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Deutscher Alpenverein
Sektion Rheinland-Köln e.V.

gegründet 1876

Geschäftsstelle

Clemensstraße 5 (Nähe Neumarkt)
50676 Köln

Telefon 0221-2406754 • Fax 0221-2406764

Internet; www.dav-koeln.de

eMail: info@dav-koeln.de

Geschäftsstelle: Frau Egoldt

Öffnungszeiten
Dienstag, Donnerstag und Freitag
von 15.30- 18.30 Uhr

Bücherei

Öffnungszeiten nur donnerstags 18.00 bis 19.30 Uhr

Bankverbindungen
Postbank Köln • Konto 38 90-504 (BLZ 370 100 50)
Stadtsparkasse Köln • Konto 29 052 289 (BLZ 370 501 98)

Anschriften unserer Hütten

• Eifelheim Blens • 52396 Heimbach

Telefon 02446-3517

• Kölner Haus auf Komperdell • A-6534 Serfaus
Telefon 0043-0 54 76-6214
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Blackfi)ot Outdoor-Store Köln
Siegburger Str. 114 • 50679 Köln-Deutz
Tel. 02 2x1S 80 03S4' Fox 02 21/8 80 ox 92

■

' Der Treffpunkt
der Wanderer

und Skifahrer A

in unserem Sport-Schnäppchen
markt finden Sie Markenartikel*

zu stark reduzierten PreisenI

Wanderstöcke, Tages-Rucksäcke, Trekking-Rucksäcke,
Wander- und Trekkinghosen, Freizeit- und Trekkingjacken,
Wander-und Trekkingschuhe, Schlafsäcke, Regenbekleidung

Fi-f: dur-cKi
Die richtige Beratung in unserer Laufabteilung
Laufschuhe von Asics • Adidas • Nike • Reebok

AKTION

Doppeljacke Vaude Lhasa 599,- jetzt 499,- DM

Deckenschlafsack McMinley 119.- jetzt 89,95 DM
Daunenschlafsack Everest 129,- jetzt 99,95 DM
Rucksack ca. 20 Liter 69,- jetzt 49,95 DM
Rucksack c. 28 Liter 119,- jetzt 95,95 DM

Sport Bürling
Frankfurter Str. 32 • 51065 Köln-Mülheim

Tel.0221-612471 Fax 0221-613306

Weitere Aktionen finden Sie bei Freizeitjacken, Wander
jacken, Freizeit-, Lauf- und Fußballschuhen, Trainings- und
Freizeitanzügen sowie bei Inlinern und Tennisschlägern.

* Auslaufmodelle nicht in allen Größen vorrätig
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Infos der Sektion

Macht mit!

Erstbegehung des Kölner Jubiläumswegs

Das Jahr 2000

Jahresberichte der Gruppen und Referate

Büchertipp
Kochen aus Rucksack und Packtasche

eingeheftet:

Festschrift
125 Jahre Alpenverein in Köln

Veranstaitungsprogramm

Zu allererst...

Verehrte Leser, Mitglieder und Freunde der

Sektion Rheinland-Köln,

das Ihnen vorliegende Heft steht ganz im Zeichen des 125-jährigen
Jubiläums der Sektion Rheinland-Köln. Ich lade Sie ein, mit der
Lektüre unserer eingehefteten Festschrift eine Zeitreise durch die
Geschichte und Geschicke der Sektion zu unternehmen. Es ist sparftr«
nend zu erfahren, was so alles seit der Gründung von Mitgliedern
dieser Sektion bewegt wurde und unserem Verein Gestalt und Le
ben gab. Sie werden dabei feststellen, dass auch Sie, je nach Alter,
einen Teil dieser Geschichte selbst erlebt haben.

Danken möchte ich an dieser Stelle Reinhold Kruse, dem Autor der

Festschrift, der in akribischer Kleinarbeit all diese Informationen

zusammengetragen hat und es dann auch noch geschafft hat, sie
in den vorgegebenen 24 Seiten unterzubringen.

Damit Sie gut informiert an unserer Mitgliederversammlung teil
nehmen können, wurden die verbliebenen Seiten zum Abdruck

der Jahresberichte genutzt.

EINLADUNG ZUR

MITGLIEDERVERSAMMLUNG

am Donnerstag, dem 26. April 2001,19:30 Uhr
im Kolpinghaus, Köln, St. Apern-Straße

Einlass:19:00Uhr.

Titelbild:

Gestaltung Daniel Taubert

Impressum „gletscherspalten"
Zeitschrift für die Mitglieder der Sektion Rheinland-Köln
des DAV ■ herausgegeben vom Öffentlichkeitsreferat des DAV
Sektion Rheinland-Köln ■ Auflage 4.500 Stück

Redaktion

Karin Spiegel (verantwortlich), Andreas Borchert,

Kalle Kubatschka

Druck

Warlich Druck • Meckenheim

Gestaltung
Werbe-AgenturSo.lo • Sonja Borchert
Leverkusen Telefon 021 71-732525

Redaktionsschluss

für Heft 2/2001:01.05.2001

Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Totengedenken
3. Dia-Vortrag:

Wege im Wandel der Zeiten von Manfred Stein
4. Ehrung der Jubilare
5. Rechenschaftsbericht des Vorstands

6. Kassenbericht und Bericht der Kassenprüfer
7. Entlastung des Vorstands
8. Neuwahlen aller satzungsmäßigen Ämter
9. Haushaltsentwurf 2001

10. Beitragsumstellung auf EURO
11. Ernennung von Ehrenmitgliedern
12. Verschiedenes

Beiträge zu TOP 12 sind schriftlich 14 Tage vorher beim
Schriftführer der Sektion einzureichen.

Es wird darauf hingewiesen, dass die Teilnahme an
der Mitgliederversammlung nur mit AV-Mitgliedsaus-
weis mit gültiger Beitragsmarke 2001 möglich ist und
darum gebeten, sich am Eingang in die Teilnehmerli
ste einzutragen.

Parkmöglichkeiten in den Parkhäusern der Innenstadt
empfohlen!

gletscherspalten 3



wm seiam

Kinder im Alter von 0 - 6? Was tun?

Gesucht werden Familien mit kleinen Kindern im Alter

von 0 - 6, die Lust haben, mit anderen Gleichgesinnten
etwas zu unternehmen. Wir haben uns gefragt, wie
schaffen wir es, Jungfamilien mit alpinen Interessen
zusammen zu bringen. Aus eigenen Erfahrungen wis
sen wir, wie schwer es ist, mit kleinen Kindern Leute zu

finden, die in der gleichen Situation sind und die glei
chen Interessen haben. Die Leiter der Familiengruppe
wollen ein Treffen (Wanderung oder Hüttenwochen
ende) aller Interessierten organisieren.

Ruft uns doch mal an!

ZwtliJUJi Tel. 02204/21171

Tel. 02202/58276

Neueröffnung OUTDOOR-HAUSCHKE in
Euskirchen

Es wurde wirklich zu klein im Fachwerkhaus von Andre

Hauschke, der seit über 10 Jahren sein Bergsport-Fach
geschäft in Euskirchen am Markt führt, und nun ab

Mitte März in neue Geschäftsräume gegenüber seines
bisherigen Standortes zieht. Auf vergrößerter Fläche
bietet er alles für den Berg, Ski- und Wandersport an.
Auch die Kletterer werden mit der im Laden gebauten
Boulderwand auf ihre Kosten kommen und sich in Zu

kunft über eine fachliche Beratung freuen.

Sicherlich werden auch über seine Internetadresse

www.outdoor-hauschke.de einige Fragen über sein
Programm und sein Know-how geklärt werden kön
nen.

Hakenfrevel in der Nordeifel

Erstmals wurden jetzt Haken durch eine von der Stadt
Nideggen beauftragte Firma in den Kletterfelsen
abgeflext. Betroffen sind die Felsen im Bereich 'Rather

Turm' und 'Einsiedlerklamm'.

Dass der untere Weg an den Felsen zwischen Riesentor
und Christinenley durch die gefällten Bäume ('X-Fäl-

lung') einer Ausholzungsaktion seit Anfang 2000 voll
ständig blockiert ist, ist schon länger bekannt. Jetzt hat
sich eine solche Aktion kurz vor Weihnachten im oben

genannten Felsbereich wiederholt.

Auf Veranlassung der Biologischen Station in Nideg-
gen-Brück und des ehrenamtlichen Naturschutzes hatte
die Stadt Nideggen beim Land NRW öffentliche

Fördermittel für Lenkungsmaßnahmen in Höhe von
1 433.000 DM beantragt. Mit diesen öffentlichen Gel
dern wurden die Ausholzungs- und Hakenentfernungs
aktionen finanziert.

Mehr dazu im Internet unter www.klettergarten-
nordeifel.de.

Unser Archivar, Reinhold Kruse, nimmt gerne jederzeit
Dokumente, Fotos, Schriftstücke, Erinnerungen und
alte Ausrüstungsgegenstände entgegen.
Seine Adresse lautet: Schillstr. 7, 59733 Köln, Tel. 0221-

763148, Fax 0221-9764294

e-Mail: ReinholdKruse@t-online.de
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Achtung Weitwanderer
Wenn noch jemand bei der Weitwanderung anlässlich des 25sten Wege
jubiläums nach dem 26.August 01 mitwandern möchte, möge er sich recht
schnell verbindlich bei mir anmelden.

■ Tel. 02268/7311

BILANZ 2000

Die Bilanz 2000 kann 14 Tage vor der Mitgliederversammlung in der Ge
schäftsstelle eingesehen werden.

Mitglieder
kategorien

Bedingungen Beitrag
(DM)

Aufnahme
-gebühr (DM)'

A-Mitglieder ab 28 Jahre 120,00 50,00

B-Mitglieder Ehepartner eines A-Mitglieds
oder Gleichgestellte 60,00 40,00

Familien Ehepaare oder Gleichgestellte mit
mindestens 1 Kind bis 18 Jahre 180,00 90,00

C-Mitglieder Mitglieder anderer Sektionen,
die unsere Zeitschrift erhalten 40,00 10,00

Junioren von 19 bis 27 Jahre 60,00^ 30,00

Jugendliche von 15 bis 18 Jahre 30,00 10,00

Kinder bis 14 Jahre 6,00 5,0CP

' plus Aufnahmekosten (Porto); 2,00 DM
^ wenn nachweislich ohne Einkommen 40,00 DM

^ wenn die Eitern keine Mitglieder sind 10,00 DM

Aushänge der Sektion Rheinland-Köln

Blackfoot Outdoor Store

Siegburger Straße 114

50679 Köln-Deutz

Einfach weg ■ Trekking & Wandershop
Breidenbachstraße 13-17 ■

S1373 Leverkusen

Sportabtellung C&A

Schildergasse 60-68 ■ 50677 Köln

OutdoorTrekkIng HAUSCHKE GmbH
Alter Markt 5 ■ 53879 Euskirchen

Hei-Ha-Sport

Breite Straße 40 ■ 50667 Köln

Schuhhaus Josef Herkenrath

WIesdorfer Platz • 51373 Leverkusen

Kletterhalle BronxRock

Kalscheurener Straße 19

50354 Hürth-Efferen

Kletterhalle ChimpanzoDrome
E.-H.-Gelst-Straße 18 • 50226 Frechen

Schuhhaus Koch

Dürener Straße 228 ■ 50931 Köln

Martlnus Apotheke
Chorbuschstraße ■ 50765 Köln-Esch

Schuhhaus Bernhard Middendorf

Buchhelmer Straße 48 ■ 51063 Köln

„out fit"

Lungengasse 31 • 50676 Köln

Outstore

E.-H.-Geist-Str. 6-16 • 50226 Frechen

Schuhhaus Helmut Middendorf

Kaik-Mülheimer-Str. 92 ■ 51103 Köln

Radstudio Mounty
Wingertsheide 13
51427 Bergisch Gladbach

C. Roemke & Cie., Buchhandlung
Apostelnstraße 7 • 50667 Köln

Sport Bürling KG
Zehntstr. 7-11 ■ 51065 Köln-Mülheim

Sportgeschäft Röhrich
Kölner Straße 17 -41539 Dormagen

Sport-Scheck

Schildergasse 38-42 • 50667 Köln

Viktoria-Apotheke am Rudolfplatz

Aachener Straße 6 ■ 50624 Köln

Wittekind-Apotheke

Luxemburger Str. 238 ■ 50939 Köln



Zukunft schützen
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Macht mit j
Erstbegehung des Kölner Jubiläumswegs

ie man der Skizze entnehmen

kann, verbindet der Kölner
Jubiläumsweg die Eckpunkte der
Sektion und verläuft weitestgehend
aufbereiten Römerkanalstraße. Da
her stellt er nicht nur für Fremde in

Zukunft eine Herausforderung dar,
sondern auch für die Teilnehmer bei

der Erstbegehung am 22.-23.06
anlässlich unseres Jubiläumsjahrs.

Macht mit - auch wenn es nur ein
Teilstück in Eurer Nähe ist. Hierbei

lernt Ihr nicht nur weiterere DAV-Ier

kennen, sondern auch den interes
santen Weg. Ihr unterstützt zudem
auch moralisch die Erstbegeher, die
sich bereit erklären werden, den Weg
komplett in 2 Tagen von Köln bis
Blens zu wandern.

Treffpunkt ist am Freitag, den 22.Juni
an der Kletterhalle Bronx Rock in

Hürth um 7:00 Uhr. Frühaufsteher

sind bereits um 5:00 Uhr vom Köl

ner Dom unterwegs und werden am
ersten Tag bis Bad Münstereifel zur
Jugendherberge zur Nächtigung
wandern. Am 2. Tag wird es weiter
zum Eifelheim gehen, wo wir dann
am Abend in Empfang genommen
werden und uns am folgenden Tag
beim großen Jubiläumsfest beteili
gen werden.

Weitere Informationen bei mir un

ter Tel.:02251/72837 und Anmeldung
bei Willi Beckers Tel. 02253/962993
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AUSBILDUNGS-

REFERAF
Die sehr späten Osterferien im vergange
nen Jahr und die damit verbundenen

schlechten Schneeverhältnisse am Kölner

Haus sowie der bereits erfolgte Beginn der
Studiensemester unserer Ausbilder hat uns

gezwungen, die Ski- und Snowboardkurse

im vergangenen Jahr leider ausfallen zu las

sen. Der Grundkurs und die Aufbaukurse

Skitouren konnten aber - wie geplant -

durchgeführt werden.

Die Sommerausbildung fand wieder - wie
immer - reges Interesse. Es wurden 19 Kurse

angeboten, angefangen vom Hallenklettern

für Anfänger bis zum Fortgeschrittenenkurs
Eis/Hochtouren. Ferner gab es zwei Übungs
und Schulungstouren, von denen eine im
Bereich Skibergsteigen und die andere im
frühsommerlichen Wallis und damit im

kombinierten Gelände stattfanden. Bei die

sen Schulungstouren haben die Teilnehmer

die Möglichkeit, ihr bis dahin erworbenes
Können weitgehend selbständig in die Pra

xis umzusetzen, wobei die Ausbilder Hil

fen, Anregungen und Korrekturen geben.

Insgesamt nahmen 145 Teilnehmer/innen an

den praktischen Ausbildungsveranstal
tungen teil. Der Kurs Orientierung mit Kar

te und Kompass in der Nordeifel fand mit

18 „Orientierungswilligen" großes Interes
se. Für den Materialkundeabend bei Out

store in Frechen gab es 26 Anmeldungen.

Die übrigen Theorieveranstaltungen fan
den mit weiteren 109 Anmeldungen eben

falls regen Anklang.

Die Aus-und Fortbildung der Ausbilder und

Fachübungsleiter wurde kontinuierlich fort

gesetzt. Neue Mitarbeiter konnten hinzu

gewonnen werden. Es ist sehr erfreulich,

dass immer wieder Sektionsmitglieder be

reit sind, viel persönliches Engagement und

eine Menge Freizeit für die Ausbildung an
derer einzubringen. Das gilt nicht nur für
die Neuen, sondern auch für die Alten, die

oft schon seit langen Jahren dazu beitra-

rr^en, dass die Ausbildung in unserer Sekti
on dieses - und das können wir mit Stolz

sagen - hohe Niveau hat. Daher stellvertre
tend für alle und auch im Namen des ge
samten Vorstands: Vielen Dank für die ge

leistete Arbeit.

REFERAT GRUPPEN
Zur kommenden Mitgliederversammlung

werden einige Gruppenleiter ihre Ämter
abgeben. Dies möchte ich zum Anlass neh
men, mich besonders für ihre ehrenamtli

che Tätigkeit zu bedanken:

Heinz Kluck hat die Tourengruppe über

mehrere Jahre erfolgreich geführt und in
dieser Zeit das Programmangebot kontinu

ierlich erweitern können.

Reinhold Nomigkeit hat die Klettergruppe
in den letzten Jahren zu einer gut funktio

nierenden Gemeinschaft und einem festen

Bestandteil unseres Sektionslebens ausbau

en können.

Die Wandergruppe wurde nach dem Aus
scheiden von Walter Leonhardt von Hilde

gard Scheferhoff kommissarisch weiterge
führt. Beiden gilt mein Dank für ihre gute
Mitarbeit. Hildegard hatte zusammen mit

ihrem Mann Eberhard die Wandergruppe
über lange Jahre erfolgreich geleitet.

Auch ich habe mich entschlossen, das Amt

des Gruppenreferenten abzugeben, damit
ich mich auf meine anderen Ämter kon

zentrieren kann. Ich möchte mich bei allen

bedanken, die beim Aufbau des Gruppen

referats mitgewirkt und uns bei der Reali

sierung unserer Vorstellungen und Ziele
geholfen haben.

Als mein Nachfolger stellt sich Hans Schaff
gans zur Wahl. Ich wünsche ihm genauso
viel Spaß und Erfolg, wie ich in dieser Tätig

keit erleben durfte.

Alpinistengruppe

Das Jahr 2000 begann im Rahmen unserer
monatlichen Fixtreffen - an jedem dritten

Mittwoch im Monat - mit einem Diavortrag

über "Skihochtouren im Wallis und dem

Berner Oberland". Im Laufe des Jahres wur

den folgende Diavorträge gehalten: "Die
Hohen Tauern", "Durchquerung Korsikas
auf dem alpinen Wanderweg GR 20", "Über
die Seidenstraße zum Pamir", "Besteigung
der Aig. De Bionnassaye im Mt. Blanc-Ge-

biet und des Fletschhorns im Wallis" und

besonders stimmungsvoll: "Sonne, Licht
und Wolken - Naturimpressionen dieser

Welt".

Ferner fanden wir uns zu einem gemütli
chen "Abend im Küppers Brauhaus" ein und

beschäftigten uns mit "Knoten- und
Sicherungstechnik". Den Jahresausklang
bildete wieder ein gemütlicher "Glühwein

abend". Alle Sektionsmitglieder sind wie
immer zu solchen Veranstaltungen herzlich
eingeladen.

Mehrtägige Kletterfahrten führten uns in
die "Kirner Dolomiten" und ins "Morgen
bachtal".

Zum festen Bestandteil unserer Aktivitäten

gehört eine "Vennwanderung", diesmal

von Burg Reinhardstein zur Vennhoch

fläche. Ziel weiterer eintägiger Wanderun
gen waren ein Rundwanderweg "Ahr-

brück-Teufelsley-Hohe Warte", eine Weg

strecke "Rund um den Kelberg", die Ge
gend "Zwischen Stadtkyll und Ormont",
eine Strecke "Rund um die Wehebach

talsperre" und ein Wegstück "Entlang der
Römischen Wasserleitung".
Ergänzt wurde diese Fußwanderung durch

eine "Mountain-Bike-Tourvon Ahrbrück zur

Hohen Acht" und einer Radwanderung mit
Informationen "Vom Keramikmuseum

Langerwehe um den Tagebau Inden".
Als fester Bestandteil unseres Programms
scheint sich eine mehrteilige alpine Vorbe

reitung auf den Urlaub zu etablieren. Sie

bestand in diesem Jahr wieder aus zwei

Wanderungen mit jeweils 1000 Höhenme
tern in der Hocheifel und im Siebengebirge.

An dieser Stelle sei wieder denen herzlich

gedankt, die sehr viel Zeit und Mühe in die

Vorbereitung und Durchführung der ein

zelnen Veranstaltungen gesteckt haben.
Ich möchte auch alle Leser des Jahresbe

richts ermutigen, einmal bei uns mitzuma
chen, denn wo bietet sich noch die Mög
lichkeit, mit denselben Leuten zuwandern,

zu klettern und sich mit Themen rund ums

Bergsteigen zu beschäftigen?
Jeder ist herzlich eingeladen!

Familiengruppe

Es bestanden im letzten Jahr in der Sektion

zwei Familiengruppen, die sich nur im Al
ter der Kinder unterschieden. Die Gruppe

mit den älteren Kindern hat sich aufgelöst.
Darum bieten wir nun ein Programm für
alle Familien und wer Interesse hat teilzu

nehmen, ist herzlich willkommen.

Im letzten Jahr trafen wir uns einmal im

Monat, entweder zu einer Wanderung, Be
sichtigungen (Zoo, Museum etc.) oder ei
nem Hüttenwochenende (Eifel Bergisches

Land, Sauerland) oder zum Klettern in der

Kletterhalle. Wir sind mit den Kindern ge
wandert, geklettert, Langlaufski gefahren,
gerodelt, haben Hütten gebaut, Schnitzel
jagden veranstaltet, gemeinsam gekocht

und vieles mehr. Wir wollen dabei unsere

Kinder an die Natur und die Bergwelt im
Kreise Gleichgesinnter heranführen.

Die diesjährige Sommerfahrt der Familien
gruppe ging auf die Freiburger Hütte im
Lechquellgebiet oberhalb vom Formarinsee.

Das Wetter spielte nicht ganz so mit, wie wir
es geplant hatten. Doch bei 5 cm Neuschnee

an der Hütte und halben Tagen mit Regen

oder Schnee war die Stimmung bombig.
Für dieses Jahr planen wir eine einwöchige
Familienfahrt im Herbst in die Jugendher
berge Dahn in der Pfalz. Anmeldung bei R.
Jürgens, Tel. 02202/58276

6  gletscherspalten
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Grußwort der Stadt Köln

ü

»Auf den Bergen ist Freiheit.
Der Hauch der Grüfte steigt nicht
hinauf in die reinen Lüfte.«

(Schiller)

Sicherlich drückt dieses Zitat Schillers

genau das aus, was die Menschen
schon von jeher an den Bergen reizt.
Zu keinem anderen Zeitpunkt fühlt
man sich freier, als wenn man nach
stundenlangem, mühsamen Aufstieg
den Gipfel eines Berges erklommen
hat und ins Tal schaut. Die Welt liegt
einem zu Füßen, und der Himmel
scheint näher als je zuvor.

Als großer Naturliebhaber und begeis
terter Sportler verstehe ich, warum es
die mittlerweile 5000 Mitglieder der
Sektion Rheinland-Köln des Deut

schen Alpenvereines immer wieder in
die Berge zieht. Ich selbst habe das
Kölner Haus und die Hexenseehütte

bei Serfaus als sehr attraktive Ur

laubsziele kennengelernt und erin
nere mich gerne an meinen Aufent
halt dort.

In den Anfängen Ihrer Vereinstätig
keit vor mittlerweile 125 Jahren lock

ten noch kaum erschlossene Bergre
gionen zu Abenteuer, Expeditionen
und Erstbesteigungen. Die Bergstei
ger der damaligen Zeit waren Pioniere
in einer den Kölnern fremden Welt.

Heute sind die Alpen größtenteils er
schlossen, aber dennoch gleichsam
reizvoll für Tausende von Kölnern, die
sich in jedem Jahr bepackt entweder
mit Wanderschuhen oder Skiausrüs

tung in die Berge aufmachen. Sie, die
Mitglieder der Sektion Rheinland-Köln
des Deutschen Alpenvereines, haben
es sich zur Aufgabe gemacht, die
Bergwelt vor den Menschen und die
Menschen vor den oft verkannten in

den Bergen lauernden Gefahren zu
schützen. Durch Ausbildung und Be
gleitung haben Sie viele Kölnerinnen
und Kölner an unvergesslich schöne
Naturerlebnisse herangeführt und
Weiten erschlossen, die wir im Schat
ten der Domtürme nicht kannten.

Ihnen allen gelten mein Dank und
meine Anerkennung.

Als Oberbürgermeister der Stadt Köln
gratuliere ich Ihnen, den Freunden der
Alpen, auf das Herzlichste zu dem
125jährigen Jubiläum Ihres Vereines
und wünsche Ihnen gelungene Ju
biläumsfeierlichkeiten.

Herzlichst

Fritz Schramma

Oberbürgermeister der Stadt Köln
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Grußwort des Deutschen Alpenvereins zum 125 jährigen
Gründungsjubiläum der Sektion Rheinland-Köln

Ganz im Geiste des Gesarntvereins
stand im Jahr 1876 die Entstehung
der DAV-Sektion Rheinland-Köln:
Einer ihrer Gründervater, Otto Wel
ter, hatte sieben Jahre zuvor

als Mann der ersten Stunde dazu bei
getragen, den Deutschen Alpen
verein aus der Taufe zu heben. Mit
beeindruckendem Elan widmete sich
die junge, noch alpenferne Sektion
Rheinland-Köln in der Folgezeit dem
Bau einer ersten Schutzhütte in den

Dolomiten und schuf somit eine wich

tige Basis für viele rheinländische
Bergsteigerinnen und Bergsteiger.
Heute ist die Sektion Köln mit rund

5.000 Mitgliedern die größte im
Rheinland und ein stattliches Glied in
der Kette der derzeit 351 Sektionen
im ganzen Bundesgebiet.
Dabei ist Quantität alleine nicht unser

Ziel. Viel wichtiger für ein gutes Ver
einsleben ist eine hohe Qualität, wie
sie die Sektion Rheinland-Köln ihren

Mitgliedern in Form eines lebhaften
Vereinslebens mit einem attraktiven

Programm im Sommer wie im Winter
bietet. Das umfangreiche und vielsei
tige Jubiläumsprogramm ist bester
Beweis dafür, dass sich Jung und Alt
unter dem Dach der Sektion wohl
fühlen. Und mit der repräsentativen
Kletteranlage an der Hohenzollern-
brücke im Herzen Kölns sowie einem

Internet-Auftritt, der weit über die
Grenzen des Rheinlandes hinaus fun

dierte Informationen zu allen alpinen

Themen liefert, ist die Sektion Rhein
land-Köln bestens gerüstet für die
nächsten 125 Jahre.

Es braucht viel Idealismus und Ein
satz, viel ehrenamtlichen Fleiß und

Mühe, oft auch das nötige Quänt-
chen Glück, einen Verein dieser
Größe und Vielseitigkeit über so
lange Zeit hinweg erfolgreich zu ent
wickeln. Für das Engagement in der
gemeinsamen Sache - der Liebe zu
den Bergen und zum Bergsport -
danke ich im Namen des Deutschen

Alpenvereins allen Beteiligten.
Herzliche Gratulation zum Hundert-

fünfundzwanzigjährigen und beste
Wünsche für die Herausforderungen
der Zukunft.

Josef Klenner ^

Erster Vorsitzender * i
des Deutschen Alpenvereins

Grußwort des DAV-Landesverbandes Nordrhein-Westfalen

Im 80. Jahr seines Bestehens gratu
liert der Rheinisch-Westfälische Sek

tionenverband bzw. der (1988 umbe
nannte) Landesverband Nordrhein-
Westfalen der Sektion Rheinland-Köln

als seiner ältesten und größten Mit
gliedssektion sehr herzlich zum 125.
Geburtstag.
Dieser Glückwunsch gilt der Mutter
und Großmutter vieler rheinischer

Sektionen. Wie die Chronik berichtet,
unterlag der Mitgliederbestand der
1876 gegründeten Sektion Rheinland
in den ersten Jahren auffallenden
Schwankungen. Immer wieder ver
ließen Mitglieder, die außerhalb von
Köln im weiträumigen Wirkungsbe
reich der Sektion zwischen Trier und

Kleve wohnten, die Sektion Rheinland
und gründeten in ihrer Heimatstadt
eine neue Sektion. So entstanden z.B.
1884 die S. Bonn, 1886 die S. Essen,
1888 die S. Düsseldorf, 1891 die S.
Barmen und 1894 die S. Aachen und
Krefeld. Der S. Rheinland ist hoch an

zurechnen, dass sie trotz dieses wie
derholten Mitgliederverlustes - wie
die Festschrift zum 50jährigen Beste
hen 1926 berichtet - das Entstehen
der jungen Sektionen stets mit Freude
begrüßt hat.
Die S. Rheinland-Köln - wie sie sich seit
1926 nennt - hat die großartige Ent
wicklung, aber auch das Schicksal des
Alpenvereins miterlebt und miterlit
ten. Ihre 1900 eingeweihte Kölner
Hütte in der Rosengartengruppe
ging - wie die Hütten anderer Sektio
nen in Südtirol - mit dem Ende des

Ersten Weltkrieges verloren. Das Köl
ner Haus auf Komperdell lag bei sei
ner Errichtung 1929 fünf Gehstunden
vom Tal entfernt in unberührter Hoch

gebirgslandschaft; später holte die
Tourismuswirtschaft es ein: Seitdem

neben der Hütte die Bergstation der
Seilbahn steht, liegt die Hütte im Zen
trum des Skizirkusses. Die 1910 ge

gründete Klettergilde der Sektion
Rheinland, wahrscheinlich die erste
Sportklettergruppe unserer Region,
war maßgeblich an Erstbegehungen
und Erschließung des Klettergebiets
im Rurtal der Nordeifel beteiligt. Der
in den 70er Jahren einsetzende Mas

sentourismus führte zum Kletterver
bot an fast allen Felsen des Rurtals.
Heute ringt die S. Rheinland-Köln mit
den anderen Sektionen des Landes
verbandes - in Abwägung mit berech
tigten Anforderungen des Natur
schutzes - um die Erhaltung eines
angemessenen Klettergebiets.
Die S. Rheinland-Köln, die bald ihr
5.000 Mitglied aufzunehmen hofft,
bietet ihren Mitgliedern ein breites
Spektrum an Aktivitäten. Ich wün
sche und hoffe, dass ihr allezeit der
nötige Freiraum bleibt und sie auch in
Zukunft die Wünsche ihrer bergbe
geisterten Mitglieder im Rahmen der
Ziele des Alpenvereins erfüllen kann.

Dr. Carl-Hermann Bellinger

Erster Vorsitzender des Landesver

bandes Nordrhein-Westfalen



Die Sektion Rheinland-Köln des
Deutschen Alpenvereins von 1876 bis 2001
Eine kurze Darstellung ihrer 125jährigen Entwicklung

Von Reinhold Kruse, Archivar der Sektion

Schon wieder können die Mitglieder
der Sektion ein Jubiläum ihres Vereins

feiern. Das letzte, wenn auch nicht
runde, dafür aber typisch kölsche,
liegt gerade mal 14 Jahre zurück.
1987 feierten wir das 111jährige Be
stehen. Heute nun kann der Verein

auf die bemerkenswerte Zahl von

125 Jahren zurückblicken. Und ein

Ende ist noch nicht abzusehen.

Die folgende Darstellung der Vereins
geschichte ist zugleich ein Blick in das
Vereinsarchiv. Obwohl es in den ver

gangenen elf Jahren einen bemer
kenswerten Umfang erreicht hat, gibt
es immer noch „weiße Flecken".
Dennoch sah ich mich in der Lage,
keine Epoche im Werdegang der Sek
tion auslassen zu müssen und die we

sentlichen Ereignisse skizzieren zu
können. Das Geschehen in der Sekti

on war und ist eng verwoben mit der
deutschen Geschichte und der gesell
schaftlichen Entwicklung; es fand
nicht auf einer Insel statt. Auch wur

de es von zahlreichen Männern und

Frauen gestaltet und getragen. Doch
alle diese Personen zu benennen, hät
te den Rahmen der Arbeit gesprengt.
Deshalb und damit sich hier niemand

übergangen fühlt, ist von Namens
nennungen nur sparsam Gebrauch
gemacht worden.

Die Gründung der Sektion
Rheinland des Deutschen und

Österreichischen Alpenvereins
(DuÖAV) in Köln

Neun Tage vor Rosenmontag fand am
Samstag, dem 19. Februar 1876, im
oberen reservierten Salon des Grand

Cafe-Restaurants von Louis Fischer in

der Kaiserin-Augusta-Passage (von der

ging aus einem im Juni 1869 veröffent
lichten „Aufruf an alle deutschen Al-
penfreunde!" hervor: „Der deutsche
Alpenverein soll sich die Durchfor
schung und erleichterte Bereisung der
gesamten deutschen Alpen, sowie die
Herausgabe von periodischen Schrif
ten zur Aufgabe stellen; er soll aus
selbstständigen Sektionen mit jährlich
wechselnder Zentrale bestehen."

Diu verclirliflii'ii llurren, weicht! sieh tlur Seetioii Rhein
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Deutschen und OesteiTcichischen Alpenvereins
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iit den iilicreii re.servirteii Salon des Hentnurnnt Fiich'.r In iler
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Kin Verzeielini.ss iler lieigetretenen Herren liegt In i.

CSln, Iii. Feliruar is7ii.
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Abb. 2 Einladungsschreiben zur Gründungsversammlung der Sektion am 19.2.1876
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Abb. 1 Der Ort der Sektionsgründung im Jahr 1876

Hohe Straße abge
hend) die konstituie
rende Versammlung
der neuen Sektion

Rheinland des Deut

schen und Österreichi
schen Alpenvereins -
die Verschmelzung
der beiden nationalen

Vereine DAV und ÖAV
war 1873 erfolgt -
statt.

Der Deutsche Alpen
verein war sieben Jah

re zuvor in München

am 9. Mai 1869 von

„einer kleinen Schar
von den Schönheiten

der Hochalpen begeis
terter Männer" ge
gründet worden. Der
Zweck des Vereins

Unterzeichnet hatten den Aufruf Män

ner aus 20 deutschen und 12 österrei

chischen Orten. Unter ihnen befand

sich auch „Dr. Welter, Advokat, aus
Köln".

Otto Welter wohnte seit 1863 in Köln.
Er war am Rheinischen Appellationsge
richtshof (Appellhofplatz) als Rechts
anwalt tätig. Seit der ersten Stunde der
Sektion München des DAV gehörte er
ihr als Mitglied an. Zusammen mit an
deren bergbegeisterten Männern aus
Köln und dem Rheinland leistete Wel

ter die Vorarbeit zur Gründung einer
Sektion in Köln. Am 19.2.1876 war

das gesteckte Ziel erreicht.
Zur Sektionsgründung hatten sich 86
Männer im Cafe-Restaurant von Fi

scher eingefunden und zwar:
25 aus Aachen

23 aus Köln

16 aus Bonn
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6 aus Siegen
6 aus Saarbrücken

3 aus Elberfeld

2 aus Kirchen / Sieg
2 aus Cleve

1 aus Eupen
1 aus Leichlingen
1 aus Burtscheid

Die Anwesenden wählten die Vereins

leitung für die ersten Jahre. Der Vor
stand setzte sich wie folgt zusammen:

Vorsitzender - Franz Wilhelm Gustav

Custodis, Justizrath aus Köln
1. Stellvertreter - Ferdinand Reiners,
Rechtsanwalt aus Aachen

2. Stellvertreter - Otto Welter,
Rechtsanwalt aus Köln

Schriftführer - Ernst Jung, Berg
werksbesitzer, Kirchen/Sieg
Kassierer - Moritz Seligmann, Ban
kier aus Köln

Beisitzer - Dr. Martin Schenck, Arzt
aus Siegen; Heinrich Damert, Profes
sor aus Aachen; Bernhard Jordan,
Bergassessor aus St. Johann - Saar

brücken; Hermann Kleinholz, Staats
prokurator aus Aachen; Theodor
Schaafhausen, Rentner aus Bonn;
Hermann Kölligs, Staatsprokurator
a.D. aus Kleve

Wie der Blick auf die Berufe der Vor

standsmitglieder erkennen lässt, ge
hörten sie einer wohlhabenden geho
ben-bürgerlichen Schicht an. Auch die
übrigen Mitglieder kamen überwie
gend aus dem akademischen, libera
len Bildungsbürgertum. Berufe aus
dem Justizbereich, Freiberufler und
Unternehmer waren stark vertreten;
ebenso das evangelische Glaubensbe
kenntnis. In den anderen Sektionen
setzte sich die Mitgliedschaft ähnlich
zusammen. Standesdenken und eine

deutsch-nationale, dem Deutschtum
verpflichtete Gesinnung waren kenn
zeichnend für die Gründer und Mitglie
der der Alpenvereins-Sektionen der
damaligen Zeit.

Weitere Kölner Sektionsmitglieder der
ersten Stunden waren z.B.:

Leonhard Ennen, Kölner Stadtarchi
var; Franz Heymer, General-Advokat;
Mathias Neven, Kaufmann; Albert
Freiherr von Oppenheim, General-
Konsul; Eduard Freiherr von Oppen
heim, General-Konsul; Julius und Fried
rich Vorster, Fabrikanten, Chemische
Fabrik Kalk; Julius vom Rath, Fabrikbe
sitzer; F. Bail und Gustav Meilin, beide
Direktoren der Köln-Mindener Eisen
bahngesellschaft.

%
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Abb. 3 Der erste, auf der Gründungsversammlung 1876 gewählte Sektionsvorstand

Die neue Sektion Rheinland stand an
55. Stelle in der Reihenfolge der Sekti
onsgründungen des DuÖAVs. Sie war
die erste Sektion in Westdeutschland
und die 25. deutsche Sektion. Die Be

deutung der Sektion Rheinland für
den Gesamtverein ging aus ihrer be
sonderen Würdigung hervor. In der
Zeitschrift des DuÖAV von 1876 heißt
es auf Seite 323: „Es ist ein wichtiger
Fortschritt in der Ausbreitung unseres
Sectionsnetzes, dass wir unter den
neuen Sectionen dieses Jahres die Bil

dung einer solchen im äussersten Nor
den (gemeint war Hamburg, d.V.) wie
im äussersten Westen Deutschlands

(gemeint war die Sektion Rheinland,
d.V.) zu verzeichnen haben."

Nach der Bildung der Sektion Rhein
land in Köln erfolgten weitere Grün
dungen im westdeutschen Raum.
Zum Teil geschah dies durch Mitglie
der der Kölner Sektion, wie z.B. Mar
tin Schenck, derdie Sektion Siegerland
mit ins Leben rief, und Ferdinand Rei
ners, der an der Gründung der Sektion
Aachen maßgeblich beteiligt war. Aus
und nach der „Muttersektion" Köln
entstanden:

1880 Siegerland
1884 Bonn

1886 Rothe Erde (Essen)
1888 Düsseldorf

1891 Bergisches Land (Barmen)
1894 Aachen und Krefeld

1899 Düren

V



Die Aktivitäten der Sektion in den

ersten 25 Jahren

Die Sektion Rheinland widmete sich in

den ersten Jahren ihrem inneren Auf

bau, sie pflegte freundschaftliche Kon
takte zu anderen Sektionen und nahm

ihre Aufgaben innerhalb des Gesamt
vereins wahr. Aus dem Gründungsjahr
sind die folgenden Termine bekannt:

Am 25. Mai (Himmelfahrtstag) veran
stalteten die Sektionen Konstanz,
Darmstadt, Frankfurt a.M., Karlsruhe,
Heidelberg, Schwaben (in Stuttgart)
und Rheinland gemeinsam einen Wan
dertag in Heidelberg und Umgebung.

Am 8./9. September war Ernst Jung
Delegierter der Sektion bei der Gene
ralversammlung des Gesamtvereins in
Bozen.

Am 15. Oktober trafen sich die west

deutschen Sektionen auf Einladung
der Kölner Sektion zu einem Wander

tag im Siebengebirge.

Am 4. November fand die erste Sekti

onssitzung im oberen Saal der Lesege
sellschaft des Gertrudenhofes statt.

Die Tagesordnungspunkte neben der
Einnahme eines „frugalen Mahles"
waren:

- Berichterstattung über die General
versammlung in Bozen durch Ernst
Jung

- Vortrag von Ferdinand Reiners
über seine Besteigung des Matter
horns im Jahr 1872

- Ausstellung und Erläuterung des
von M. Schenck angefertigten Re

liefs der Ötztaler Gebirgsgruppe im
Maßstab 1:50.000

- Ausstellung von 40 fotografischen
Hochgebirgsansichten des bay
rischen Hof-Fotografen Bernhard
Johannes aus Partenkirchen

- Präsentation des Bestandes der

Sektionsbücherei

- Vorträge einiger Mitglieder über
ihre im Sommer ausgeführten
Bergfahrten

Am 16. Dezember fand in der Lesege
sellschaft eine weitere Versammlung
statt. Hier berichteten Mitglieder aus
schließlich über ihre alpinen Unter
nehmungen.

Das Leben und Wirken der Sektion in

den ersten zweieinhalb Jahrzehnten

wird an den folgenden Aktivitäten
deutlich:

- Regelmäßige Zusammenkünfte der
Mitglieder (Monats- und General
versammlungen)

- Vortragsabende (Themen waren
z.B. die ausgeführten Bergfahrten
der Mitglieder, Gletscherkunde)

- Besuch einer Sektionsdelegation
der jährlich einmal stattfindenden
Hauptversammlung des Gesamt
vereins in wechselnden Städten

Deutschlands und Österreichs
- Gemeinschaftliche Wanderungen,

z.B. in der Eifel

- Erweiterung der Vereinsbücherei
durch Kauf von Büchern, Land
karten und Gebirgsfotografien

- Finanzielle Förderung der Wege
bauten in den Alpen

- Organisation und Förderung des
Bergführerwesens (Zahlungen an

. d-»
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Abb. 4 Der Sektionsvorsitzende F. L. Günther am Seil zwischen den pfeifeschmau
chenden Bergführern Alois Anthamatten (Schweiz) und Croux aus Courmayeur auf
dem Gipfel des Grande Sasslere, 3.756 m. Grafische Alpen, im Sommer 1894

Äarlm.
i^er eorHant.

Cnllfkii, Sforfifmbcr.

Abb. 5 Eine Anzeige vom 27.2.1877.
Mit dem auffälligen Emblem Edelweiß
verzierte die Sektion ab 1877 ihre Anzei

gen in der Kölnischen Zeitung. Das Edel
weiß als Symbol hatte sich der Gesamt
verein im Jahr 1870 zugelegt.

die Bergführer-Unterstützungs-
kasse, die ab 1878 erfolgten)

- Förderung der Ausbildung der
Bergführer (Führeriehrkurse waren
auf Anstoß der Sektion 1884 ein
gerichtet worden)

- Unterstützung von Notleidenden in
den Alpen (z.B. 1882 für die Opfer
der Überschwemmungskatas
trophe in Tirol und Kärnten)

- Förderung der wissenschaftlichen
Erforschung der Alpen (für Glet
schervermessungen und -beobach-
tungen, z.B. von Gepatsch- und
Vernagtferner, für geologische
Untersuchungen im Karwendel
gebirge)

- Planung und Bau einer Unter
kunftshütte in den Alpen

Die Sektion beging ihr 25jähriges Be
stehen mit einer zweitägigen Feier.
Am 23. Februar 1901 traf man sich zu

einem „gemeinschaftlichen Herren-
Essen m/t Mus/k etc." im Zivilkasino am

Augustinerplatz. Am nächsten Tag, ei
nem Sonntag, fuhren die „Herren" mit
dem Zug nach Düren und wanderten
über Kreuzau, Nideggen, Mariawald
und Gemünd nach Kall. Am Abend

ging es mit dem Zug zurück nach Köln.
Die Festschrift aus Anlass des Jubel

jahres erhielten alle Mitglieder.
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Nachweisung

über die von der Sektion geleisteten Unterstützungen

und Beiträge.

Dgierstätzongei
an Notleidende

in den

Alpenländcrn

1878:

1881:

1882:

1883;

1885:

1888:

1880:

1890:

1895:

1899:

1900:

na-

200.—

430.-

1148.-

100.-

100. -

50.—

90.50

99.90

110.50

53.88

17.—

2509.78

B«itrigo
an die Führer-

Unterst.-Kasse

und Führer

für Wege- und
Hüttei^auten

anderer Sektionen
in Tirol

Für Glstscber-

messnigei

1876:

1878:

1879:

1880:

1881:

1882:

1883:

1884:

1885:

1886:

1887:

1888:

1889:

1890:

1891:

1892:

1893:

1894:

1895:

1896:

1897;

1898:

1899:

1900:

54.45

26.60

24.80

22.60

21.40

22.20

25.40

24.40

24.40

23.40

25.—

28.60

29.-

30.-

30.—

181.40

31.80

46.50

33.90

36.90

46.-

47.70

60.30

64.80

1886: 16.24

1889: 8.50

1891: 277.50

Ji 302.24

961.55

1886:^1000.-

För Fälirerliurse:

1886:.«1000.-

för Vor

träge:
8130.98

Abb. 6 Ausgaben der Sektion in den ersten 25 Jahren

Die Kölner Hütte

Dem Streben vieler Sektionen nach Er

richtung einer Schutzhütte in den Al
pen folgte die Sektion Rheinland nicht
sofort. Erstmals 1886, also 10 Jahre
nach Sektionsgründung, regte sich in
den Reihen der Mitglieder der Wunsch
nach einer alpinen Bergsteigerunter
kunft. Ein erster interessanter Plan -

die Beteiligung an der Finanzierung ei
ner Hütte auf der Plose oberhalb von

Brixen - wurde aber nach internen Dis

kussionen wieder verworfen.

Im Frühjahr 1897 besuchte der Präsi
dent der Sektion Meran und der Verei

nigung der Alpenhotels, Dr. Theodor
Christomannos, die Kölner Sektion. Er
lenkte das Interesse bezüglich eines
Hüttenbaus auf die Latemar- und Ro

sengartengruppe in den Dolomiten.
Bei einem Ortstermin des Vorstandes

fiel die Wahl für den Hüttenbauplatz
auf eine aussichtsreiche Stelle in

2.337m Höhe am Westhang der Ro
sengartengruppe, etwas unterhalb
des Tschagerjoches. Nach Genehmi
gung des Baus durch die Mitgliederver
sammlung nahm der daraufhin ge
gründete Hütten-Ausschuss seine
Tätigkeit auf. Der Kölner Architekt Ot

to Grah, der erste Hüt
tenwart der Sektion,
wurde mit der Planung
beauftragt. Bereits im
Herbst 1898 began
nen die Bauarbeiten.

Die große Eröffnungs
feier der Kölner Hütte

war am 29. Juli 1900.

Unter den zahlreichen

Festgästen hielt sich
neben Theodor Chris

tomannos auch der

berühmte Alpenmaler
Edward Th. Compton
auf. Von ihm stammen

zwei farbige Ölgemäl
de der Hütte, die auch
als Ansichtskartenmo

tive Verwendung fan
den, und eine Faltkarte

Fernblick von der Köl

ner Hütte ... mit den

Maßen 160 x 22cm,
die das Panorama von

der Terrasse der Hütte

zeigte.

1913 ließ die Sektion

unmittelbar neben der

Kölner Hütte ein zwei

tes Gebäude mit weite

ren Schlafräumen errichten. Im Jahr

1919 begann die Sektion mit der Er
richtung eines Zwischenbaus, der bei
de Häuser verbinden sollte.

Mit Johann Villgrattner, genannt Lö-
wenhansl, aus Tiers hatte die Sektion
von Anfang an einen treuen Bewirt-

Blbliotlieä:

^201.50

,  14.20

,  41.40
„  90.90

-j«348.—

schafter ihrer Hütte in den Dolomiten.

Bis zum Verlust der Hütte für die Sek

tion war er der Hüttenwirt geblieben.

Infolge des Ersten Weltkrieges (1914-
1918) ging die jetzt auf italienischem
Staatsboden stehende Kölner Hütte

der Sektion verloren. Seit 1923 ist sie

Eigentum der Sektion Verona des Club
Alpino Italiano (CAI). Die Italiener ga
ben ihr den Namen Rifugio Aleardo
Fronza alla Coronelle. Fronza war

Rechtsanwalt und Präsident der Vero-

neser Sektion.

Die Sektion von 1901 bis 1933

Die Kölner Hütte brachte der Sektion

nicht nur eine große finanzielle Last
und viel Arbeit, sondern sorgte erfreu
licherweise dafür, dass die Zahl der
Mitglieder einen großen Aufschwung
nahm. Lag sie im Jahr 1900 bei 216,
stieg sie bis zum Jahr 1913 auf 830 an.
Diese Entwicklung führte neben der
Mehrarbeit in der Vereinsverwaltung
auch zu einer größeren Vielfalt von An
geboten innerhalb der Sektion.

Zur Entlastung des Vorstandes wur
den Ausschüsse gebildet. Dem Inte
resse der Mitglieder an neuen Betäti
gungsfeldern wurde genauso Rech
nung getragen wie ihrem Wunsch
nach mehr Geselligkeit und Informa
tionsaustausch.

Auch der Gedanke an eine neue Hütte

in den Bergen machte sich ab 1923 in
den Reihen der Mitglieder breit.

*

w
m

-s.

Abb. 7 Die Kölner Hütte im Rosengarten (Dolomiten) im Jahr 1900; gegen Westen
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An Neuerungen und bemerkenswer
ten Ereignissen in den ersten drei Jahr
zehnten nach 1901 sind zu nennen:

1906

Vortragsabende wurden jetzt zu ei
nem selbständigen Angebot außer
halb der Monatsversammlungen
1907

Gründung der Schuhplattlerriege.
Mitgründung des Kölner Wintersport
vereins. Zu den Gründern des Vereins

zählten auch der Eifelverein und der

Sauerländische Gebirgsverein. Dieser
Wintersportverein Köln widmete sich
der Verbreitung des neuen Schnee
schuhsportes (Skilauf, Skisprung); er
veranstaltete Kurse an Wochenenden

und während Ferienaufenthalten in

der Eifel und im Sauerland.

1908

Einsetzung des Hüttenausschusses
Einsetzung eines Festausschusses. Er
befasste sich mit der Organisation und
Durchführung der 1908 eingerichte
ten so genannten Winterfeste bzw.
Alpenvereinsfeste, die gleichzeitig
alpine Trachtenfeste waren.
1909

Einsetzung des Büchereiausschusses
Einsetzung des Wanderausschusses
1910

Gründung der Klettergilde. Nachdem
bereits in den Jahren zuvor Mitglieder
in den Felsen des Rurtales ihr Übungs
feld gefunden hatten, gab man sich
nun eine feste Organisationsform. In
den folgenden zwei Jahrzehnten wur
den hier alle wesentlichen Erstbestei

gungen bis zum 4. Schwierigkeitsgrad
durchgeführt. Geklettert wurde auch
im Ahr- und Kylltal, bei Gerolstein und
in Luxemburg.
Der Gilde gehörten in den ersten Jah
ren auch zwei Frauen an: Gerta Elfgen
und Charlotte Froelich. Beide übernah

men zeitweise Führungsaufgaben.
Froelich schrieb 1911 Alpingeschichte
dadurch, dass sie die 1. Ersteigung der
Rosengartenspitze-Westwand zusam
men mit dem Führer Franz Schroffen-

egger aus Tiers vollbrachte.
1912

Einrichtung der „Gletscherspalte". So
nannte man einen gemieteten Raum
im Vereinshaus des Kölner Männer

gesang-Vereins (Wolkenburg, Woll
küche 1), der zu einem regelmäßigen
Treffpunkt der Mitglieder wurde. Das
erste Treffen fand am 5.7. dieses Jah

res statt.

1914/1918
Während des 1. Weltkrieges standen
zahlreiche Mitglieder im Militärdienst.
Das Vereinsleben reduzierte sich er

heblich. Zwischen den in Köln geblie-

m

>

Abb. 8 Sommer 1910: Mitglieder der Kletterriege an den Eifeler Felsen im Rurtal.
Charlotte Froelich (im Bild) und Gerta FIfgen gehörten der Riege viele Jahre an

i

Abb. 9 Die Schuhplattlerriege im Jahr 1911; fotografiert für eine Ansichtspostkarte
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Abb. 10 Einweihung des zweiten Gebäudes der Kölner Hütte am 17.8.1913
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Abb. n u. 12 Mitglieder der Kletter-
riege In Aktion. Rechts: Ansichtskarte aus
der Feldpostkarten-Sammlung Im Archiv

benen Mitgliedern und den an den
Fronten kämpfenden blieb ein reger
Kontakt bestehen. Daran erinnern die

zahlreichen Feldpostkarten und -brie
te im Sektionsarchiv. Mit ihnen wurde

sich für die Pakete mit Lebensmitteln

und Nachrichten aus der Heimat und

der Sektion bedankt. Insgesamt 21
Mitglieder ließen ihr Leben auf den
Schlachtfeldern. Stellvertretend für al

le sei hier Paul Hager genannt, der von
Anfang an der Kletterriege angehörte.
Nach ihm ist ein Felsturm im Eifeler

Klettergarten benannt.

1919

Bei der ersten Hauptversammlung
nach dem Krieg am 30.3. waren 27
Mitglieder anwesend. Nur langsam
kam das Vereinsleben wieder in Gang.
1923

Gründung der Jugendgruppe
1924

Einführung der Berichts- und Ausspra
cheabende. In diesem Forum konnten

die Mitglieder ihre Kritik, Wünsche,
Probleme und Anregungen in zwang
loser Runde vortragen.
Beitritt zum Rheinisch-Westfälischen i--
Sektionenverband. Dieser organisierte
Fahrten, Ausbildungskurse sowie Dia
vorträge und trat als gemeinsamer In
teressenvertreter auf.

1925

Gründung der Schiabteilung und Bil
dung der Bergsteigergruppe. Letztere
führte dieTätigkeit der nach dem Krieg
nicht mehr wieder aufgelebten Klet
tergilde fort. Die Leitung übernahm
Dr. Leo Reuver, der einer der Mitgrün
der der Klettergilde war.
1926

Feier aus Anlass des 50jährigen Beste
hens der Sektion am 27.2. im Gürze

nich mit einem Festbankett. Eine Fest

schrift wurde herausgegeben.

Einfadang 2um

Sechiten fllpenpereins-Felf
2um Bellen der Bergfilhrer-Unterltflgunsskalfe, Freitag,
den 28. november liJlS, abends 8 Uhr In den Selell»

khaftsrdunien der Erholung zu Kdln (Rlarienplah)

® Tiroler Bauern-Bochzeit ®
Ein frShlldies Volhsfell mit Brautzug, tllutik und Tanz,

fogeirdilehen

Pieishegelldieib'n
Blt-Inusbrudt

Tiroler Weinilube

mit Idrattigem Sorten

Brdultfiberl

des hSnlgl, ßofbrduhaules Illündien.

Cellnahmebedlngungen, loiote mittellungen ttber Hnmel-
düng, Kartenausgabe, Craditen u. 1. w. enthalt das bei

liegende IRerkblatl.
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Abb. 13 Titelseite der „Einladung zum Sechsten Alpenvereins-Fest
zum Besten der Bergführer-Unterstützungskasse" am 28.11.1913

Abb. 14 Das 500. Treffen in der „Gletscherspalte" am
14.4.22 wurde Im Anwesenheitsbuch besonders festgehalten
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Abb. 15 Blick in die „Gletscherspalte" in der Wolkenburg im Jahr 1925. An der
Wand hängt ein Ölgemälde der Kölner Hütte von Edward Theodor Compton

1929

Einweihung der neuen Hütte auf Kom-
perdell in Tirol, die Kölner Haus ge
nannt wurde

1931

Die Bergsteigergruppe erhielt mit En
gelbert Niederwipper einen neuen Lei
ter und nannte sich jetzt Kletterabtei
lung bzw. Klettergruppe. In den fol
genden Jahren entstanden durch
Niederwipper zahlreiche Kletter- und
Skifilme in der Eifel und in den Alpen.
In diesem Jahr begann die Sektion mit
Ausbildungskursen auf Komperdell.
Standquartier war das Kölner Haus.
Aufgrund der regen Nachfrage wur
den sie zu einer regelmäßigen Ein
richtung in den nächsten Jahren.
1932

Gründung der Sportgruppe. Unter An
leitung von Sportlehrern wurde ge
turnt und Gymnastik betrieben.

Antisemitismus auch in der

Sektion Rheinland?

Unter der Titelzeile „Intoleranz in
Köln?" informierte die Kölner Tages
zeitung Rheinische Volkswacht, das
Organ der Zentrumspartei, vom 14.2.
1922 über die Ablehnung von 10 der
im Jahr zuvor erfolgten 160 Beitritts
gesuche durch den Vorstand. Es han
delte sich ausschließlich um Anträge
jüdischer Frauen und Männer, die oh
ne Angabe von Gründen abschlägig
beschieden worden waren.

„Der Vorsitzende der Sektion und zwei

weitere Vorstandsmitglieder gaben
auf Befragen zu, dass die Nichtaufnah-
me auf dem grundsätzlichen Bestre
ben der Mehrheit des Vorstandes be

ruhe, keine Juden mehr in die Sektion

aufzunehmen. hieß es weiter in dem

Zeitungsartikel.

Der Vorstand reagierte mit einer Ge
gendarstellung, in der er u.a. fest
stellte: „Die in diesem (oben zitierten,
d.Verf.) Satze enthaltenen Behaup
tungen sind gänzlich unzutreffend."
Anschließend verwies er auf die am

20.2.1922 stattfindende Hauptver
sammlung. Denn hier war ein Antrag
der Sektions-Mitglieder Dr. Moritz
Bing, Rechtsanwalt, und des Justiz
rates Ludwig Cahen und weiterer Mit
glieder zu behandeln. Er lautete: „Die
Hauptversammlung ist nicht mit der
seit einiger Zeit tatsächlich bestehen
den Übung einverstanden, geeignete
Bewerber jüdischen Bekenntnisses
von der Aufnahme in den Verein aus

zuschließen. Sie weist den Vorstand

an, zu dem in der Sektion Rheinland
althergebrachten Grundsatz zurück
zukehren, wonach kein geeigneter Be
werber seines Bekenntnisses oder sei

ner Abstammung wegen abgelehnt
werden darf."

(aus: Kölner Stadt-Anzeiger v. 21.2.1922)

Nach einer Aussprache erklärte der
Vorsitzende Günther u.a.: „... und fer
nerhin, dass besonders ungünstige
Zeitverhältnisse und geringe Zufaiis-
mehrheiten die Nichtaufnahme zwei

er angesehener jüdischer Herren ver-
anlasst hätten. Von einer grundsätz
lichen Ablehnung eines jüdischen Be
werbers könne keine Rede sein. Er

würde, wenn sich eine Mehrheit für ei
ne solche Anschauung bildete, sofort
sein Amt niederlegen und aus dem
Vorstand austreten."

Bing und Cahen zogen daraufhin un
ter allgemeinem Beifall den Antrag
zurück.

(aus: Kölner Stadt-Anzeiger V. 21.2.1922)
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Abb. 16 Wanderung von Abenden nach Nideggen im Regen am
12.9.1926. „Stimmung trotz Durchnässung ausgezeichnet!"

Abb. 17 Mitglieder der Kletterriege auf einem Kletterfelsen
des Rurtals bei Blens
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Einen Arierparagrafen, wie ihn z.B. die
Sektion Austria 1921 und die Akade

mische Sektion Dresden 1922 einge
führt hatten, gab es in den Satzungen
der Sektion Rheinland vom 20.2.1922

und von 1928/29 nachweislich nicht.
Der Hauptverein hatte es den Sektio
nen überlassen, jüdische Antragsteller
aufzunehmen oder abzulehnen.

In diesem Zusammenhang sei auf die
Sektion Donauland hingewiesen, die
1921 von jüdischen Mitgliedern ge
gründet und im Dezember 1924 auf ei
ner außerordentlichen Versammlung
aus dem Gesamtverein ausgeschlos
sen worden war. Der Ausschluss er

folgte mit 1663 Stimmen gegen 190
Stimmen. Das Abstimmungsverhalten
der Delegierten der Sektion Rheinland
in der Donauland-Angelegenheit ist
nicht bekannt.

Das Kölner Haus

Im Jahr 1925, nachdem der Verlust der

Kölner Hütte in den Dolomiten besie

gelt war, begann die Sektion mit der
Suche nach einem neuen Bergsteiger
heim. Mehrere Pläne an verschiede

nen Standorten im Alpenraum wur
den diskutiert: im Klostertal (Silvretta),
am Riffelsee (Pitztal), am Hocharn

(Goldberggruppe) und auf Komper-
dell (Samnaungruppe).

Auf einer außerordentlichen Haupt
versammlung im August 1928 fiel die
Entscheidung für die Übernahme des
Hüttenrohbaus der Sektion Stuttgart
auf Komperdell oberhalb von Serfaus.
Damit hatten die Skiläufer innerhalb

der Sektion besonderen Grund zur

Freude. Denn das neue auf knapp
2.000m gelegene Kölner Haus stand
inmitten eines idealen Skigeländes.

Die Einweihung des Kölner Hauses er
folgte am 1. September 1929. Es war
für die damalige Zeit ein komfortables
Bergsteigerheim mit Zentralheizung,
elektrischem Licht, fließendem kalten

und warmen Wasser in jedem Zimmer,
einem Wannenbad und Brausen.

Unter den Tischrednern war als Vertre

ter der Stadt Köln der Beigeordnete
Dr. Bönner, der die Grüße und Glück

wünsche der Stadtverwaltung über
brachte und als Geschenk ein eisernes

Schild mit dem Kölner Wappen sowie
eine hölzerne Laufbrunnenfigur über
reichte. „Dafür wurde herzlich ge
dankt und dem Herrn Beigeordneten
der Wunsch der Sektion mit auf den

Weg gegeben, dass Oberbürgermeis
ter Adenauer auch einmal im Kölner

Haus Erholung suchen und finden

Y
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Abb. 19 Hannes Schneider zeigt Franz
Schuler, Pächter des Kölner Hauses, die
Idealen Skihänge rund ums Kölner Haus

möge. Die Bereitstellung eines ,Ober'-
Bettes würde für diesen Fall zugesi
chert.", schrieb der ebenfalls anwe
sende Redakteur des Kölner Stadt-

Anzeigers. Ob Konrad Adenauer je
mals im Oberbett gelegen hat, ist nicht
bekannt. Aber das Kölner Wappen
schild wird im Jahr 2001 immer noch

an der rechten Hauswand hängen.
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Abb. 78 Einweihung des festlich geschmückten Kölner Hauses am 1.9.29. Noch am Tag zuvor hatten die Handwerker am und im
Gebäude gearbeitet. Auf dem Bretterboden rechts unten wird gleich die Plattlerriege der Sektion einige ihrer Tänze aufführen
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Der ebenfalls bei der Einweihungsfeier
anwesende bekannte Skipionier aus
St. Anton am Arlberg, Hannes Schnei
der, sagte dem Gebiet eine große Zu
kunft als Skiplatz voraus.

1936 wird die Sektion die in der Nähe

des Kölner Hauses gelegene Skihütte
des Österreichischen Touristenklubs
(ÖTK), Zweig Innsbruck, erwerben
und im Frühjahr 1937 einweihen.

Mit dem Kölner Haus hatte eine enge
Zusammenarbeit und ein freund

schaftliches Miteinander mit der Ge

meinde Serfaus begonnen. Der gute
Kontakt wird über die folgenden Jahr
zehnte gepflegt werden; gegenseitige
Besuche aus festlichen Anlässen wer

den ihn unterstreichen. Auch die Ent

scheidung bei der Wahl der Hütten
pächter für ortsansässige Bewerber
(die Familien Schuler, Michels und
Althaler) wird die Verbundenheit zwi
schen Köln und Serfaus belegen.

m
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Abb. 20 Das Kölner Haus im Winter 1930/31. Seilbahnen und Skilifte sind noch nicht
vorhanden. Vor der Abfahrt steht der schweißtreibende Aufstieg mit den fellbespann
ten Skiern. Rechts im Bild der Alpkopf, von den Kölnern auch „Piz Canetta" genannt

Die Unterkünfte der Kletterer

vor dem Eifelhelm in Blens

Die ersten Kletterer der Sektion fan

den zu Beginn des 20. Jahrhunderts im
Rurtal Unterkunft in Gasthäusern oder

schliefen in Zelten. In den 20er Jahren

und Anfang der 30er Jahre suchten sie
bei ihren Wochenendausflügen regel
mäßig eine feste Unterkunft im Rur
talort Abenden auf. Der Standort im

Rurtal erlangte zunehmend an Bedeu
tung für das Vereinsleben, er wurde
zur zweiten Heimat der Kölner Sekti

onsmitglieder. Ab 1934 mietete der
Verein Räume in der Burg Hausen. Sie
wurden zu einem ständigen Quartier,
das sie als Kletterheim bis 1939 nutzen

konnten.

Die Sektion von 1933 bis 1945

Die Nazis verboten den DuÖAV nicht,
begannen aber sehr bald mit seiner
Gleichschaltung.
Ab 1933 konnten Juden nicht mehr

Mitglieder des Vereins und damit auch
der Sektion Rheinland sein. Der Haupt-
ausschuss des Gesamtvereins empfahl
im Mai 1933 auf einen Antrag der
Wiener Sektion Austria hin allen Sek

tionen dringend eine Satzungsergän
zung:

„Personen jüdischer Abstammung (...)
dürfen künftighin nicht als Mitglieder
aufgenommen werden. Die Sicherung
des Zweckes erfordert, dass die Auf

nahme solcher Mitglieder schon von
jetzt unterbleibe."
Ob danach die jüdischen Mitglieder
aus der Kölner Sektion austraten oder

ausgeschlossen wurden, ist nicht be
kannt. Ebenfalls aufgrund fehlender
Unterlagen im Archiv können keine
Angaben über ihre Zahl und über
denkbare Proteste nichtjüdischer Ver
einsmitglieder gemacht werden.

Auch in der Sektion Rheinland-Köln

wurden Mitgliederversammlungen ab
1933 mit einem Heil auf Führer, Volk

und Vaterland beendet.

Im Januar 1934 nahm die Kölner

Hauptversammlung die neue nach

den Grundsätzen des Führerprinzips
umgeänderte Satzung einstimmig an.
Vorstandsvorsitzender blieb der seit

1927 als solcher tätige Amtsgerichts
direktor Dr. Paul Canetta, der jetzt
zum „Führer der Sektion" geworden
war.

„Dieser Verein war sein Verein, er die
Vaterfigur, der man zuweilen nach
sichtig murrend folgte. Wer erinnert
sich nicht der Mitglieder-Versammlun
gen, in denen die Mitglieder über vor
gelegte Pläne zu entscheiden hatten.
War da nicht die fast drohende Frage:
,Es ist doch wohl nicht irgendeiner da
gegen?!' Der Vorstand, das war er."
(aus: 100 Jahre Sektion Rheinland-Köln des
DAV, 1876- 1976, Festschrift)

l
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Abb. 21 Teilnehmer und Teilnehmerinnen eines Ausbildungslehrganges im Jahr 1933
haben Spaß bei Kletterübungen am Felsen hinter dem Kölner Haus
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Veranstaltungsprogramm
1. Halbjahr 2001

24.06.01 Großes Jubiiäumsfest in Blens
ab 10:00 Uhr: Erlebniswanderung für Kinder und Erwachsene; Schminken und
Spiele; mehrere Wanderungen und Spaziergänge in der Umgebung von 1 bis 4
Stunden Dauer; Klettern an den Felsen im Rurtal

nachmittags; Gemütliches Beisammensein an unserer Hütte mit
Grillspezialitäten vom Chefkoch der Blenser Bauernstube und großem
Kuchenbüffet

Busabfahrt nach Blens; 9:00 Uhr Komödienstrasse

Kostenbeitrag für die Busfahrt: DM 25,00. Zur Anmeldung bitte
Einzugsermächtigung über 25 DM an die Geschäftsstelle senden! Teilnehmer,
die nicht mit dem Bus fahren wollen, melden sich schriftlich bei Kalle
Kubatschka, Postfach 100809, 51308 Leverkusen, Fax: 0214 403088, eMail:
webmaster@dav-koeln.de an. Anmeldeschluss: 30.05.2001
18:00 Uhr Rückfahrt des ersten Busses nach Köln. Ein weiterer Bus fährt
später zurück.

Zusätzliche Ausbildungskurse:

01.2.17 GRUNDKURS BERGSTEIGEN ^
Ziel; Selbständiqe Durchführuna von Berawanderunaen im Hochqebiroe
Inhalte: Wandern auf Wegen und Steigen, Gehen im wegiosen Gelände (Grashänge, Geröll,

Schroten, Firn), Tourenplan., Orientierung, Wetterkunde, Alp. Gefahren. Naturschutz,
Sicherunqstechnik

Voraussetzungen: Kondition für tägliche Touren bis zu 6 Stunden Gehzeit

Empf. Theorie: Sicherungstheorie und Knotenkunde, Alpine Gefahren, Erste Hilfe, Wetterkunde,
Tourenplanung, Orientierung, Materialkunde und Ausrüstung

Kursort/Gebiet; Brenta Unterkunft: div. Hütte

Termin: 01.09.-08.09.01 Anmeldeschluß: 30.05.01
Leitung: Harald Kramer Teilnehmerzahl: 16

01.3.3 ORIENTIERUNGSKURS FELS/EIS *
Ziel: Dieser Kurs richtet sich an Einsteiger, die die Grundspielarten des Bergsteigens wie

Felsklettern, Klettersteige, Eis einmal beschnuppern wollen, um sich später für eine A
richtig ausbilden zu lassen

rt

Voraussetzungen: Kondition für tägliche Toüren bis zu 6 Stunden Gehzeit
Empf. Theorie: Sicherungstheorie und Knotenkunde, Alpine Gefahren, Erste Hilfe, Wetterkunde,

Tourenplanung, Orientierung, Materialkunde und Ausrüstung
Kursort/Geblet: Otztaler Alpen Unterkunft: Franz-Senn-Hütte
Termin: 21.07.-28,07.01 Anmeldeschluß: 30.05.01

Leitung: Ulrich Pollmann Teilnehmerzahl: 16

01.3.4 BERGSTEIGEN IM KOMBINIERTEN GELÄNDE f
Ziel: selbständige Durchführung von Gebietsdurchquerunqen im vergletscherten Hochoeb rge

Inhalte; Gehen im weglosen Gelände, Gehen in Firn und Schnee, Gehen mit Steigeisen,
Sturzübungen im Firn, Begehen von Fels- und Gletschergelände, Führungstaktik,
Tourenplanung, Orientierung, Wetterkunde, Alpine Gefahren, Naturschutz, Ausrüstung

Voraussetzungen: gute Kondition, GK Bergsteigen und GK Eis/Hochtouren innerhalb der letzten 3 Jahren

Empf. Theorie; Sicherungstheorie und Knotenkunde, Alpine Gefahren, Erste Hilfe, Wetterkunde, Touren
planung, Orientierung, Materialkunde und Ausrüstung

Kursort/Gebiet: Schweiz/Gr. St. Bernhard Unterkunft: div. Hütte

Termin: 12.08.-19.08.01 Anmeldeschluß: 30.05.01
Leitung: Alexander Juli Teilnehmerzahl: 16

Zukunft schützen
Deutscher Afpenverein • Sektion Rheinland-Köln e.V.

„ _ Clemensstrasse 5 (Nähe Neumarkt) • 50676 Köln • Tel. 0221-2406754
Fax 0221-2406764 • Internet: www.dav-koeln.de • info@dav-koeln.de
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fiiPimeNQnippe
Leitung: Jürgen May

Wichtige Änderung: die Fixtreffen beginnen jetzt um 19:45 Uhr

18.03.01 Von Kasbach zur Steffi-Quelle

Ca. 18 km, RSV, TP: 8:30 Uhr Tankstelle Schloss
Röttgen/Flughafenautobahn. TL: Werner Meschter

21.03.01 Fixtreffen in der Geschäftssteile (19:45 Uhr)
Besteigung des Großglockners über den Stüdelgrat
und "Im Motorsegler über Dolomiten und Hohe
Tauern". Videovortrag von H. Walter und Peter llle

08.04.01 Leistungswanderung (40 km) Ahrbrück - Hohe
Acht und zurück

Verbindliche Voranmeldung bis 07.04.01 bei Peter
llle

25.04.01 Fixtreffen in der Geschäftsstelle (19:45 Uhr)
Leuchtende Bernina: über den Bianco-Grat zu Piz
Bernina und Piz Palü. Dia- und Videovortrag
(Fernsehaufzeichnung) von Werner Meschter

Mai 2001 Besichtigung des Gestüt Röttgen in Köln Rath-
Heumar

Anm. erf. bei Martin Küthbach bis 22.04.01. Genauer
Termin wird bei Anmeldung bekanntgegeben

16.05.01 Sicherungstechnik
TP: 18:00 Uhr Jahnwiese. Komplette
Anseilausrüstung bitte mitbringen. Leitung: Heinz
Hülser

19.05.01 Klettern in Beez (Belgien)

u. 20.05.01 Anmeldung wegen Hüttenreservierung und
Anzahlung bis 22.04.01 bei Heinz Hülser

20.06.01 Fixtreffen in der Geschäftsstelle (19:45 Uhr)
Orientierung mit Kompass, Höhenmesser und GPS.
Vorhandene Geräte bitte mitbringen. TL: Peter llle

01.07.01 Alpine Vorbereitung I: Wanderung 1000
Höhenmeter im Siebengebirge
RSV; TP: 8:30 Uhr Verteilerkreis in Köln/9. 00 Uhr
Bhf. Königswinter. TL: Johannes Böhm

08.07.01 Alpine Vorbereitung II: Wanderung 1000
Höhenmeter um Altenahr

RSV; TP: 8:30 Verteiierkreis in Köln/9:15 Uhr Bhf.

Altenahr. TL: Peter llle

12.08.01 Klettern bei der DAV Hochtourengruppe Koblenz
an der Teufelsley
Mit Übernachtung in der Selbstversorgerhütte des
DAV Koblenz. Anmeldung bis 31.07.01 bei M.
Küthbach (0221/86 26 68)

22.08.01 Gemütlicher Abend im "Küppers Brauhaus"
Brauhaus Schönhauser Straße/Ecke Alteburger
Straße am Rande der Südstadt (eigener Parkplatz!).
TP: ab 19:00 Uhr

01.09.01 Klettern und Wandern im Morgenbachtal

u. 02.09.01 Heinz Hülser. Anfahrt: Linksrh. BAB Richtung
Mainz - Abfahrt Stromberg-Waldalgesheim - am
Ortseingang links Richtung Warmsroth -
Forsthäuser/Kinderheim - Jägerhaus/Kinderheim -
geradeaus Gerhardshof - vor Gerhardshof rechts zu
Zeltwiese an Haus Waldfrieden. Voranmeldung
erforderlich bis 19.08.01 bei Heinz Hülser

(02246/7091)

19.09.01 Fixtreffen in der Geschäftssteile (19:45 Uhr)
Programmgestaltung für 2002. Alle Aktiven und
solche, die es werden wollen sind recht herzlich
eingeladen!

29.09.01 Klettern mit der Hochtourengruppe der Sektion

u. 30.09.01 Koblenz an der Hohenzollernbrücke
und anschließender Wirtschaftskunde in der Altstadt.
Leitung: Martin Küthbach (0221/86 26 68)

13.10.01 Rotweinwanderung von Aitenahr nach Laach und
(Samstag!) zurück

TP: 8:30 Uhr Verteilerkreis in Köln/9:15 Uhr Bhf.
Altenahr. TL: Johannes Böhm

24.10.01 Fixtreffen in der Geschäftsstelle (19:45 Uhr)
Auf dem Mainradweg von der Mündung bis zur
Quelle. Diavortrag von Johannes Böhm

01.11.01 Bergwanderung zwischen Laacher See und
Mayen
ca. 20 km, RSV. TP: 8:30 Uhr Verteilerkreis in Köln.
TL: Dieter Kretzschmar

17.11.01 Rundwanderung durch den Lohmarer Wald
TP: 10:00 Uhr Parkplatz an der Jabachhalle in
Lohmar/Donrather Dreieck. TL: Heinz Hülser

21.11.01 Fixtreffen in der Geschäftsstelle (19:45 Uhr)
Im Sommer von Aroila nach Zermatt über die Tete
Blanche (3720 m). Dia-, Video- und Filmvortrag
(ARTE) von Wolfgang Friedrich und Werner
Meschter

12.12.01 Fixtreffen in der Geschäftssteile (19:45 Uhr)
Glühweinabend

Änderungen sind auf Grund der frühen Planung möglich!
Wir bitten für alle Wanderungen um Voranmeldung beim
Wanderführer!

Rufnummern der Veranstaltungsleiter: Wolfgang Friedrich
02234/59294, Peter llle: 02232/931628, Dieter Kretzschmar:
0221/230211; Heinz Hülser: 02246/7091; Werner Meschter:
0221/663439; Johannes Böhm: 0221/325571; Martin Küthbach
0221/862668; Jürgen May: 0221/383966.

Wer auch außerplanmäßig klettern möchte, wende sich bitte an
unseren Kletterwart Heinz Hülser Tel. (02246/7091)

fmuBJGmpe
Leitung: Burkhard Frielingsdorf

Wir sind eine Gruppe von mehreren Familien mit Kindern von fünf
bis vierzehn Jahren. Wir unternehmen kindgerechte
Wanderausflüge in die nähere Umgebung, machen
Wochenendfahrten und fahren gemeinsam in die Berge.

01.04.01

29.04.01

25.05.01

- 27.05.01

10.06.01

Famiiienwanderung bei Altenberg im Bergischen
Land

Anm. bei Rainer Jürgens

Wanderung durch den Hochwildschutzpark in
Kommern

Anm. bei Rainer Jürgens

Familienwochenende auf unserer Eifelhütte in
Blens

Mitbringen: wenn vorhanden Kletterausrüstung, max.
30 Pers. Anm. und Anz. von 20.- DM bis 31.03.01 bei
Rainer Jürgens

Wanderung nach Bell in der Vulkaneifel
Erkundung der "Genovevahöhle". Mitbringen:
Taschenlampe. Anm. bei Rainer Jürgens

Hinweis:
Die Teilnahme von Gästen ist erwünscht. Es wird eine Gebühr von 5,- DM pro Tag erhoben.

Bei Hochgebirgswanderungen und Kletterfahrten ist die Teilnahme von Gästen, die nicht Mitglied im DAV sind, nicht
möglich, da kein Versicherungsschutz für diesen Personenkreis besteht.

AMrzungen: Anm. - Anmeldung, Anz. = Anzahlung, erf. = erforderlich, Köln-Hbf = Köln-Hauptbahnhof, KVB = Kölner Verkehrsbetriebe, ÖPNV
- Öffentlicher Personennahverkehr, RSV = Rucksackverpflegung, SE = Schlusseinkehr, TL = Tourenleiter(in), TP = Treffpunkt, WF =
Wanderführer, ZwE = Zwischeneinkehr



01.07.01 Klettern im Siebengebirge "Rund um den
Stenzelberg"
Mitbringen: wenn vorhanden Kletterausrüstung. Anm.
bei Burkhard Frielingsdorf

26.08.01 Wanderung zur "Zwergenhöhle" bei
Herrenstrunden im Bergischen Land
Mitbringen; Taschenlampe. Anm. bei Rainer Jürgens

23.09.01 Fahrradtour an der Ahr oder Wupper
Mitbringen: Fahrrad. Anm. bei Angelika Richardt

06.10.01 Wochenfahrt In den Pfälzerwald "Dahner

-13.10.01 Felsenland"
Mitbringen: wenn vorhanden Kletterausrüstung, max.
40 Pers.; Anm. und Anz. von 50.- DM bis 24.06.01

bei Rainer Jürgens

28.10.01 Nachtreffen Erfahrungs- und Photoaustausch
Wochenfahrt "Dahner Felsenland"
Anm. bei Rainer Jürgens

25.11.01 Besuch des "Bergischen Museums für Bergbau,
Handwerk und Gewerbe" und anschl. Wanderung
zur "Grube Cox"

max. 25 Pers.; Anm. bei Rainer Jürgens

Burkhard Frielingsdorf 02204-21171, Rainer Jürgens 02202-58276,
Angelika Richardt 02238-925440

nene^cimpe
Leitung: Reinhold Nomigkeit

07.04.01

-16.04.01

13.04.01

-16.04.01

01.05.01

01.05.01

- 05.05.01

19.05.01

- 27.05.01

13.06.01

-17.06.01

Kletterwoche in Südfrankreich
Gebiet: Sainte Victorie, ca. 8 km östlich von Aix-en-
Provence. Unterkunft: Campingplatz in Beaurecueil;
Voraussetzung: IV. Grad im Vorstieg. Anm. bis
18.03.01 bei Jürgen Meinen, Tel. 02206-16 66,
juergen.heinen@gmx.de
Klettern in Freyr (Belgien)
Unterkunft: Zeltplatz bzw. Hütte. Kletterfahrt für
selbständige Seilschaften. Voraussetzung:
Beherrschung der Sicherungstechniken. Anm. bis
04.04.01 bei Heinz Mallmann, Tel. 02465-905 51 65,
d. 02234-50 25 70, E-Mobil: 0170 91 77 201

Mountainbike-Tour rund um Lindlar
Ca. 40-50 km, 1000 Hm. TP nach Absprache mit
dem TL Jürgen Meinen, Tel. 02206-16 66,
juergen.heinen@gmx.de

Kletterfahrt in den Schweizer Jura
Kletterfahrt nur für selbständige Seilschaften; max.
10 Teilnehmer. Voraussetzung: V. Grad im Vorstieg
(alpin). Anm. bis 08.04.01 bei Holger Steffens, Tel.
02174-78 07 70, d. 02263-80 51 21

Klettern in Arco (Italien)
Kletterfahrt für selbständige Seilschaften.
Voraussetzung: IV. Grad im Vorstieg (alpin).
Unterkunft: Campingplatz oder Hotel. Anm. bis
20.04.01 bei Heinz Mallmann, Tel. 02465-905 51 65
d. 02234-50 25 75, E-Mobil: 0170 91 77 201

Klettern im Frankenjura
Unterkunft: Ferienwohnungen, Privat-Pensionen.
Voraussetzung: Beherrschung der

Jugind dai Oeutichan Alpefwar«

juQm
Leitung: Martina Seck
\www.jdav-koeln.de

Jugend I (9-14 Jahre)

Bei unseren Gruppenabenden machen wir normalerweise die
Kletterhallen unsicher oder wir unternehmen bei gutem Wetter
draußen etwas. Manchmal beschäftigen wir uns auch mit
Theorie.

An manchen Wochenenden findet man uns in der Eifel oder in
anderen Klettergebieten. Wir freuen uns natürlich immer über
neue Gruppenmitglieder, denen wir das Klettern beibringen
können.

Was wir wann machen, könnt ihr bei Jaennine Nettekoven ,
Tel. 0221/218878, erfragen.

W

Jugend II (15-19 Jahre)

Die Jugend II ist eine Gruppe Jugendlicher, die sich jeden
zweiten Mittwoch treffen, um zu klettern, Theorie zu lernen
oder einfach nur um zusammenzusitzen und zu reden.
Wir würden uns natürlich über Zuwachs in unserer Gruppe
freuen. Infos gibt's bei Heinz Moritz, Tel. 02227/924570.

Jugend 11+ (17-21 Jahre)

Gruppenabende, Kletterfahrten, Klettertraining,
Wochenendfahrten, Sommerfreizeiten...
Informationen über Termine und Treffpunkte bei: Kathryn
Babilon, Tel. 0221/5508173,und Maren Klein, Tel.
0221/736121.

02.07.01

- 06.07.01

14.07.01

- 22.07.01

10.09.01

01.10.01

-05.10.01

01.12.01

u. 02.12.01

Sicherungstechniken. Anm. bis 13.05.01 bei Heinz
Mallmann, Tel. 02465-905 51 65, d. 02234-50 25 75,
E-Mobil: 0170 91 77 201

Karwendeldurchquerung von Krün bis Schwaz
Für alle, die gerne wandern. Voraussetzung:
Trittsicherheit, Kondition, Schwindelfreiheit;
Teilnehmer: max. 6. Anm. bis 30.04.01 bei Uwe
Gatz, Tel. 0221-69 94 47.

Alpenkletterfahrt in die Tannheimer Berge
Unterkunft: Tannheimer Hütte oder Gimpelhaus.
Voraussetzung: IV. Grades im Vorstieg (alpin). Anm.
bis 01.06.01 bei Jürgen Meinen, Tel. 02206-16 66,
juergen.heinen@gmx.de

Fixtreffen in der Geschäftsstelle um 19:00 Uhr
Programmgestaltung für das Jahr 2002. Weitere
Themenvorschläge werden gerne angenommen.
Aktive u. solche, die es werden wollen, sind herzlich
eingeladen

Klettern im Tannheimer Tal

Kletterfahrt für selbständige Seilschaften. Unterkunft:
Gimpelhaus; Voraussetzung: IV./V. Grad im Vorstieg
(alpin). Teilnehmer: max. 6; Anmeldeschluß:
15.08.01. Anm. bei Uwe Gatz, Tel. 0221-69 94 47

Gemütlicher Hüttenabend im Eifelheim Blens
Beginn: 18: Uhr

Wochenendkletterfahrten:
Die Klettergruppe organisiert an verschiedenen Wochenenden
Fahrten nach Belgien, Luxemburg, Pfalz und in die näheren
Klettergärten. Das Klettern in den verschiedenen Hallen erfolgt
nach Absprache. Bei Bedarf wird auf Wunsch Kletterern und
Kletterinnen die Möglichkeit geboten, unter Anleitung von

Hinweis:
Die Teilnahme von Gästen ist erwünscht. Es wird eine Gebühr von 5,- DM pro Tag erhoben.

Bei Hochgebirgswanderungen und Kletterfahrlen ist die Teilnahme von Gästen, die nicht Mitgiied im DAV sind, nicht
möglich, da kein Versicherungsschutz für diesen Personenkreis besteht.

Abkürzungen: Anm. = Anmeldung Anz. = Anzahlung, erf. = erforderlich, Köln-Hbf = Köln-Hauptbahnhof, KVB = Kölner Verkehrsbetriebe, ÖPNV
- Öffentlicher Personennahverkehr, RSV = Rucksackverpflegung, SE = Schlusseinkehr, TL = Tourenleiter(in), TP = Treffpunkt WF =
Wanderführer, ZwE = Zwischeneinkehr



Erfahrenen an Wochenenden zu klettern, um ihre Klettertechnik zu

verbessern und die Sicherungstechniken zu wiederholen
Alle weiteren Informationen zu den Veranstaltungen erhalten Sie
beim Sportabend jeden Dienstag, 17:30 bis 19:00 Uhr, Turnhalle
Grundschule Trierer Straße, Eingang Am Pantaleonsberg (Nähe
Barbarossaplatz)

27.05.01 Familienklettern Teufelsley

TP 11.00 Uhr Teufelsley/Ahr. Info Werner Maus
02256/1775

01.06.01 Klettertour in der Gardaseeregion

- 09 06 01 Vorauss. Vorstieg 4.Grad, alpin. Info T. Radermacher
Tel. 0177/79451562

gemeinschaft v/enmPFrmmciiQeHemeHAß
Leitung: Frank Schweinheim und Florian Schmitz

Die Trainingsgemeinschaft ist ein regelmäßiges Angebot für taientierte
Kinder und Jugendliche im Alter von 10-15 Jahren. Die Kinder sollten den 5.
Grad klettern und zuverlässig sichern können. Wir treffen uns jeden Montag
(nur in der Schulzeit) von 19.00-20.30 Uhr in der Kletterhalle Chimpanzo-
drome in Frechen.

Kontakt: Frank Schweinheim, Dipl. Sportlehrer (0221 4995445)

oCTajRdppe eusmem
Leitung: Andre Hauschke

DAV-Jahrestreffen

19.00 Uhr Bad Münstereifel, Johannisturm. Planung
2001

Alpines Winterklettern mit Biwak
Teufelsley/Ahr (kein Aprilscherz). Anschl.
Rückwanderung nach EU. TP 16.00 Uhr Teufelsley,
Info Andre Hauschke

Klettertreff in Nideggen
ab 16.30 Uhr. Info bei Werner Maus 02256/1775

Mountainbiketour Steinerberg
TP 11.00 Uhr Eichen b. Rheinbach. Info T.

Radermacher Tel. 0177/79451562

Über den oberen Lieserpfad
Daun-Manderscheid 18 km. TP8.00 Uhr Aldi P - Bad

Münstereifel. Info Willi Beckers Tel.02253/962993

Skitour Haute Route Chamonix bis Saas Fee

absolute Skitourenerfahrung nötig. Info T.
Radermacher Tel. 0177/79451562, Andre Hauscke
02251/72837

Klettern an den Sonnenplatten in Arco
für selbständige Seilschaften; Klettersteig Monte
Albano, Klettersteig Rino Pisetta. Voraussetzung: IV.
Grad im Vorstieg (alpin). Info: Ingrid Maus
02256/1775 und Lotti Witzler 02251/861320

Winterbegehung Ski+Klettertour
Mont Blanc Überschreitung. Vorauss. gute Ski +
alpine Erfahrung 4.Grad. Info Andre Hauschke
02251/72837

DAV-Treffen

Diavortrag Peru. 20.00 Uhr Bad Münstereifel,
Johannisturm. Info T.Radermacher Tel.

0177/79451562

Montainbike Erkundungstour
f. Strecke Jubiläumswanderung. TP 16.00 Uhr
Outdoor EU, So. 10 Uhr. Info Andre Hauscke
02251/72837

Euskirch«n-Eifel

22.03.01

31.03.01

-01.04.01

ab April

2001

22.04.01

01.05.01

04.05.01

-10.05.01

05.05.01

-12.05.01

10.05.01

-13.05.01

17.05.01

19.05.01

-20.05.01

04.06.01 Lieser Pfad - Teil 2

TP 8.00 Uhr Aldi P Bad Münstereifel. Info Willi

Beckers 02253 962993

24.06.01 Klettern in Gerolstein

TP 10.00 Uhr Euskirchen, Georgstr. 14. Info Josef
Sebastian 02251/55112

05.07.01 DAV-Treffen

TP 19.00 Uhr in Eichen bei Radi. Info T.

Radermacher 0177/9451562

07.07.01 Klettern im Tannheimer Tal

-15.07.01 Vorbereitung. Info Josef Sebastian 02251/55112

15.07.01 Klettern in Gerolstein

TP 10.00 Uhr. Info T. Radermacher 0177/451562

01.09.01 Kletterwoche in den Dolomiten

- 08 09 01 Geplant sind u.a. Hexenstein, Kleine Lagazuoi,
Falzaregoturm, Klettersteig Piazetta auf den Piz Boe.
Voraussetzung: Vorstieg im IV. Grad (alpin). Info:
Werner Maus 02256/1775 und Torsten Klimmek

02445/5163 (oder 02251/861320)

April/Mai Nepal-Trekking im Solu-Khumbu/Everest Gebiet

2002 Gipfelmöglichkeiten: Imja Tse 6189m, Kala Pattar
5545m, Gokyo Peak 5360 m. Materialtransport,
Lagerbau, Verpflegung und Gipfelbegleitung durch
erfahrenes Sherpateam, Transfer ab und bis Köln,
Hotel in Kathmandu. Gesamtkosten für 4 Wochen ca.

DM 5500.-, Detailinfos beim TL Thomas

Radermacher Tel.: 02226/15525 oder 0177/7945156

Okt./Nov. Expedition zum Daulagiri

2002 Himalaya/Nepal. Info Andrä Hauschke
02251/72837

08.04.01

-13.04.01

08.04.01

-13.04.01

Leitung: Joachim Degenhardt

Aufbau- und Fortgeschrittenenkurs Ski Alpin
Unterkunft: Kölner Haus, Lager; Teilnehmerzahl: 6
Anmeldung bei Franz Degenhardt, Tel. 0221/434484

Aufbau- und Fortgeschrittenenkurs Snowboard
Unterkunft: Kölner Haus, Lager; Teilnehmerzahl: 6
Anmeldung bei Franz Degenhardt, Tel. 0221/434484

spomnuppe
/  Leitung: Wolfgang Kleine-Frölke

Sportgruppe

Sportabend jeden Dienstag, 20:00 Uhr, Müngersdorfer Stadion.
Osthalle

.  Die Teilnahme von Gästen ist erwünscht. Es wird eine Gebühr von 5,- DM pro Tag erhoben.
HinWGiSI Bei Hochgebirgswanderungen und Kletterfahrten Ist die Teilnahme von Gästen, die nicht Mitglied Im DAV sind, nicht

möglich, da kein Versicherungsschutz für diesen Personenkreis besteht.
Abkürzungen: Anm. = Anmeldung, Anz. = Anzahlung, erf. = erforderlich, Köln-Hbf = Köln-Hauptbahnhof, KVB = Kölner Verkehrsbetriebe, ÖPNV
= Öffentlicher Personennahverkehr, RSV = Rucksackverpflegung, SB = Schlusseinkehr, TL = Tourenlelter(ln), TP = Treffpunkt, WF =
Wanderführer, ZwE = Zwischeneinkehr



I

Am foumiQmpe
Leitung: Heinz Kluck

18.03.01 Kall-Gemünd-Kall

ca. 18 km, RSV, SE, Anfahrt Bahn, TP: 9:20Uhr
Köln-Hbf nach Kall. WL: Wolfgang Lingscheidt

01.04.01 Fahrradtour mit Gisela Becher
Ziel: Schwarzrheindorf, ca. 70km, ZwE, SE, leicht.
TP: 8.30 Uhr Breslauer Platz

13.04.01 Wanderwochenende in der Südeifel (Ostern)
-16.04.01 Information und Anmeldung bei Wolfgang

Lingscheidt

22.04.01 Kalterherberg zur Wildnarzissenblüte
ca. 5 Stunden, RSV, SE, Anfahrt: Priv. PKW, Anm.
erf. WL: Hanno Jacobs

28.04.01 Wandertage in den Ardennen

- 01.05.01 Auskunft und Anmeldung bei Wolfgang Lingscheidt

06.05.01 Tageswanderung im Villenseegebiet zwischen
Hürth- Brühl-Libiar

Information und Anm. bei Hans Schaffgans
09.05.01 Fahrradtour für Pensionäre und andere Leute, die

an Wochentagen Zeit haben!
Auskunft und Anm. bei Heinz Kluck

12.05.01 Botanische Wanderung in den Kalktriften der
Eifel

Anfahrt: priv. PKW; TP: bei Wolfgang Lingscheidt
erfragen.

20.05.01 Über die Rurhöhen
ca. 25 km, 8 Stunden, RSV, SE, mittelschwer. TP:
9:00 Uhr am Eifelheim in Blens. WL: Karl Horst

24.05.01 Botanische Wandertage am Kaiserstuhl

- 27.05.01 Information und Anmeldung bei Wolfgang
Lingscheidt

03.06.01 Im Bergischen Land
RSV, SE, ca. 18 km. Anfahrt: priv. PKW, Anm. erf.
WL: Heinz Kluck

09.06.01 Fahrradtour um und an dem Bodensee

-16.06.01 Auskunft, Anm. und Anz. von 200.- DM bis zum
15.04.01 bei Helmut Silber

10.06.01 Botanische Wanderungen in den Kaiktriften der
Eifel

Anfahrt: priv. PKW, TP: beim WL erfragen.
WL: Wolfgang Lingscheidt

14.06.01 Wanderungen im mittleren Schwarzwaid

-17.06.01 max.18 Personen. Anfahrt: priv.
PKW, Auskunft und Anm. bei Fred Jezewski Tel.
02421/54984

23.09.01 Wanderungen im Osterzgebirge

- 30.09.01 Auskunft, Anm. und Anz. von 200,-DM bei Günter
Breuksch

04.08.01

-11.08.01

30.06.01 Bergwandern im Gebiet der Seiser Alm

- 07.07.01 Wandern, auf Wunsch mit Klettersteigen und
Hüttenübernachtung. Anm. und Anz. von 200.- DM
bis zum 31.03.01 bei Hans Schaffgans

07.07.01 Hüttentour im Karwendelgebirge

-14.07.01 Gipfelbesteigungen; Ausgangspunkt: Großer
Ahornboden. Anm. und Anz. von 200.- DM bis zum
31.03.01 bei Hans Schaffgans

21.07.01 Schwierige Klettersteige in den Dolomiten

- 28.07.01 Voraussetzung: Klettersteigerfahrung, max. 6
Teilnehmer. Anm. und Anz. von 200.- DM bis zum

28.02.01 bei Peter Becker

28.07.01 Vom Marienplatz in München zum Markusplatz in
- 04.08.01 Venedig, 3.Etappe

Gebiet: Vordertuxer und Zillertaler Alpen, max. 6
Teilnehmer. Voraussetzung: Trittsicherheit und
Kondition für bis zu 8 Stunden mit Gepäck,. Au^nft,
Anm. und Anz. von 200.- DM bis zum 31.03.01 bei
Heinz Kluck. WL: Heinz Kluck, Hans Schaffgans

Das Melchsee-Frutt-Tal, ein Hochtal auf 1900 m in
der Schweiz

Unterkunft: Festes Quartier. Wahlweise in

Selbstversorgerhütte direkt am See, mit
Angelmöglichkeit oder daneben in einem Hotel.
Leichte Wanderungen von 5 - 7 h. Auskunft, Anm.
und Anz. von 200.- DM bis zum 30.04.01 bei Hans

Schaffgans

10.08.01 Die Cottischen Alpen kennen lernen

-17.08.01 Voraussetzung: Trittsicherheit in alpinem Gelände,
Kondition für bis zu 7 Stunden mit Gepäck, max. 6
Teilnehmer, Anm. und Anz. von 200.- DM bis zum
15.05.01 bei Christoph Wiese

18.08.01 Wanderungen in den Zillertaler Alpen

- 25.08.01 Anm. bei Gisela Becher

01.09.01 Herbstwanderwoche auf dem Kölner Haus

- 08.09.01 Wanderungen mit unterschiedlicher Anforderung in
der schönen Bergwelt um das Komperdell. Auskunft,
Anm. und Anz. von 200.- DM bis 30.04.01 bei Hanno

Jacobs. WL: Hanno Jacobs, Helmut Silber

08.09.01 Schwierige Klettersteige in den Ampezzaner

-15.09.01 Dolomiten
Voraussetzung: Klettersteigerfahrung, max. 6
Teilnehmer. Auskunft, Anm. und Anz. von 200.- DM
bis zum 31.03.01 bei dem TL.. TL: Uli Buhrke

wme^Qmpe
Leitung: Hildegard Scheferhoff kom.

Hochgebirgsprogramm

17.03.01

- 24.03.01

16.06.01

- 24.06.01

Wie es Euch gefällt! Skiwoche am Kölner Haus.
Anfahrt: mit Bahn oder priv. PKW. Anm. und Anz.
von 200.- DM bis 23.12.00 bei Elisabeth Stöppler.
TL: Elisabeth Stöppler und Hubert Partting.

Naturkundliche Wanderwoche auf dem Kölner
Haus

Auskunft und Anmeldung bei Wolfgang Lingscheidt

18.03.01 Von Bergisch-Gladbach nach Kürten
Besichtigung „Alte Dombach" Papiermühle an der
Strunde, ca. 16 km = 4 Std, RVS, SE; Anm. wegen
der Besichtigung der Papiermühle dringend
erforderlich!. TP: 8:20 Uhr Köln-Hbf, Abfahrt 8:47 Uhr
S-Bahn L 11, an Berg.-Gladbach 9:07 Uhr. WF:
Elisabeth Kunzendorf Tel. 02268-3670

18.03.01 Eröffnung der Fahrradsaison auf der
„Bergheimer-Acht
max. 70 km, bei Anreise von Köin, tel. Anmeldung!.
TP: 8:45 Uhr Köln-Hbf. WF: Mirko Musler

Hinweis:
Die Teilnahme von Gästen ist erwünscht. Es wird eine Gebühr von 5,- DM pro Tag erhoben.

Bei Hochgebirgswanderungen und Kletlerfahrten ist die Teilnahme von Gästen, die nicht Mitglied im DAV sind, nicht
möglich, da kein Versicherungsschutz für diesen Personenkreis besteht.

A^ürzungen: Anm. = Anmeldung, Anz. = Anzahlung, erf. = erforderlich, Köln-Hbf = Köln-Hauptbahnhof, KVB = Kölner Verkehrsbetriebe, ÖPNV
= Öffentlicher Personennahverkehr, RSV = Rucksackverpflegung, SE = Schlusseinkehr, TL = Tourenieiter(in), TP = Treffpunkt, WF =
Wanderführer, ZwE = Zwischeneinkehr



24.03.01 Eine „NETTE"-Wanderung am Niederrhein
ca. 18 km = 4-5 Std, RSV, SE. TP: 8.00 Uhr Köln-
Hbf, Abfahrt 8:25 Uhr. WF: Mirko Musler

25.03.01 Von Blankenhelm-Wald nach Kall

ca. 5 Std = 20 km, RSV, SE. TP: 7:45 Uhr Köln-Hbf,
Abfahrt 8:16 Uhr, an Blankenheim-Waid 9:38 Uhr.
WF: Ralf Pohl

01.04.01 Zu den Küchenschellen

ca. 20 km 5 Std, Höhenunterschied 200 m, RSV, SE.
TP: 7:45 Uhr Köln-Hbf, Abfahrt 8:14 Uhr. WF: Walter
Leonhardt

01.04.01 Wir wandern von Brohl nach Niedermendig
Wir besichtigen die Vulkanbrauerei und den
Felsenkeller. Anm. erf.l Ca. 5,5 Std = 22 km, RSV,
SE. TP: 7:50 Uhr Köln-Hbf, Abfahrt 8:12 Uhr, an
Brohl 9:16 Uhr. WF: Hildegard Scheferhoff

08.04.01 Von Neschen-Elchholz um die Große Dhünn-
Talsperre
24 km = 6 Std, RSV, SE, Anmeldung wegen PKW-
Mitfahrt Freitag 06.04.01 und Samstag 07.04.01 von
20-22 Uhr, Bitte nicht später! TP: 9:00 Uhr, Parkplatz
hinter der Zentralbibliothek Köln, Peterstr., Abfahrt
9:10 Uhr. WF: Peter Daniel

08.04.01 Honrath - Krombachtal

ca. 14 km = 4 Stunden, RSV, Einkehr: Lohmar-
Dahlhaus. TP: 10.00 Uhr Köln-Hbf, Abfahrt 10:14
Uhr. WF: Ernst Kissel

22.04.01 Von Walporzhelm über Ramersbach nach Sinzig
ca. 22 km = 5,5 Std, RSV, SE beim " Ännchen". TP:
7:50 Uhr Köin-Hbf, Abfahrt 8:12 Uhr, an Remagen
8:58 Uhr, ab Remagen 9:04 Uhr, an Walporzheim um
9:31 Uhr. WF: Hildegard Scheferhoff

29.04.01 Kürten - Wipperfeld - Kürten
ca. 20 km = 5 Std, RSV, SE. TP: 8:30 Uhr Köln-Hbf,
Abfahrt 8:47 Uhr mit S 11, an Berg.-Gl. 9:07 Uhr, ab
Berg.-Gl. 9:17 Uhr Bus 426, an Kürten-Rathaus 9:43
Uhr. WF: Elisabeth Kunzendorf Tel. 02268-3670

01.05.01 Rund um die Höfener-Mühle

"Narzissenwanderung"
24 km = 6 Std, RSV, SE; Anm. wegen PKW-Mitfahrt
bis spätestens 26.04.01. TP: 8:15 Uhr Parkplatz
hinter der Zentralbibliothek Köln, Peterstr., Abfahrt
8:30 Uhr. WF: Walter Leonhardt

02.05.01 Harz-Wanderwoche

- 09.05.01 Standquartier Hotel Stadt Stollberg, Isenburg.
Meldeschluss Ende Februar 2001, Info und
Anmeldung bei. WF: Ernst Kissel

06.05.01 Linz - Dattenberger Wald - Linz
20 km = 5 Std, RSV, SE. TP: 8:40 Uhr Köln-Hbf,
Abfahrt 9:05 Uhr, an Linz 9:57 Uhr. WF: Peter Daniel

13.05.01 Orchideenwanderung
ca. 20 km = 6 Std; Höhenunterschied ca. 300 m,
RSV, SE. TP: 7:45 Uhr Köln-Hbf, Abfahrt 8:15 Uhr.
WF: Walter Leonhardt

20.05.01 Von Bad-Münstereifel zur Erftquelle
ca. 20 km = 5 Std, RSV, SE. TP: 8:50 Uhr Köln-Hbf,
Abfahrt 9:20 Uhr, an Bad-Münstereifel 10:24 Uhr.
WF: Ralf Pohl

27.05.01 Rund um Hillesheim

Teil 2, ca. 22 km = 5,5 Std, RSV, SE; Rückfragen
bitte erst nach 20:00 Uhr. TP: 7:50 Uhr, Köln-Hbf,
Abfahrt 8:16 Uhr. WF: Rolf-Dieter Weyer

27.05.01 Orchideenwanderung
ca. 20 km = 6 Std; Höhenunterschied ca. 300 m.

RSV, SE. TP: 7;45 Uhr Köln-Hbf, Abfahrt 8:15 Uhr.
WF; Walter Leonhardt

10.06.01 Schiadern - Ommeroth - Dattenfeld
ca. 14 km = 4 Std, RSV, Einkehr in Dattenfeld. TP:
10:05 Uhr Köln-Hbf, Abfahrt 10:25 Uhr. WF: Ernst
Kissel Tel. 0221-137964

10.06.01 Gerolstein - Birresborn — Mürlenbach

ca. 22 km 5,5 Std, RSV, SE. TP: 7:50 Uhr Köln-Hbf,
Abfahrt 8:16 Uhr. WF: Rolf-Dieter Weyer

17.06.01 Rund um Klotten

20 km 5 Std, Zu Beginn der Wanderung =
anspruchsvolle Wegstrecke - Trittsicherheit
erforderlich! Höhenunterschied = ca. 400 m, RSV,
SE. TP: 7:10 Uhr Köln-Hbf, Abfahrt 7:31 Uhr, an
Klotten 10:19 Uhr. WF: Ralf Pohl

17.06.01 Zur Fuchskaute Im Hohen Westerwald"
ca. 22 km = 6 Std, Höhenunterschied 200 m, RSV,
SE. TP: 8:00 Uhr Köln-Hbf, Abfahrt 8:25 Uhr. WF:
Walter Leonhardt

Vorschau Wanderwochen 2.Halbjahr 2001

06.10.01 Panorama-Wanderungen und das Meer

-21.10.01 Sternwanderungen In Istrien/Kroatien. Wir wandern
12 Tage kreuz u. quer am höchsten Bergmassiv von
Istrien. Anm. bis Ende Juli 2001. WF: Mirko Musler u.
WF Hildegard Scheferhoff

21.12.01 Weihnachten mal anders....

-02.01.02 A"®' ̂'® den Zeitraum von Weihnachten bis Neujahr
nicht alleine verbringen möchten, haben hier die
Möglichkeit, diese Tage in schöner Umgebung am
Meer zu erleben, bei Spaziergängen und kleinen
Wanderungen; Infos u. Anm. bei WF Mirko Musler u.
WF Hildegard Scheferhoff

Evtl. Änderungen vorbehalten! Da sich nach Drucklegung immer
noch Änderungen ergeben können, bitten wir dringend, unsere
Äushänge zu beachten!

Randnotizen

Die Teilnahme an den Wanderungen erfolgt auf eigene Gefahr!
Der Deutsche Alpenverein und die Wanderführer übernehmen
keine Haftung bei etwaigen Unfällen, Sachschäden jeder Art,
Verlusten und Verspätungen. Die Teiinehmerinnen und Teilnehmer
an unseren Wanderungen werden dringend gebeten, immer
Getränke und Verpflegung mitzunehmen. Dringende Bitte! Tragen
Sie bei unseren Wanderungen stets hohe Wanderschuhe! Keine
Turnschuhe und Sandalen! Unfallgefahr!
Anmeldungen zu den Mehrtageswanderungen und den
Wanderwochen nur beim Wanderführer! Bei Wanderungen mit
PKW-Anfahrt ist der Treffpunkt (wenn nicht ausdrücklich anders
vereinbart) der Parkplatz hinter der Zentralbibliothek (Peterstr. -
Leonhard-Tietzstr.). Wanderinnen und Wanderer ohne PKW
entrichten einen Unkostenbeitrag an den Fahrzeughalter.
Wer sich von der Wandergruppe entfernen will, muß den
Wanderführer hiervon in Kenntnis setzen! Zu unseren
Wanderungen sind alle Wanderfreunde herzlich eingeladen und
willkommen!

Hinweis:
Die Teilnahme von Gästen ist erwünscht. Es wird eine Gebühr von 5.- DM pro Tag erhoben.

Bei Hochgebirgswandemngen und Kletterfahrten Ist die Teilnahme von Gästen, die nicht Mitglied Im DAV sind, nicht
■  möglich, da kein Versicherungsschutz für diesen Personenkreis besteht.

Anm. = Anmeldung, Anz. = Anzahlung, erf. = erforderlich, Köln-Hbf = Köln-Hauptbahnhof, KVB = Kölner Verkehrsbetriebe ÖPNV
- Öffentlicher Personennahverkehr, RSV = Rucksackverpflegung, SE = Schlusseinkehr, TL = Tourenlelter(ln), TP = Treffpunkt WF =
Wanderführer, ZwE = Zwischeneinkehr



Anschriften der Touren- und Wandergruppe
Gisela Becher, DAV/WI Hans-Jochen Hensel Wolfgang LIngscheldt Harald u. Erika Schubert
siehe Vorstand Am Kurtenwald 10 Lehmbacher Weg 118 Hauptstr. 26

Hans Beyers
51503 Rösrath 51109 Köln 98617 Bettenhausen b. Meinigen
Telefon: 02205/4395 Telefon: 0221/9841020 Telefon: 036943/63556

Schluchter Heide 6
51069 Köln Reinhold Hohmann Klaus Müller Helmut Silber
Telefon: 0221/687306 Schulze-Delltschstr. 10 Peter-Müller-Str. 1-3 Edmund-RIchen-Str. 26

50170 Kerpen-Slndorf 51063 Köln 50765 Köln
Günter Breuksch Telefon: 02273/52546 Telefon: 0221/625717 Telefon: 0221/5902123
siehe Vorstand

Karl Horst, FO/Bst Mirko Musler Johann Stelner
Ulrich Buhrke, DAV/WI Breitenbachstr. 23 - 51149 Köln Reutergasse 8 Am Wassergraben 2
Insterburger Str. 23 Telefon: 02203/31438 50129 Berghelm 53842 Troisdorf
40789 Monheim Telefon: 02271/52109 Telefon: 0228/3505230
Telefon: 02173/54396 Hanno Jacobs

Peter Daniel

V. Bodelschwingweg 11 Hans Peltinger Elisabeth Stöppler
40764 Langenfeld Frledenstr. 39 Nibelungenstr. 27

Heinrich-Heine-Str. 5 Telefon: 02173/74952 51373 Leverkusen 50354 Hürth
51373 Leverkusen Telefon: 0214/44497 Telefon: 02233/75916
Telefon: 0214/46695 Ernst Kissel

Hans-Dieter Eisert, FÜ/Bst
Plankgasse 19 - 50668 Köln Ralf Pohl Heinz u. Irma Wahl
Telefon: 0221/137964 Ohmstr. 26-28 Neusser Str. 106

siehe Vorstand 50677 Köln 50670 Köln
Heinz Kluck, DAV/WI Telefon: 0221/314101 Telefon: 728783

Lutz Frommhold siehe Vorstand

Marlenstr. 126 .50767 Köln Hans Schaffgans Rolf-Dieter Weyer
Telefon: 0221/5905407 Hans Koch Schallmauerweg 67 Neusser Str. 540

Dürener Str. 228 - 50931 Köln 50354 Hürth-Gleuel 50737 Köln
Herbert Haas Telefon: 0221/407952 Telefon: 02233/32673 Telefon: 0221/744595
Überhöfer Feld 1 a
51503 Rösrath-Forsbach Walter Leonhardt, DAVA/VI Eberhard u. Hildegard Christoph Wiese
Telefon: 02205/7470 Oleanderweg 1 Scheferhoff Ufer-Str. 48

53840 Troisdorf siehe Vorstand 50996 Köln
Tel. 02241/804019 Telefon: 0221/352156

ANMELDUNG zu Veranstaltungen der Gruppen
(nicht für Jugendveranstaltungen und Ausbildungskurse) Datum:

Adresse des Leiters/Leiterin der DAV-Veranstaltung

Name Vorname

Strasse/Nr. PLZ/Ort

Tel./Fax privat (mit Vorwahl)
1

Telefon tagsüber

(  Geburtsjahr DAV-Mitliedsnummer

Titel der Veranstaltung:

Vom bis

Die Anzahlung von DM habe Ich am auf Konto Nr.

der Bank überwiesen. BLZ Kontoinhaber

Mir Ist bekannt, dass die Anmeldung erst nach Eingang der Anzahlung berücksichtigt wird und dass bei einer Stornierung bereits eingegangene
Verpflichtungen, wie z.B. für Übemachtungsquartlere plus einer Bearbeitungsgebühr einbehalten werden. Die Leitung der Veranstaltung erfolgt
ehrenamtlich. Es besteht kein Anspruch auf die Durchführung, wenn WItterungs- oder sonstige Einflüsse die Realisierung verhindern.

Haftungsbegrenzungserklärung
Bergstelgen Ist eine Gefahrensportart. Jeder Teilnehmer einer Tour Ist sich der vorhandenen Risiken bewusst. Ich erkenne deshalb an, dass der
verantwortliche Tourenleiter und die Sektion Rheinland-Köln von einer Haftung freigestellt werden, die über den Im Rahmen der Mitgliedschaft des
DAV sowie für die ehrenamtliche Tätigkeit bestehenden Versicherungsschutz hinausgeht. Ausgenommen ist eine Haftung für Vorsatz und grobe
Fahrlässigkeit.

Datum, Unterschrift



Gesamtvorstand

1. Vorsitzender

Heinz Arling
Schlehenweg 33
51491 Overrath

Tel. und Fax: 02206/1501
arlingort@ 12move.net

2. Vorsitzender

Hannes Arnold

Alte Bonnstr. 8

50321 Brühl

Tel. priv.: 02232 309084
mobil: 0179 5225242

Tel. Büro: 0211/884-2485

Fax Büro: 0211/884-3004

Fax priv.: 02232/32510
johannes.arnold@landtag.nrw.de

3. Vorsitzender

Kalle Kubatschka

Hermann-König-Str. 21
51373 Leverkusen

Tel. priv.: 0214/48536
Fax priv.: 0214/403088
mobil: 0172/9678943
kalle.kubatschka@pironet.de

Schatzmeister

Hubert Partting
Gernotstraße 9

50354 Hürth

Telefon: 02233/74873

Telefon 2: 02981/6553

Beisitzer

Ernst Schönenberg
Bernhard-Letterhaus-Str. 40

50670 Köln

Telefon: 0221/7392777

Schriftführer

Günter Breuksch

Kaesenstr. 10-12

50677 Köln

Tel. u. Fax: 0221/312604
Guenter.Breuksch@t-online.de

Beisitzerin

Gisela Becher

siehe Bücherei

Referent für Ausbildung

Hannes Arnold

siehe 2. Vorsitzender

Sportgruppe Wege

Beisitzer

Kalle Kubatschka

siehe 3. Vorsitzender

Referent für Gruppen

Kalle Kubatschka

siehe 3. Vorsitzender

Beisitzer

Stephan Möhrs
Krieler Str. 101

50953 Köln

Telefon: 0221/439406

stephan.mohrs@iname.com

Alpinistengruppe

Jürgen May
Oberländer Wall 26

50678 Köln

Telefon:0221/383966

Familiengruppe

Burkhard Frielingsdorf
Steinbrecher Weg 22
51427 Bergisch Gladbach
Telefon:02204/21171
fri@karrena.de

Klettergruppe

Reinhold Nomigkeit
Merheimer Str. 273

50733 Köln

Tel. u. Fax: 0221/7602305

r.nomigkeit@t-online.de

Ortsgruppe Euskirchen

Andre Hauschke

Franz-Sester-Str. 42

53879 Euskirchen

02251/72837
Byshoes@t-online.de

Skigruppe

Joachim Degenhardt
Dollendorfer Str. 4

50939 Köln

Telefon: 0221/434484

Fax: 0221/4305484

Wolfgang Kleine-Frölke
Zülpicher Str. 366
50935 Köln

Telefon: 0221/4301592

Tourengruppe

Heinz Kluck

siehe Referent für Hütten, Bau
und Wege

Wandergruppe

Hildegard Scheferhoff kom.
Archimedes Str. 8

51065 Köln

Tel./Fax: 0221/625572

Wettkampftrainings-

gemeinschaft

Frank Schweinheim

Manstedter Weg 7
50933 Köln

Telefon: 0221/4995445

FSchweinheim@t-online.de

Referent für Hütten, Bau

und Wege

Heinz Kluck

Braunsberger Str. 19
40789 Monheim

Telefon: 02173/54626

Fax: 02173/963688

Beisitzer

Hans-Dieter Eisert

Rösrather Str. 78

53797 Lohmar

Telefon: 02205/1318

eisert.familie@t-online.de

Kölner Haus

Heinz Kluck s.o.

Neue Hexenseehütte

Hans-Dieter Eisert s.o.

Eifelheim

Heinz Moritz

Hauptstraße 163
53332 Bornheim

Tel. u. Fax: 02227/924570

moritz.heinz@t-online.de

Manfred Stein

Richerzhagen 60
51515 Kürten

Telefon: 02268/7311

Referentin für Jugend

Martina Seck

Schulstrasse 46

51373 Leverkusen

0214/403665
mseckl 23@gmx.net

Beisitzer

Uwe Hohage
Hauptstr. 163
53332 Bornheim

Tel. 0173/2519969

Referent für Natur- und

Umweltschutz

Heinz Arling
siehe 1. Vorsitzender

Beisitzer

Andreas Hellriegel
Porsche-Str. 3

41462 Neuß

Telefon: 02131/58468

Referentin für

Öffentlichkeitsarbeit

Karin Spiegel
Homburger Str. 12

50969 Köln

Tel. u. Fax: 0221/369356
karin_spiegel@web.de

Bücherei

Gisela Becher

Mönningstr. 56
50737 Köln

Telefon: 0221/5992397

Fax: 0221/5995225

Vorträge

Andreas Borchert

Helnrich-Cleas-Str. 37

51373 Leverkusen

Telefon: 0214/6026880
Andreas.Borchert@nli-usa.com

Günter Otten

Vorsitzender

Am Urnenfeld 1

51467 Bergisch Gladbach
Telefon 02202/78319

Ältestenrat
Irene Becker

Mielenforster Heide 28

51069 Köln

Telefon: 0221/686726

Hildegard Cieslewicz
Myliusstr. 11 - 50823 Köln
Telefon: 0221/511284

Walter Brehm

Fridolinstr. 39 - 50823 Köln

Telefon: 0221/553339

Eberhard Scheferhoff kom.

Archimedes Str. 8

51065 Köln

Tel./Fax: 0221/625572

Ehrenmitglieder

Herbert Clemens

Liblarer Str. 122 - 50321 Brühl

Tel. 02232/27203

Dr. Karl-Heinz Dries

Romain-Rolland-Str. 10

51109 Köln

Tel. 0221/892211



Öte ̂(effid^erfpaften
II IIIIIIIII im IIIIIIIIIIII

^nifkifungen fßr bte 3J?ßg(i'e5er ber (Sefti'on 5^^cm(anb'
5^6(n beö ©euffct'en unb DePerrei'dji'fc^en Sffpenoerei'nö

(OieiMlog« un6 Jrellag« eon leU^r if< 19.30);
SMIefliinehlr. 43/1 / Scmruf 218240 / PoflWetf: «Bin 3890 DHoStr 1934

Zum Geleit!
In einer Zeit, die für den Alpenverein und für unsere Sektion

im besondern sehr sdiwer ist, haben wir uns entsdxlossen an die
Stelle der bisherigen tro<kenen Nadirichtenübermiitlung das Narh-
ridiienblatt herauszugeben, dessen erste noch unvollkommene
Nummer hiermit in den Händen der Mitglieder ist. Heute, wo
viele Gründe uns das Bergwandern und Bergsteigen ersdiweren,
müssen wir starker als Je die Erinnerung pflegen an herrliche
Zeiten auf hohen Bergen. Nicht als ob in diesen Spalten sich
ein literarischer Ehrgeiz austoben soll! Dafür sind die großen
alpinen Zeitungen da. Aber indem wir eindringlicher als je auf
die Vortrage und Berichtsabende hinweisen und berichten über
alles was in unserm Kreise von Bergfreunden vor sich ging,
hoffen wir auch in den uns besonders sdiwierigen Zeiten ein reges
Sektionsieben erhalten zu können. Wir rechnen auch auf die
Anteilnahme unserer Mitglieder, die im Wissen um das Wertvolle,
das in der Vergangenheit der Alpenverein uns gab, mit uns einig
sind in der Hoffnung auf kommende bessere Zeiten!

Bergheil!

Dr. Paul Canetia, Vorsitzender.

23orfrdgc. 20.30 U^r: 3>ortra9«f(ial ber IBoKcnburg.

Srcifng, ben 19. Dffober: prof. Dr. D. G. 3)lci)cr, DrcBlou:
,©a« Mntlift »«r SJIpen, ftln IBerben unb »ergeben", (mif tirbfbilbern)
Oer »orfrogenbe, Prof. für ©cofogie an ber UnioerfiMf Drcelau, fbrnd)
im IBInicr 1927/28 über ba« Öricbnl« bc« ßoibgebirge«. ©ein »orfrag
i(? bei bcii Plitgtiebcrn nocf) in bc(7er Örinncrung.

Srcifag, ben 16. ooembcr: ff. Ountrod, aaifteii:
Ttomantifibea Oerglanb, ein Sfoibilberbuib aus Xeffin unb ©raubünben
(mit £iibtbilbcrn unb 5ilm). Sfud) ßerr ffarf Dunirocf i(? »on einem
früheren »ortrag ber ben »tifgtiebern in bcffcr Örinncrung. Die oerffünb-
nlODoIIe, auf rciibcr Örfabrung unb Oeobnibfung bcrubcnbe Darficllung
feine« früheren »ortragc« über ba« Scrgell bat auüerorbcntlid) gut gefallen.

Sreitag, ben 14. Dejcmbcr: JBillo 2Bcd)0, .rjinbeinng:
„Selb' unb ©rafdettereien im 8fH. 3(f(gäu" (mit Xidjfbilbern), ßerr XBillt)
XBedj« mirb al« junger Serglteiger unb (luger 35ortrag«rebner fcbr gelobt.

Die roeiteren »ortrögc biefc« »Sinter« coerben nodj belannt gegeben.

SluBbans Beim JteifcBilri) finbemann. In ben ®ef(bäfMräumen ber Jlrmen Sullu« «retpertt,
jReumorll 9, »ui^lianblun« Moemfe, Rreuaaage 13, »uiS^anbluno »oigeree, MInorHen.

ffl im-imuif" St'f'eigr. 33, im etäbtlfiben SerfelirBomt unb in ber'  Gffer, IBanberBae«, 2>eub, Zemreigr. 4, Jernruf 12841.

I ̂ (efferobfetfung
7. 10. 193t. (eonnfog) Äletftrn in 6er Ölfel. ^öf^rer: 06enwoI6/{5rona. +
11,10. 1934. (Donnerstag) Sä^r^^oerfommlung In ber ajolfetibura. »nfana

M '/2 Ufjr. Sä ijT pfdibf eincÄ jeben ÜRifgliebeÄ an blefer ^erfammfung
telijunebmen. — an blefcm Mbcnb »erben ouifi ble j>erf. »uÄroeife auÄ*
gegeben, ©ofern ein Xit^tbifb blÄf^er no(^ nii^f eingefanbt »orben Ijr, mufi
eÄ cn biefem abenb abgegeben »erben.

21. 10. 1934. (©onntog) ffictfern In ber Slfel. ^öbrer: eentfel/Stlcberwipper.
+ Ireffpuntt; ©ömStagÄ uac^m. im ünferfunftÄbelm In ©oufen,

13. 12. 1934. (©amÄtag) ®eniQfIj(^er abenb im Saf[m>föaf ber ^Dolfenburg.
anfong 201/2 U^r. Slnjel^elten »erben norf) befonnt gegeben.

OoÄ burtf) ben ©emeinftbaftÄ- unb Cpferflnn ber 2)?itgficber unb bie ünferffütona
ber ©efilon «adjen unb einiger (jreunbe ber ©effion Jlbcinlanb in ber »ura ßaufen oe-
rtbojfcne unb am 17. 6. bÄ. 3ä. ernge»elbte üntcrfunftÄfjeim erfreut fl<b einer |Tetig Reigen»
ben 3eliebft)cil. 0ta(bbem baÄ öeim in ben testen Bodjen einen »eiteren auÄbau er«
faf)ren bat, bietet eS einen angenebmcn unb bebogtidjcn aufentf/alt. ünb »enn bemndAfl

atiiffoinmcn »eiterer 2:«ittc{ ber aweifc ©djfafroum nottftdnbig eingeri<f?tef unb baÄ
ffierf oolfeiibef IR, bann barf bie fftetterabteitung mit berecbtifltem ©tola auf bab ©e-
fcfjaffenc jurücfbtjrfen. Die 3obf ber üebernadjfungcn, feit pfinglien 275, be»ein am
bcutluDfleii, bofi bie Srri(btuiig beÄ ©cimeÄ einem totföifiliten DebürfniÄ aere<fit oe-
»orben iR. i » / »

Üm ticrftbiebene anfragen auÄ 27?itg(le6erfre[fcn ber ©effion ju beonfroerfen, gebe
id) f)iermlf nod)ma(Ä bie Debingungen för ble Denubung bed 0eimeÄ buri ©effionÄmIt»
gtieber befannt.

37titgtieber ber ©effion jabten eine Ucbernacbtungdgebübr oon 050
Sei lageebcfud) o.'io
Die Dcimljung Oer Detteii unb ber XagerRelten iR nur mit ©^foffarf geRaffcf ©Afaf«
färfe »erben aiid? gegen SrRotfung ber 3^einigungÄgcbQbr (0.25 TtOT.J feib»elfe abgegeben
Jin Oorigcn gelten bie burd? bie Ööffenorbnung oorgcfebenen atigemeinen DeRimmungen.

Die ©eftionÄmitgticber »cifen Rd) beim Durg»irf 6ur<b bie anifgliebÄfarte auÄ.

Tfiebermipper, £eifcr ber fftetterabteifung.

Cdfifo^rer Per 0e(H9nI ^BerPcf 3))if0lieb unfcrer 6d)iaMct(ung unb
bamif bcÄ ©.©.33. {©onbctbeffrofl 1.50 2yi(.)

23crf(^iebcne^
Die Zumer unb Plattler treffen RA in aftgemobnfer 2Belfe ju ibren Uebungdabenben

Dteulingc flnb b«>'iti«b »illfommen. iÄdbcre afudfunft für bie Zurner bei ßerrn flari
ßenrfel, Äöln«2ftorienburg, OTeblemerRr. 6, fßr bie plattier 3. 3. fftoep. ftbfn
DroibenfeldRr. 47. 3fd(bRer Xumabenb: DIendtog, ben 9. Oftober, Zurnbaffe -CObooRr.

Dod ISinierfefl finbef in öfter, ungetrflbter Jföb'itbf^'t a«n 12. 3onuor 1933 in ber
Srbotung Rott.

3n ber 3fi(berei finbet bod ©ertiondmitglfeb gut audge»dblte alpine Xiterofur im
»clfeRcn ©inne: ̂anbfiboftndje, »lffenfd>affll(be DarRctlungen, D^omane unb Srjdblungen,
©crabe aui^ ouf ble SerüoflRdnbigung mit Äcuerf<beinungen »irb in 3ufunff bejonberer
2)ert gefegt »erben, audiclbe jeben Freitag ab 19 Übe.

ünb fn ber 0feff<berfpoIte enbfirff — foR not feoR - trifft man Rd? jeben Jreitog
obcnb um S'/« (fbr ju einem gemßflitben ©lafe IDein unb erfdbrf alfed 3BiiTcnd»erfe
ßber ©efiton unb aipenperein. Qier ftnben bie l)?itgiiebcr ßber bie einaefnen ©onber»
gruppcn binou^ W« nofmenbige perf6nii(bc ^Qblung mifeinonber, obne bie nun einmal ein
red)tcd ©eftiondleben ni^f gebciben fann. aifo Jreitagd um 6^ff. auf jur ©feffcberfpaffe
in ber IBoffenburg.

Sd gibt immer nocb Sergfreunbe in unferer ©effion/ bie ibren IHitgliebdbeitrag
niibf bejablt hoben, ©le »erben blcburtb erneut bringenb unb bbffi<b gebeten ibrer 25er«
pfticfftung nunmebr nocbaufommen.

Sieridjidübcnbe 20.30 Uht: ffüfmofaal ber Jßoltenburg.

Sreifag, ben 2. Jloocmber: ßerr öilperf ,»?if ber ffamera im ©üben"
Srcifag, ben 9. »oocmber: ßerr ßerion« „Brafllien. »lif ber Xeita

bei bcutfchen ©ieblern im Urmaib.

Xßeitcre Derichtoabeube coerben fofgcn. ©o tocrbcn Jjerr Seudjicr
unb ßerr Dbenroatb über fdjtDicrige Dcrgfaljrfcn in ber polagruppc unb
im Simiengcbicf beriipfen. i^crr ßolfniami a>ür im Sergcll unb Ijaf reirfjc
örlebnijfc mit heimgebraiftt, bie er un« in Bilb unb SSorl nacherleben
luffen toitb. Der fflcfterfilm ber ©effion Sladjen mirb eine 3lh»cd)flung
in ben »erlauf ber 3lbcnbe bringen. Unb fchliehtid) mirb ßerr X. ffeilcr
feinen fthon angctünbigtcn Deriihf über bie XBahmann- unb Jleifdjbanf'
ofimanb naihholen.

SMuf ben Befud) ber Bcriihtaabcnbc fann nidjt einbringlid) genug per.
toicfcn merbeii. Der ©d)lu6, baji »prträge, bie pon PJifgiicbern ber ©effion
gchaffcn »erben, ebcnbe«halb fdjbii menigcr intcrcffanf feien, liegt ja au«
befannfcr mcnfchllcher Sfnlage nabc — ber Prophet gilt nicht im »alcrianb -,
er iff aber bennoch falfd).

XUclbungcn für »eitere Beridjtsabcnbc an .ßerrn O. 3?ieber»ipper.

IBanberungen
14. Offober: ^rani'Xraint: Sifei abr.
2ä. Oftober: auer«$auR: ©obedberg-Tlofanbded.
11. ?fooember: Sanetta ©cbfÄffer: Soll ©emflnb.
25. ̂ looember: üngenboff ffre»ertb: Safi 3?I0nRereifeI.
9. Dejember: Drüf Sffer: :8ergjf(bed Xanb.

Die TBonberungen finben bei jebem IDetter Rott. Die ndberen Sinscrbeiteii »erben
am je»eilig oorbergebenben i^reiiag in ber ©felfAerfpafle betanntgegebeu, ouRerbem burA

©ommerfeR ber ©ifjubpiafficr
Die ©(bubpfflttUrriegc ber ©eftion feierte Ibr bledjSbHged ©ommcrfcR am 15./16.

©epteraber In ber Donner ßöfte ouf bem ©teinerberg. ItoA einer ffaffeeroR in Q.
b. abr mit ,QuetRbefuAe' begann ber aufRieg, ber ben jungen plofffcrn, pon benen je
S»ei ob»cdjfe(nb ben Zrandport bed 34 pfünbfgen afforbeond be»(5ltigcn mufften, mannen
©Ameifftropfen foRcte. iSm 20 übr »or ber In ndAffiA^m Dunfel liegenbe ©ipfel crreiAt.
JrlebfiA fAimmcrfcn tief brunten im Zoi bie Xi^fer Pon ^effefing. 3n ber ^Qffc ober
entfaltete fiA reged £eben unb bie Pom i^ßtten»arf gelieferte Srbfenfuppe »onbefte flA
unter ben gefAirften ©dnben ber piatflcrinnen unb bonf ber gefpenbelen «Xiebcdgoben- jii
lufuIllfAem OJIabfe. ünb bann bub ein ge»aftiged pfoltefn an unb bie fAon bei ber Dabn-
fobrt berrfAcnbe JröbüAbeif Rcigerlc \\<tf ju jener belferen audgcföffenbeit, »ie Re ben
pfattcffeRen nun einmoi eigen.

Die IDanberung onberniagd in bod IDoAoIbergebict »urbe aufgegeben/ »eil ed RA
ouf ben fonncn»armen !Dfüften bed ©telnerbcrgd fo »onnlg fouicnjen unb pfaubcrn, aber
auA prdAtlg pfatfcin fleff. DorRanbdmitglicbcr bed Donner Sifeipereind dufferfen RA be«
gciRert ßber bie Dorbiefimgen berDliege, Rc ju balbigcm IBieberfommcn aufforbcrnb. Unter
ben ffldngcn bed ,a??uff i benn' crfofgfc ber abmarfA noA 2RapfAoff unb unter Donner
unb DüR bie tRäcffobrt noA f^din.

&. Ji.

\  fßr ̂ ergfreunbe
.©ubert ISumeitcr. Dergfibef. örnR Jlo»obft 23erfog/ Dcrfin. Sin DuA bod und in
bumorooffer TDelfe mit ben /Cclben unb Jrcuben bed DergReigcrd in foRRAen Jtnittcioerfcn
befonnt moAt. Sd fAifbert ben aipinidmud Pon Urjeiten an/ Pon ©ottpafcr/ ben ©oicn
unb 3^dfern on bid ju Zrcnfer unb £cni ItlefeiiRabf. ZRan foAf unb fAmunjelf pon
JS^crjen, »enn bie 6A»dAen unb Untugenben ber DergRelgcr bcfungcn unb IfluRHert
»erben, man runjelf bumorpoff ble ©firn, »enn man, ber eine b'<r ber anbere bort, RA
fefbR irgenb »ie porträtiert finbet. Sin DuA, bod man nlAf nur In ben DöAerfAranf
Reilt/ fonbern. ba> mon auA immer »ieber mit innigem, breiten Debagen ibm entnimmt,
um RA an iRm Pon neuem ju erfreuen. —Dö.

.i^eroudgeber: DeutfAer u. OeRerreiAifA^r aipenperein, ©effion Tlbsinimb/ffbin. Suff, lioo
©Ariffl. Dr. Ddrrcnbaud, ftbTn«4^inbentba(/ StricferRr. 0, Zeiefon 489 40.

Drud: S. ©tcingoff. ftdfn, J^riefenRr. 50.

Abb. 22 Ab 1934 erschienen „Die Gletscherspalten", benannt nach dem Versammlungsraum in der Wolkenburg. Das neue
Vereinsheft, hier die vierseitige Erstausgabe aus dem Oktober 1934, löste die Nachrichtenblätter bzw. Rundschreiben ab
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„Um die Mitternachtsstunde bildeten
die Teilnehmer einen Fackelzug um die
Burg, der vor dem mächtigen, im Burg
hof errichteten Holzstoß endete. Hier

hielt unser Sektionsführer Dr. Canetta

in seiner markigen Art die Feuerrede,
die in einem Sieg-Heil auf Führer und
Vaterland endete."

(aus: Sonnenwendfeier in Nideggen, in:
„Die Gletscherspalten", Oktober 1935)

m

Abb. 23 Mitglieder der Plattlerriege
beim HitlergruB unter dem Hakenkreuz

Mit der Gesellschaft für Erdkunde zu

Köln pflegte die Sektion ab 1936 eine
freundschaftliche Beziehung. Ange
regt worden war sie von dem Kölner
Universitätsprofessor Dr. Fritz Dörren
haus, dem Schriftleiter des Vereins
heftes Die Gletscherspalten.

Gründervätern formulierte Vereins

zweck, nämlich die Kenntnisder Alpen
zu erweitern und ihre Bereisung zu er
leichtern usw.

Am 1.9.1939 jährte sich die Einwei
hung des Kölner Hauses zum zehnten
Mal. 70 Sektionsmitglieder hatten zu
vor dieses Jubiläum dort gefeiert. Am
selben Tag begann der 2. Weltkrieg.

In den folgenden Jahren ging das
Vereinsleben unter erschwerten Be

dingungenweiter. Es wurde zwar wei
ter gewandert, geklettert und geturnt,
Vorträgen beigewohnt, aber die Teil
nehmerzahlen nahmen stetig ab.

1939 konnte das Kletterheim in der

Burg Hausen nicht mehr genutzt wer
den, ein Haus in Blens wurde angemie
tet, aber bald darauf beschlagnahmt.
Am 19.4.1942 übergab Dr. Canetta

Abb. 26 Ein Teilnehmer des 5. Lehr-

-ganges in Trittschlingen am Kölner Haus

g^ünfter ®tnfüf)rungöle^)t9aiig für
güt ble erften
ac^t Sofle:

SiStner iSauä
auf ÄomöetbeU;
für ble legten

Sage:
ÄobenjoHetn»
^au^ unb

®epatfc^f)ouS

dtfieinlanb'Äöln Obertobnrot
i. Sft.
ISotaxDa,

Setfauö, unter
fieransiebung
otflanfäffiger
"Bergführer

'^crgffeiget ouf ÄomfJcrbeU;
(Sinftthrungä* tlnfertunft unb
lebrgang für SSerbflegung Im
"Bergfteiger Rötner Souä ("Bett)

etreo SÄ». 5.50,
»atralentager etwa
Ov». —.75 weniger,

ihiräbeitrag
SÄ». 32. .

Selbftserb flegung
möglith

Abb. 24 Der 5. Einführungslehrgang für Bergsteiger auf Komperdell vom 31.7. bis
11.8.1939 wird auch in den „Mitteilungen des DAV" vom Juni 1939 angeboten

ein neues Unterkunftsheim in Blens,
Haus Nr. 3, gegenüber der Kirche, sei
ner Bestimmung.
„Das Helm ist eingerichtet worden, um
die bergsteigerische Erziehung der Ju

gend des Alpenvereins durchzufüh
ren. Es dient also vor allem auch der al

pinen Wehrausbildung."
(aus: Mitteilungsblatt des Zweiges Rhein
land-Köln vom April 1942)

Ende 1938 ist der schrittweise Prozess

der Gleichschaltung des Alpenvereins
mit der Bildung des Nationalsozialis
tischen Reichsbundes für Leibesübun

gen, zu dem der DAV/Deutscher Berg
steigerverband jetzt gehörte, abge
schlossen. Seit dem Zusammenschluss

Österreichs und Deutschlands 1938
gab es nur noch den DAV. Der groß
deutsche Alpenverein war endgültig
eine nationalsozialistische Organisati
on geworden.

Am 16.12.1938 wurde die Einheitssat

zung des DAV in der Sektion, die jetzt
Zweig Rheinland-Köln genannt wur
de, beschlossen. In §2 hieß es: „Zweck
des Vereins ist die leibliche und seeli

sche Erziehung der Mitglieder durch
planvoll betriebene Leibesübungen
und Pflege des Volksbewusstselns im
Geiste des nationalsozialistischen

Staates." Erst dann folgte der von den

onfetunfien:
16. 51ou. SrU(=eanner: ^®iipperf)6t)cn
7. ®C2. ®r. Prüffcn-Kiffer; HlUfteUOlhdn

28. -Doigtmonn—Ätppler: 'Jlggertal
18. 3onuor "Dr. Sanctta-®r. Setf: ^Uunftcreifct
8. Februar $5ncr-gauff: Oberberglf^eä £onb
1. OTörj Ke(narfj-Sie^: ^turfot
22. -Slatj ©chlrncr-IBufd): . . . . . . . . . . ©leg
12. Qlpril ©v. UDefganÖ-iPotgfmaim: . . . . . . I8evgff^eä Sonö
26. Qlprfl 3?cuf,-®r. ISecf; HDcftcrrootö

Sie Süan&cfungcn finben bei jebem SBeftir ftatf.
33e« ^((cgcrnkrm fn bff »ovbergebenbcn (Snfroarnung nai) 24 Ubr,

wirb b(e Jewcftfg« Wonbcrimg nftbf burcbgtfübrl.

©te näbcrcn (Stnjttbcffcn werben feweftö befanntgegcbcn barfb Huäbang fn ̂ n ©ej^öff3»
rÄumen Oer "Rfrmen Soffcrfcefnnebmcr ^oevtcni, Ocuber ̂ rcfbcff 90, Onfeb Huer <S>öt)nt,
.^ötn.©ßlj, Serrcnratberftraße 266, Sobenfrcp (3nb. ©angermann), »rciteftrabc 47'49,
ferner (n bcr 53u<berftube am »artf fn Serg. ©labba«, ben ©efd)df(3ftct(en ber ©ettfon,
©crconöbof 49 unb Seocrfufen. 3. 0. 55erF, fowfe fm ©fäbtiftbcn BertcbrÄamf Äöln.

P. iPofgfmonn, UDanbcrroart, ÄoIiTTJcufj, 3uftfnlanffr. 17.

Abb. 25 Angebot der Wanderungen im Winter 1941/42. „Bei Fliegeralarm In der
vorhergehenden Nacht... wird die jeweilige Wanderung nicht durchgeführt."
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Der Alpenverein stand seit 1939 ganz
im Dienste der Kriegsführung. Im April
1944 bot der Zweig Rheinland auf
dem Kölner Haus mit dem „Einfüh
rungslehrgang für winterliches Berg
steigen" noch eine militärische Ausbil
dung an. Angesprochen waren „in ers
ter Linie junge Angehörige von Flach
landzweigen, die sich zu einer Gebirgs-
formation gemeldet haben oder zu
melden beabsichtigen."

Die 67. und vorerst letzte Hauptver
sammlung vor Kriegsende fand am
Mittwoch, dem 26.5.1943, statt.

Die Sektion von 1945 bis 1966

Nach der bedingungslosen Kapitulati
on im Mai 1945 wurde auch der Deut
sche Alpenverein verboten. Den Zwei
gen war aber das Weiterleben als örtli
che Alpenvereine gestattet. Erst im
Oktober 1950 durften sich die Zweige
bzw. Sektionen wieder unter dem Na
men Deutscher Alpenverein zusam
menschließen. Ab jetzt hieß der Kölner
Verein wieder Sektion Rheinland-Köln

des Deutschen Alpenvereins e.V.

Auf der ersten Hauptversammlung der
Sektion nach dem Krieg am 26.4.1946
wurde eine neue Satzung beschlos
sen. Die wichtigsten Änderungen ge
genüber der letzten, der Einheitssat
zung, waren die Beseitigung des Füh
rerprinzips sowie die Festlegung des
neuen Namens: Alpenverein Rhein
land, Köln. Einstimmig wurde Dr. Paul
Canetta in seinem Amt als erster Vor
sitzender bestätigt. Die Demokratisie
rung des Vereins führte zu einer stei
genden Zahl von Mitgliedern auch aus
dem gesellschaftlichen Mittelstand.

Es war die Zeit der Wiederbelebung
des Vereins. Vorträge (der erste war
am 8.1.1946 „Deutsche Skiberge von
Format, Ernst Baumann, Hörsaal VI der
Uni") und Wanderungen (die erste
war am 14.4.46 im Siebengebirge,
Führer: Dr. Canetta) fanden wieder
statt. Es wurde geturnt, geklettert und
sich wieder in der Gletscherspalte ge
troffen. Die Jugendgruppe lebte auf.
Ihre Leitung lag in den Händen von H.
0. Partting, ab 1949 war Herbert Cle
mens verantwortlich. Die Mädchenar

beit oblag Margret Latz. Die Ge
schäftsstelle war jetzt wieder regel
mäßig geöffnet, aus der Bücherei
konnte wieder ausgeliehen werden,
die Skiläufer planten ab 1949 ihre Win
tertouren und gründeten 1953 die

Kfflner Haua XVI. Jahreaberioht. (Öfct. 44 _ Okt. 45)
ssESSssrs

Wegen Kohlenmangol konnte der BetrlebAes KSlner Hauses nloht

eröffnet eerden.- Mars regiert nun auok auf Kbmpordell!

Im April xtloken die krönten gleichzeitig Tom Arlberg ,Tom Tornpass

und Tom Btoohtal heran.Anfang Mal erfolgt die Kapitulation der Im

Oherinntal ahgesohnlttenen TerhSnde. Per Auto statten amerikanische

Soldaten dem KSlner Haua und Schülers Weinkeller einen Besuch ah,

wohel es kleine SohSden an Porzellan \ind de®l.gegeben hat. SpHter

Bani^ kam französische Besatzung nach Sled.-

Abb. 27 Kriegsende. Amerikanische Soldaten im K. H. und in Schulers Weinkeller ...

Skigruppe. Und nicht zuletzt lebte die
Arbeit im Rheinisch-Westfälischen Sek

tionenverband wieder auf.

Im Eifeler Klettergarten stand ab 1949
aufgrund einer Gemeinschaftsaktion
der Sektionen Aachen, Düsseldorf und

Köln ein gemeinsames „Kletterheim"
erneut in der Burg Hausen zur Verfü
gung. Die offizielle Einweihungsfeier
lichkeit erfolgte am 25.6.1949. Das
Heim war geschmackvoll und prak
tisch eingerichtet; es umfasste einen
Aufenthaltsraum, einen Koch- und

A L P E N V E R E I N
RHEINLAND - KÖLN

OESCHÄFTSSTELIE; KOIN, GEREONSHOF 4»

KÖLN, Im Mär? 1946.

€inlaDung

zu öer am S6. April 1946, l7 Uhr

im Rieftaurant TölUr, Köln, WeyerftraBe 96

ftattftnöenöen

Hauptoerfammlung

Tagtöorönung:

1. Gefchäfteberlcht öea Vorftanöes,
2. Entlaftung öee VorftanOes,

3. Neuluahl öee Vorftanöee unö öer Kaffenprüfcr,
4. ßefchlußfaffung Ober öle Anöerung öer

Saftung,

5. Genehmigung bee Hauehaltooranldilagea
unö Feftfeuung öer Beiträge,

6. Verfchleöenee.

Mit Rü(krfchf auf öle Beöeutung öer Hauptoerfammlung bitten mir
um zahlrelchea Erfcheinen.

Dr. Canetta

Vornsenöer

Abb. 28 Dr. Canetta lädt zur ersten Hauptversammlung nach dem Krieg ein
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Abb. 29 „Dr. Trimborn lässt uns alle se
hen, wo Orte liegen und Berge stehen."
Sektionswanderung am 24.7.1949

Waschraum, einen Damenschlafraum
und drei Herren-Schlafräume und bot

24 Personen Schlafgelegenheit. Klet
terübungen und Ausbildungskurse in
der Eifel gehörten jetzt wieder zum
regelmäßigen Angebot. Dabei hatte
das Klettern unter Berücksichtigung
der jetzt unter Naturschutz gestellten
„ Vogelfreistätte Buntsandsteinfelsen
bei Blens" zu erfolgen.

Das erste Fest nach dem Krieg fand
am 15.10.1949 als „Hüttenabend" in
der Restauration Kuckuck statt. Etwa

Hüttenabend
da Alpenvereins Rheinland Köln

Samstxxg, den 15. Oktober 1949, 20 Uhr im

KUCKUCK

Stadion, Müngersdorf, innerhalb der Stadtgrenze,
dahtr kein« Paß- und D«9uen$<hwi«rigkeiten.

Mitglieder und Freunde, Ihr seid herzlich eingeladen!

■m

Kleidung: Tracht, Dirndl, Sommerkleid, Wander- oder
Stmßenanzug

Unkostenbeitrag: Vereinsangehörige DM 2.-
Gäste DM 3. -

fVegen dtr bttthränkten Katzzahl wird um Entnahm«
der Auiw«u« auf dtr Oetchä/tssttU« bis zum 6. Oktobtr
1949 gebeten.
Sehrifttidx« Bestellung unter Einsendung von Unkosten-
beitrug und Porto möglith.
Getränke nach Wahl, auch Bier.
Kleiner Imbiß zu niedrigen Preisen.
Rü ckf a hr t nach StraßetUtahnsAluß ständUA mit
Omnibusrundfafwt.

Alpenverein Rheinland Köln

Liebe Freundet Auf dem Kölner Haue, da, nun 20 Jahre
alt ist, haben wir so oft fröhlich getagt und in Köln, auf manchem
' Ipenvereinsfest - dcu letzte war 1939 - den Humpen geschwungen.

Am 15. Oktober soll nach so schweren Jahren frohes Wiedersehen
sein. Der Reinertrag ist für unser Heim Burg Hausen bestimmt.

Kommt alle!
Köln, icn September 1949 Dr. Can e t ta.

Abb. 30 Das erste Sektionsfest nach dem Krieg am
15.10.1949. Der „Kuckuck" lag innerhalb der Stadt
grenze, „daher keine Paß- und Devisenschwierigkeiten"

350 Mitglieder und
Gäste nahmen teil.
Viele Teilnehmer sa
hen sich nach den
Kriegsjahren zum
ersten Mal wieder.
Die Stimmung war
von Anfang an bis
zum Ende ausge
zeichnet. Der Wie
deraufnahme der
alten Tradition der
jährlichen Mitglie
derzusammenkünf
te in einem festli
chen Rahmen ließ
die Sektion in den
nächsten neun Jah
ren weitere „Hüt
tenabende" sowie
„Winterfeste" fol
gen. Sie fanden alle
in der Flora statt. Wegen des Nachlas
sens des Interesses wurden sie einge
stellt bzw. ab 1958 von Dampferfahr
ten auf dem Rhein abgelöst.

75 Jahre Sektion Rheinland-Köln. Mit
einer Festsitzung am 17.2.51 und ei
nem sich anschließenden Hütten- und
Trachtenfest in der Martin-Luther-Halle
begann das mit einer Reihe von Veran
staltungen angefüllte Jubiläumsjahr.

Insbesondere waren es
Vorträge, wie z.B. der
von Professor Wopfner
aus Innsbruck mit dem
Thema „Das Werden der
Tiroler Kulturlandschaft",
und das im Zeichen des
Jubiläums stehende Win
terfest am 20.10.1951.
Über das Jubiläum berich
tete der Kölner Stadtan
zeiger unter dem Titel:
„Begeisterte Kölner Al
penfreunde".

"3̂m.

&

:x

r

Abb. 31 Illustra

O
fü m

tion von R. Seuffert im Bericht des Kölner
Stadtanzeigers über das 75jährige Sektionsjubiläum 1951

gehungen. Nach Über drei Jahrzehnten
erfolgreicher Kletterei drang erschließ-
lich bis zum 9. Grad vor. Damit hatte er
sich nach Paul Hager, Dr. Leo Reuver,
Dr. Eugen und Alexander Schmitz, Ge
org Feuchter, Lambert Bernardy und
Hannes Schneider in die Liste der Köl
ner Kletterpioniere eingeschrieben.

Die Felssperrungen in der Nordeifel
schränkten das Klettern jetzt ein. Am
21.7.1953 wurden die Blenser Felsen-
Jufferley bis Adam und Eva - zum Na
turschutzgebiet erklärt. Das Betreten
dieses Gebietes blieb alljährlich bis
zum 31. Mai untersagt. Stacheldraht
zaun, Verbotsschilder und die von der
Bezirksregierung eingesetzten Wach
leute sorgten für die Einhaltung des
Verbotes. Bei diesen Sperrungen sollte
es in den folgenden Jahrzehnten nicht
bleiben. „Bei Nichtbeachtung der vor
liegenden Naturschutzbestimmungen
ist eines Tages mit einem allgemeinen
Kletterverbot im Klettergarten Eifel zu
rechnen, zumal Bestrebungen über ei
ne Erweiterung des Naturschutzgebie
tes bestehen.", hieß es im Mitteilungs
heft der Sektion. Bei Zuwiderhandlung
der Kletterer würden Vereins-Aus-
schlussverfahren eingeleitet.

Am 1.9.1954 übermittelte der Kölner
Oberstadtdirektor Dr. Max Adenauer
aus Anlass des 25jährigen Bestehens
des Kölner Hauses der Sektion herzli
che Glückwünsche.

1956 gelangte das Haus wieder in den
Besitz der Sektion, nachdem es seit
Kriegsende unter treuhänderischer
Verwaltung durch den Österreichi
schen Alpenverein gestanden hatte.

1951 begann der junge
Kletterer Robert Bechem
die Felsen im Rurtal in
höheren Schwierigkeits
graden neu zu ersteigen.
Hier hatte Hermann Her
weg 1943 das Extremklet
tern eingeführt. Seither
wurden alle Routen unter
Verwendung von Fels
haken alpinistisch ein
wandfrei von unten be
zwungen. Bechem ver
wendete nun als erster
Bohrhaken. Ihm gelan
gen in der Folgezeit die
meisten schweren Erstbe-
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Abb. 32 Hermann Herweg bei der
1. Ersteigung des nach ihm benannten
Risses (V+) in der Burgwand

HKV

Stktlon Rhelnlantf-Köln. D«utsch«r
Alpenverein: Freit., 18. 3.» 19,30
Ubr; ,,An4erl Heckmair«..Oberst
dorf, „Zauber und Rfitsel des
Himalaja**. Bericht über die
Dftiitseh-OsterreichischeKarakorura
Kundfahrt (Rebitschl 1954 mit
Farblichtbildern. Hörsaal 1 der
Unirerslität Köln.

Abb. 34 Ander! Heckmair, 1938 zusammen mit Vörg, Harrer und Kasparek, der Erst-
ersteiger der Eiger-Nordwand, zu Gast in der Sektion am 18.3.1955

Abb. 33 Robert Bechem in der 1956

erstmals erstiegenen Route „Trichter
kante" (Vi-)

Große Resonanz fand in der Kölner Öf

fentlichkeit die 1958 durchgeführte
Dhaulagiri-Himalaya-Expedition. Det
lef Hecker, Mitglied der Sektion und
der Expedition, der mit zwei Begleitern
1955 Schwedisch-Lappland mit Ski
durchquert hatte, berichtete nicht nur
innerhalb der Sektion darüber, son
dern auch in dem Kino Groß-Köln-

Lichtspiele in der Friesenstraße.

Ende der 50er Jahre begann die Sekti
on Schwerpunkte auf die Jugendar
beit und die Ausbildung zu legen. Ju
gendferienlager auf dem Kölner Haus
fanden alljährlich statt. Es wurde zum
Standort internationaler Ferienmaß

nahmen, wobei Jugendliche aus der
Bretagne und den Niederlanden ge
meinsam mit deutschen Teilnehmern

die ersten Touren im Gebirge unter
nahmen. Die Ausbildung erfuhr einen
weiteren Ausbau mit differenzierteren
Angeboten in allen Disziplinen des
Bergsteigens. Anlass dafür boten die
zahlreichen Unglücksfälle von Perso
nen, die in Unkenntnis der Gefahren
die Berge erstiegen. Die Zahl der töd
lich Verunfallten in den Alpen lag 1952
bei 43 und 1960 bei 50.

Die Schuhplattlerriege fand keinen
Nachwuchs mehr und löste sich auf.

Serfaus rückte Anfang der 60er Jahre
mehr und mehr in die Reihe der führen
den Tiroler Wintersportorte. Das zwi
schenzeitlich von Seilbahn und Skilif
ten erschlossene Skigebiet Komper-
dell zog zahlreiche Skiläufer an. Das
Kölner Haus platzte alljährlich wegen
der Masse an skifahrenden Tages
gästen aus allen Nähten. Eine Ver
größerung des Hauses wurde in Erwä
gung gezogen, die Absicht 1964
zunächst aber wieder zurückgestellt,
da die Seilbahngesellschaft ein großes
Restaurant in der Bergstation plante.

Das Eifelheim in Blens

Die Sektion hatte die Nutzung der Ge
meinschaftsunterkunft in der Burg
Hausen aufgegeben. Seit dem 8.10.
1955 standen den Kletterern gemiete
te Räume in einem Blenser Haus zur

Verfügung. Etwa 90 Mitglieder und
Freunde der Sektion waren bei der

Einweihung zugegen. Mitglieder der
Jugendgruppe musizierten zum Ab-
schluss der Feier. Für die nächsten

neun Jahre bildeten diese Räumlichkei
ten den Standort für das Klettern an

den Felsen im Rurtal.

1964 kaufte die Sektion die ehemalige
Pension Hoor in Blens. Noch während
des Umbaus, der von zahlreichen hel

fenden Händen aus der Mitglieder
schaft bewältigt wurde, erfolgte die
Einweihung am 27.5.1965. Damit wa
ren die Jahrzehnte der wechselnden

Unterkünfte zur Miete in der Eifel Ge

schichte geworden. Neben dem Köl
ner Haus in den Alpen hatte die Sekti
on jetzt auch eine Kölner Eifelhütte.

Der neue feste Standort Blens entwik-

kelte sich zu einem attraktiven und im
mer stärker nachgefragten Angebot
nicht nur für die Kletterer, sondern für
alle Kölner Sektionsmitglieder. Das
Haus mit seiner Umgebung bot Raum
für zahlreiche Veranstaltungen in den
kommenden Jahrzehnten: Kletterlehr

gänge, Tagungen, Alpinistentreffen,
Crossläufe. Auch für Erholungsaufent
halte stand das Fachwerkhaus bereit.

Am 10.3.1965 starb Marianne Bil

stein, die 1921 Mitglied und 1923 Ge
schäftsführerin der Sektion geworden
war. Bis zuletzt blieb sie mit dem Ver

ein eng verbunden und war über 40
Jahre lang die gute Seele und großzü
gige Förderin der Sektion. Mit einer
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Im F^ifcldorlchcn Blens, zwischen Nideggen und Hcimbach im Rutui.

(5'c ItMnm tUrt
. .. an Wochenenden gut und günstig wohnen

.  . . sich in der Woche fabelhaft erholen

. . . an KletterUhungen teilnehmen

.  . . auch im Wimer Wanderungen machen

Abb. 35 Einweihung des Eifelheimes in Blens am 15.5.1966 Abb. 36 Werbung für das Haus in den „Gletscherspalten" 1967

dem Verein überlassenen Geldsumme
hatte sie einen großen Anteil an dem
Kauf des Bienser Hauses.

Die Sektion von 1966 bis 1974

Ab Mitte der 60er Jahre nahm das In
teresse am Bergsteigen in weiten Tei
len der Bevölkerung zu; die Mitgiieder-
zahi der Sektion stieg innerhalb der
nächsten Jahre auf über 3.000. Neue
Gruppen bildeten sich, neue Aufga
ben waren zu bewältigen.

im Jahr 1966 feierte die Sektion ihr
OOjähriges Bestehen mit einer Ju-
biiäumsfahrt zum Kölner Haus im Juni

■ und dem Großen Geseiischaftsabend
im Gürzenich am 5. November. Unter
den Gästen war auch die Serfauser
Trachten-Kapelle mit 40 Musikanten.
Die Kölner Presse berichtete darüber.

im selben Jahr konnte das sanierte und
renovierte Kölner Haus wieder voll
ständig genutzt werden. Sanitäre An
lagen, Matratzeniager und der Seibst-
versorgerraum erfüllten jetzt die An
forderungen der Zeit. Da diese Räume
im Erdgeschoss lagen, ließ sich die Son
nenterrasse wesentlich erweitern.

1968 gründete sich die Hochgebirgs-
wandergruppe (später Tourengruppe
genannt). Die Jugendgruppe, deren
Mitglieder im Alter zwischen 14 und
30 Jahren standen, teilte sich im sel
ben Jahr in zwei Altersklassen auf: in
die Gruppe der 14-bis 18jährigen und
die Gruppe ab 19 Jahre. 1970 präsen
tierte die Jugendgruppe im Amerika-

Haus den Dia-Vortrag „APO 69" und
ab 1972 brachte sie ein eigenes Mittei
lungsblatt, Yeti genannt, heraus.

Einige Sektionsmitgiieder wagten sich
1971 an das Expeditionsbergsteigen.
Unter dem Motto „Treffpunkt Kulak
Mali" startete die Kölner Hindukusch-
Fahrt am 13.7. und kehrte am 13.10.

W.-*

a.
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Abb. 37 Hindukusch-Eahrt 1971. Das Expeditionsgepäck wird auf die Träger verteilt
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Abb. 38 Reinhold Messner stand beim 1.
fen in Hausen und Blens im Oktober 1973

nach Köln zurück. Die Schirmherr
schaft hatte Dr. Max Adenauer, Kölner
Oberstadtdirektor von 1953 bis 1965,
übernommen. Eine Broschüre wurde

von den Teilnehmern herausgegeben.
Die Kölner Presse berichtete umfas
send über die Expedition.

Der Umwelt- und Naturschutz, die zu

nehmende Erschließung der Alpen,
der Massentourismus waren zu wichti
gen Themen des Vereins geworden.
Auch Reinhold Messner hatte sich des
Themas angenommen. 1973 war er
zum erstmalig veranstalteten Alpinis
tentreffen für alle Interessierten aus
der Region in die Burg in Hausen ein
geladen worden. Auf dem Programm
stand neben einem Dia-Vortrag über
die Dolomiten eine Podiumsdiskussion
unter den Fragestellungen: „Waskann
gegen die touristische Überlastung
der Alpen getan werden?" und „Wel
che Maßnahmen können ergriffen
werden, um die Anzahl der alljährli
chen Bergunfälle zu verkleinern?"

Im Februar 1974 gründete sich die Al
pinistengruppe aus der Jungmann
schaft (18-25 Jahre) und einigen End
zwanzigern. Zusammen will man klet
tern, wandern, bergsteigen, skifahren

fotografieren, filmen,
Sport treiben. Höhlen
erforschen, Erste-Hilfe
lernen, sich dem Um

weltschutz widmen

und gesellig sein.

Die Jugend führte im
selben Jahr eine Neu

einteilung durch: Ju
gend I für die 8- bis
13jährigen, Jugend II
für die 14- bis 17jähri-
gen und die Jungmann
schaft für die 18- bis

25jährigen.

Mit dem zweiten Alpi
nistentreffen im Saal

der Burg Hausen im No
vember 1974 ging der
erste Crosslauf für Alpi
nisten in Blens einher.

Beide Veranstaltungen
wurden in den nächs

ten Jahren zu regelmä
ßigen Angeboten der
Sektion.

Ebenfalls im Jahr 1974

Alpinistentref- begann das Alpin-Trai-
im Mittelpunkt "ing. Dieses neue An

gebot richtete sich an
Mitglieder, die ihre Kenntnisse und
Fertigkeiten im sommerlichen Berg-
wandern und Bergsteigen auffrischen
und vertiefen wollten. Das richtige Ge
hen im Gelände und Knotenkunde als

praktische Übungen gehörten genau
so dazu wie z.B. die Themen Alpines
Wetter und Erste Hilfe. Die Ausbildung
fand im Gelände, u.a. im Siebengebir
ge und in der Eifel, statt. Für die Teil-

Sonntag, den ?i. Oktober

Qeftlhrt« radening

Ilittam I* SwdetelA

nehmer an den von der Sektion aus

geschriebenen Hochgebirgsfahrten
gehörte die Absolvierung mindestens
eines Aipin-Trainings zur Vorausset
zung für die Anmeldung. Viele Jahre
blieb das Aipin-Training Bestandteil
der Vereinsleistungen.

Die Hexenseehütte

Mit der Einweihung der Hexenseehüt
te am Hexensee auf 2.585m Seehöhe

am 31.8.1974 hatte die Sektion neben ,

dem Haus in Blens und dem Kölner

Haus auf Komperdell nun eine dritte
Bergsteigerunterkunft. Als Selbstver
sorgerhütte eingerichtet, war sie vom
Kölner Haus in etwa 4 Stunden Fuß

marsch zu erreichen.

Bereits 1971 war der Plan entstanden,
für Bergwanderer und gute Touren-
Skiläufer einen neuen Stützpunkt
westlich des Kölner Hauses zu schaf

fen. 1972 hatte eine Arbeitsgruppe ei
nen geeigneten Standort gefunden
und 1973 die Mitgliederversammlung
für den Bau gestimmt.

Die Hexenseehütte war der letzte Neu

bau einer DAV-Hütte in den Alpen.
Durch einen Beschluss der Hauptver
sammlung wurden fortan keine Alpen
vereinshütten mehr errichtet.

Der Bau der Hexenseehütte bedeutete

für den Wegewart der Sektion er
hebliche Mehrarbeit. Neue Wege von
und zur Hütte waren zu trassieren und

zu markieren. Der Weitwanderweg
zur Heidelberger Hütte sollte bald voll
endet werden.
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Abb. 39 Die Hexenseehütte auf ca. 2.600m am Tag der Einweihung, dem 31.8.1974
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Die Sektion von 1975 bis 2001

Anfang der 70er Jahren begannen
sich die Alpenvereine von ihrer ur
sprünglichen Zielsetzung, nämlich der
Erschließung der Alpen, zu lösen. Sie
war längst erreicht. Im Naturschutz
und in der Abwehr weiterer Er

schließungsmaßnahmen sah der Al
penverein jetzt eine große Herausfor
derung und Aufgabe. Die Sektion
richtete 1975 das Amt eines Natur
schutzreferenten ein. Der Amtsinha
ber gehörte dem Vorstand an.

Der Wegewart eröffnete am 23.8.
1975 den Weitwanderweg 712 zwi
schen dem Kölner Haus und der Hei

delberger Hütte. Zur ersten Begehung
des Gemeinschaftsprojektes der Sek
tionen Heidelberg und Rheinland-Köln
fanden sich Vertreter beider Sektio
nen in der Hexenseehütte ein. Nach ei

ner langen, rund 1 Sstündigen Wande
rung traf man abends um 19 Uhr auf
der Heidelberger Hütte ein.

Vom 8.-10. Oktober 1976 feierte die

Sektion ihr lOOjähriges Bestehen.
Am Abend des ersten Tages stand der
Empfang von hochrangigen Vertre
tern des Landes Tirol und der Tiroler

Fremdenverkehrswerbung auf dem
Programm. Am folgenden Tag schloss
sich ein Festakt im Gürzenich mit zahl

reichen Rednern an. Zu ihnen gehörte
der 1. Vorsitzende des DAV, der Köl
ner Regierungspräsident, ein Kölner
Bürgermeister und der Vorsitzende
des NRW-Sektionenverbandes. Nach

mittags spielte die Serfauser Musik
kapelle auf dem Roncalliplatz. Mit

M
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Abb. 4 7 Der Bagger schafft im August 1982 Raum für den Ausbau des Kölner Hauses

einem Gesellschaftsabend im Gürze
nich klang der zweite Festtag aus.
Am Sonntag unternahm man mit den
Serfauser Gästen, unter ihnen waren
der Bürgermeister und zwei Vertreter
des Fremdenverkehrsvereins, eine
Schiffstour auf dem Rhein.

Auch dieses runde Jubiläum nahm die
Sektion zum Anlass, eine Festschrift
herauszugeben.

Eine Jubiläums-Expedition führte Mit
glieder vom 14.7. bis 18.9.76 in das
Karakorum-Gebirge. Schirmherr war
erneut Dr. Max Adenauer. In der

Broschüre Eine Expedition ins Hoh-
Lungma-Gletscherbecken stellten die
Teilnehmer ihre Fahrt dar.
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Abb. 40 Karakorum-Expedition 1976. Mit dem Jeep und dann zu Fuß hatten die Teil
nehmer das Basislager auf 4.150 m erreicht. Jetzt geht es zum ersten Zwischenlager

Ende der 70er feierte man nicht nur
„50 Jahre Kölner Haus" (1979), son
dern stritt sich auch zum Thema „Um
bau und Erweiterung des Kölner Hau
ses". Es stand erneut im Mittelpunkt
des Vereinslebens. Fehlende Personal-
und Vorratsräume, unzureichende
Toilettenanlagen und ein weiter stän
dig überfüllter Tagesraum forderten
seit langem Abhilfe. Leidenschaftliche
Diskussionen wurden geführt. Insbe
sondere die Jugend der Sektion wand
te sich gegen den weiteren Kniefall
vor dem anspruchsvollen Touristen.
Überhaupt war man gegen die Kom
merzspirale auf Komperdell. Der Aus
bau der Seilbahn-Bergstation, neue
Liftanlagen und damit der totale Ski-
Rummel ließen innerhalb der Sektion
auch kurz den Gedanken an die Auf
gabe des Kölner Hauses aufkommen.
Mit nur einer Stimme Mehrheit wurde
bei der Mitgliederversammlung im
März 1981 für die Erweiterung des
Kölner Hauses gestimmt.

Am 18.6.1983 erfolgte die Einwei
hung des modernisierten und erwei
terten Gebäudes.

Auch die Kletterfelsen an der Rur blie
ben weiter in der Diskussion: „Blenser
Felsen - Naturschutz contra Kletter
sport?" und „Naturschutz ja - Kletter
verbot nein Danke" titelte die glet-
scherspalten. Anfang der 80er Jahre
entbrannte zwischen Naturschützern
einerseits und der Sektion anderer
seits ein Konflikt um die beabsichtigte
Ausdehnung der Sperrungen der Fel
sen für das Klettern. An den in den Fel
sen nistenden Uhus hatten sich die
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jetzt heftigen Auseinandersetzungen
entzündet. Vertreter der Kletterer

brachten ihr Anliegen bis in den Düs
seldorfer Landtag. Eine Gesamtsper
rung der Felsen schien danach endgül
tig vom Tisch zu sein.

Seit Anfang der 80er Jahre fand das
Sportklettern auch in der Sektion im
mer mehr Anhänger. Es war zu einer
neuen Disziplin des Bergsteigens ge
worden. Reibungskletterschuh, Hüft
gürtel und Magnesia-Beutel prägten
das Erscheinungsbild der neuen Fels
gänger. Haken dienten jetzt nur noch
der Sicherung. Auch an den Rur-Fel
sen setzte sich die neue Art zu Klet

tern durch. Der Schwierigkeitsgrad er
reichte in der Top-Route Zölibat am
Riesentor IX+ /X-. Der Gebrauch von
Magnesia an den Rurtal-Felsen wurde
1984 aus Naturschutz- und ästheti

schen Gründen wieder eingestellt.

1985 gründeten sich zwei neue Ab
teilungen in der Sektion: Die Weit
wandergruppe und die Sportkletter
gruppe.

Das Jahr 1986 stand ganz im Zeichen
der Diskussion zum Thema „Soll die
Sektion Mitglied im Deutschen Sport

bund werden?" Nach dem Bei

tritt des Hauptvereins wurde
auch die Sektion Mitglied. Spä
ter trat sie auch noch dem Köl

ner Stadtsportbund bei.

1987 feierte die Sektion ihr

111jähriges Bestehen mit einem
viertägigen Jubiläumsprogramm
vom 14. bis 17. Mai. Höhepunkt
war die 56 km lange Wanderung
unter dem Motto „Ich mööch no

Blens zo Foß vun Kölle gon."

Die Bücherei erfuhr in dem Jahr

eine vollständige Neuordnung.

Im selben Jahr gründete sich die
Jungfamiliengruppe und später,
als die jungen Eltern alt gewor
den waren, die Familiengruppe.

m
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Abb. 44 Die Reste der abgebrannten Hexen
seehütte am Morgen des 7.2.1994
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Ebenfalls 1987 brachte die Sektion die
Broschüre Komperdell und Skitouris
mus als Ergebnis einer auf ihre Initia
tive hin veranlassten Untersuchung
des Botanischen Laboratoriums der

Universität Nijmegen/Niederlande he
raus. Für die Botaniker stand die Frage
der Wiederbegrünung der Komper-
dell-Alm nach den erheblichen Eingrif
fen für den Skitourismus im Mittel

punkt ihrer Arbeit. Seit
1957 kamen die Wissen

schaftler alljährlich hier
her, um Forschung und
Lehre vor Ort zu betrei

ben. Das dafür günstig
gelegene Kölner Haus
hatten sie zu ihrem

Stützpunkt gemacht.

1989 gab die Sektion den seit 1876(1)
praktizierten Aufnahmemodus-jeder
Bewerber muss zwei Bürgen benen
nen - auf. Im selben Jahr begann sie
mit dem Aufbau eines Archivs.

1991, am 23./24.11., ist Köln Austra
gungsort des Finales der 1. Offiziellen
Deutschen Meisterschaftim Sportklet
tern. Mitglieder der Sektion organisier
ten die Veranstaltung im E-Werk.

1994, am 1.2., brannte die Hexensee-

Hütte ab und zum 1. April des Jahres
schloss Regierungspräsident Dr. Franz-
Josef Antwerpes die Felsen bei Nideg
gen weitgehend. Das Klettern im Rur
tal war jetzt nur noch äußerst einge
schränkt möglich.

Emt v-ÄmiertÄAe J-elsen
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Abb. 42 Klettern an den Rurtal-Felsen. „Florian Schmitz
zieht sich in der Falkenwand (IX-) die Arme lang."

Abb. 43 „Keine Felssperrungen in der Eitel". Protestaktion der IG Klet
tern am 28.5.1994 in Nideggen gegen die behördliche Anordnung
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Im selben Jahr wurde ein neues Ausbil

dungskonzept der Sektion verabschie
det.

Der Plan, den Stammheimer Wasser
turm als indoor-Kletteranlage und Ge
schäftsstelle zu nutzen, wurde 1996
aus finanziellen Gründen endgültig fal
len gelassen. Seine Eröffnung erlebte
in diesem Jahr der Klettergarten Furg-
lersee oberhalb des Kölner Hauses.

Am 31.8./1.9.1996 erfolgte die Ein
weihung der neu aufgebauten Hexen
seehütte. Sie hat jetzt 24 Schlafplätze,
eine Solaranlage und ein Kompost-
trockentoilettensystem.

In 1997 wurde der Umzug der Ge
schäftsstelle aus dem Gereonshof 49 -

hier war der Einzug am 1.11.19401 -
in die neuen Räume in der Clemens

straße 5 vollzogen. Die Einweihung
am 31.1.1998 ging mit einem Tag der
offenen Tür einher. Die Sektion prä
sentiert sich jetzt auch im Internet und
ist mit ihrer mehrfach mit Preisen aus

gezeichneten Homepage bahnbre
chend im Deutschen Alpenverein.

Ab dem 1.4.1998 kamen weitere Eels-

sperrungen in der Eifel hinzu. Es durfte
jetzt nur noch in drei unbedeutenden
Felsbereichen geklettert werden. Am
25.4. des selben Jahres wurde die frei

zugängliche Kletteranlage an der Ho-
henzollernbrücke eröffnet. Unter an

derem für diese Neuerung erhielt die
Sektion den 3. Preis in dem Wett

bewerb Kölner Preis für Vereinssport.
Mit der Wettkampftrainingsgemein-
schaft, die die Sportklettergruppe ab
löste, bekam die Sektion 1998 eine
„neue" Gruppe. Hier wird das Sport-
und Wettkampfklettern praktiziert.

1999 wurde die Ortsgruppe Euskir-
chen-Eifel als neue Gruppe der Sektion
ins Leben gerufen.

Im selben Jahr begannen die Vorberei-
;  tungen für das 125jährige Jubiläums
fest im Jahr 2001. Der Festausschuss,
unter Federführung des Öffentlich
keitsreferates, brachte die Arbeiten
dazu im Jahr 2000 entscheidend

voran, so dass z.B. das Programm für
das Jubiläumsjahr den gietscherspai-
ten, Ausgabe November 2000, beige
fügt werden konnte.
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Abb. 45 u. 46 Die neue Geschäftssteiie

am Tag der Einweihung
unten: Das Eifeiheim in Blens

Abb. 47 Klettern mit Aussicht auf den

Dom. Teilansicht der Kletteranlage
Hohenzollernbrücke
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Abb. 48 Die Neue Hexenseehütte auf 2.650m über NN oberhalb des Hexensees
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Abb. 49 Die Panoramaterrasse des Kölner Hauses lädt zum Sonnenbaden ein
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Mitgliederentwicklung der Sektion Rheinland-Köln
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Sektionsvorsitzende

F.W.G. Custodis

August Rieth

F.L. Günther

Dr. Paul Canetta

Richard Gente

Dr. med. Bruno

Schmidt-Thome

Dr. Karl-Heinz Dries

Heinz Wahl

Helmut Silber

Heinz Arling

1876-1882

1882-1893

1893-1927

1927-1955

1955-1965

1965-1973

1973-1994

1994-1996

1997-1999

ab 2000

Vortragsredner (eine Auswahl)

Eleonore Noll-Hasenclever, 1913
Dr. Karl Blodig, 1913 u. 1927
Walter Flaig, 20er
Willy Wechs, 1934
Fritz Kasparek, 1939
Ludwig Steinauer, 1940 u.1947
Otto Eidenschink, 1950

Oskar Kühlken, 1952
Fritz März, 1954
Anderl Heckmair, 1955
Heinrich Klier, 1955
Toni Hiebeier, 1957
Ernst Höhne, 1957 u. 1959

Ludwig Gramminger, 1958
Wolfgang Gorter 1958
Gaston Rebuffat, 60er
Helmut Dumler, 1964
Josef Immler, 1965 u. 1980
Reinhold Messner, 1973
Pit Schubert, 1977

Horst Höfler, 1979
Reinhard Karl, 1979
Kurt Diemberger, 1970 u.1980
Karl Partsch, 1987
Franz Xaver Wagner, 1999
Bernd Ritschel, 2000

Abbildungsnachweis

Die abgebildeten Fotos, Zeitungsartikel,
Schriftstücke und sonstigen Dokumente
befinden sich alle im Sektionsarchiv,
außer den folgenden, für deren
Veröffentlichungsgenehmigung den
Eigentümern auch an dieser Stelle noch
einmal gedankt sei:

Abb. 1 Rheinisches Bildarchiv Köln

Abb. 8, 11 Fotoalben Horst Reuver

Abb. 32 Archiv Robert Bechern

Abb. 33 Foto: Hubert Düster, aus:

Kletterführer Nordeifel, Goswin Kühn,
1957, Verlag HEI-HA-Sport GmbH Köln

Abb. 37, 40 Archiv Robert Wagner

Abb. 44 Foto: Udo Neumann, aus:
Klettern im Rurtal, Naturerlebnis
Nordeifel, Florian Schmitz, 1994,
NONSTOP Verlag Köln

Abb. 45, 47 Fotos: Reinhold Nomigkeit

Abb. 46 Foto: Hans Schmittem

Abb. 48 Archiv Reinhold Kruse
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Die Sektion Rheinland-Köln

im Jubiläumsjahr

Haben sich auch die Zeiten seit der

Gründung und somit das Vereinsleben
geändert, so bleibt sicher immer noch
das eine Bindeglied für alle Mitglieder
unseres Vereins: die Liebe zu den Ber

gen und dem Bergsport. Dies schlägt
sich in den vielen Aktivitäten nieder,

die in unserem Verein stattfinden.

Um die verschiedensten Interessen ab

zudecken, haben wir neun Gruppen:

Die Alpinistengruppe trifft sich regel
mäßig zu Gruppenabenden, um sich
mit den unterschiedlichsten Themen

rund ums Bergsteigen zu beschäftigen
und Wanderungen und Klettertouren
in näherer und weiterer Umgebung zu
unternehmen.

Die Familiengruppe veranstaltet mit
den Kindern interessante Tagesausflü
ge in die nähere Umgebung, Wo
chenendfahrten in die Eifel, das Bergi
sche Land und das Sauerland. Einmal

im Jahre fährt sie für eine Woche in die

Berge.

In der Klettergruppe unternehmen
Kletterinteressierte jeden Alters Klet
tertouren in nahe und ferne Kletterge
biete. Einwöchige Kletterfahrten in die
Alpen und nach Frankreich finden in
den Sommerferien statt. Auch im Eifel-

heim Blens und beim wöchentlichen

Training in der Turnhalle trifft man
sich.

Die Ortsgruppe Euskirchen-Eifel ist
die erste Ortsgruppe in der Sektion
und veranstaltet Wanderungen, Rad-
und Mountainbike- sowie Hochge-
birgstouren.

Die Skigruppe tummelt sich mit Fami
lien und Jugendlichen in den Oster-
ferien auf dem Kölner Haus bzw. der

Hexenseehütte. Dabei finden Ski- und

■  Snowboardkurse für Anfänger, Fort
geschrittene und Spezialisten statt.

Die Sportgruppe trifft sich regelmä
ßig wöchentlich, um sich mit Laufen,
Stretching, Zirkeltraining und Gym
nastik fit zu halten.

Die Tourengruppe unternimmt Ta
ges-, mehrtägige und Wochenwande
rungen sowie Skitouren im Mittel- und
Hochgebirge. Aber auch Fahrradtou
ren, Kulturwanderungen und Konditi
onstouren stehen auf dem Programm.

Schwerpunkte in der Wandergruppe
sind Tages- und Mehrtageswanderun
gen in den deutschen Mittelgebirgen.
Wanderwochen im In- und Ausland

stehen ebenso auf dem Programm.

Wettkampftrainingsgemeinschaft:
Sie wurde zur Unterstützung des
Sport- und Wettkampfkletterns ge
gründet. Hier sind sowohl Jugendliche
als auch Erwachsene aktiv.

Die Aktivitäten in den Gruppen decken
verschiedene Bereiche des Alpinismus
ab und jeder ist eingeladen, bei den
Gruppen mitzumachen. Natürlich
kommt die Geselligkeit hierbei nicht zu
kurz.

Unsere Jugendgruppen, die in der Ju
gend des Deutschen Alpenvereins
(JDAV) verankert sind, haben ein viel
fältiges Programm in den verschie
denen Altersstufen zu bieten. Sie ma

chen z.B. die Kletterhallen unsicher,
beschäftigen sich mit dem theoreti
schen Teil des Bergsteigens und fahren
zum Wochenende in die Eifel oder an

dere Klettergebiete. Natürlich sind in
den Ferien Sommerfreizeiten ange
sagt.

Die notwendigen Fähigkeiten und
Techniken zur Teilnahme an den aus

geschriebenen Touren oder zur Durch
führung selbständiger Bergfahrten
können in den angebotenen Ausbil
dungskursen erworben werden.

Naturschutz wird bei allen unseren

Veranstaltungen und Angeboten groß
geschrieben. Unsere Mitglieder leisten

einen Beitrag zur Erhaltung einer erle
benswerten Natur in den Alpen und
unseren Mittelgebirgen.

Für das Klettertraining vor Ort verfügt
die Sektion über eine eigene Kletteran
lage an der Hohenzollernbrücke. Die
Kletteranlage bietet ca. 70 Touren in
den Schwierigkeitsgraden von 11+ bis
VII- an Wänden und Überhängen, teil
weise mit herrlichem Blick auf das Köl

ner Panorama.

Unsere beiden Hütten in Tirol, das Köl
ner Haus, 1.965m, und die Neue He
xenseehütte, 2.650 m, sind ideale Aus

gangspunkte für erlebnisreiche Wan
derungen sowie Skifahrten und Ski
touren. In der Nähe des Kölner Hauses

hat die Sektion einen Klettergarten.

Für Erkundungen der Nordeifel, sei es
am Fels, auf Wanderungen oder Rad
touren, bietet sich unser Eifelheim in
Blens an.

In unserer umfangreichen Bibliothek
in der Geschäftsstelle stehen unseren

Mitgliedern alpine Literatur, Karten-
und Führermaterial sowie Videos und

Tourendisks zur Ausleihe zur Verfü

gung.

Im Winterhalbjahr bieten wir interes
sante Diavorträge über die verschie
densten Gebirgsregionen an.

Über das gesamte Programm in der
Sektion, das Vereinsleben und ver
schiedene Themen des Alpinismus
können sich unsere Mitglieder in den
3x jährlich erscheinenden Sektions
mitteilungen gletscherspalten infor
mieren.

Eine weitere Information bietet unser

Web-Projekt www.dav-koeln.de. Hier
erfährt man ausführlich alles über un

sere Sektion und kann sich, weit über
die Grenzen unserer Region hinaus,
fundierte Informationen zu allen alpi
nen Themen einholen.

Karin Spiegel

•St:

iW Sporturuppe
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Jugend

Als erstes möchte Ich mich im Namen

der Jugendleiter, die ich vertrete, bei

meinen Vorgängern Ralf Venzke und
Tim Lücke ganz herzlich für ihre jahre
lange Mitarbeit in der Jugend des DAV
bedanken. Ebenfalls einen großen Dank
an alle nicht mehr aktiven Jugendleiter
und Jugendleiterinnen.

So, nun zum Jahresbericht: Die Jugend
(mit nur noch 7 aktiven Jugendleitern)
unternahm auch dieses Jahr wieder vie

le Fahrten. Die JI fuhr für eine Woche

ins Allgäu und die J II + für jeweils eine
Woche an den Gardasee und in den

Frankenjura.

Zur Zeit haben wir ca. 30 Kinder die re

gelmäßig zu den Gruppenabenden in
die Geschäftsstelle, oder z.B. in die

Kletterhalle kommen.

Auch in diesem Jahr führt die Jugend
viele Wochenendfahrten in die umlie

genden Klettergebiete durch.

So, - das war mein erstes Jahr als Jugend-
referentin und schon ist es vorbei!

Klettergruppe

Auch diesmal können wir wieder auf ein

erfolgreiches und vor allem auf ein unfall
freies Jahr zurückblicken. Das Letztere si

cherlich ein Erfolg des Ausbildungsreferats
mit seinem vielseitigen Ausbildungspro
gramm, aber auch der Leute in der Kletter

gruppe, die sich immerwieder die Zeit neh

men, um die Kletter- und Sicherheitstech

niken zu vermittein. All denen meinen herz

lichen Dank.

Alle Veranstaltungen waren sehr stark ge
fragt, besonders über den 1. Mai mit 18 Teil
nehmern. Besonders freute es mich, dass

auch Teilnehmer/innen aus anderen Sektio

nen dabei waren.

Nicht vergessen möchte ich die Hoch-
gebirgstrekkingtour im Okt./Nov. in das Solu
Khumbu/Everest Gebiet mit der Besteigung
der beiden Eisgipfel, Vorgipfel Lobuche East,
ca. 6000 m und Island Peak (ImjaTse) 6189
m. Es war für alle Teilnehmer/innen ein sehr

großer Erfolg und eine große Erfahrung,
zum erstenmal die 6000 m Grenze über

schritten zu haben. Auch im nächsten Jahr

wollen wir wieder diesen Programm
bestandteil anbieten.

Es würde mich freuen, wenn auch in die

sem Jahr unser Programm so viel Anregung
findet und auch das Engagement der vie
len Helfer nicht nachläßt.

Ortsgruppe Euskirchen

Nach nunmehr fast zwei Jahren, seit dem

Bestehen der Ortsgruppe Euskirchen-Eifel
in der Sektion, haben wir erfolgreich die
angesetzten Termine im Jahr 2000 durch

führen können. Besonders positiv ist der
Zulauf an neuen Mitgliedern aus unserer
Region für die Sektion in diesem Jahr aufge
fallen, die vor allem, angeregt durch unser
Engagement, in den DAV eingetreten sind.
Was die Anschaffungen und Ausgaben für
unsere Touren anging, so sind diese bei
weitem ausgeschöpft worden und müssten

im kommenden Jahr, auch was unsere Pla

nung für die Jubiläumswanderung angeht,
aufgestockt werden.

Unsere Wallistour, u.a. mit der Besteigung
von der Dufourspitze und dem Dom in nur
4 Tagen, wurde, wie auch unsere Kletter

und Wanderbetreuung, zum vollen Erfolg
durchgeführt.

Sportgruppe

Die Sportgruppe, bereits 1932 gegründet, trifft
sich jeden Dienstag Abend um 20:00 Uhr im

Müngersdorfer Stadion an der Osthalle.
Die Teilnahme hat auch im vergangenen
Jahr zugenommen, hauptsächlich wegen
des abwechslungsreichen Programms un
serer versierten Trainerin und ihrer Urlaubs

vertretungen. Dieser Sportabend ist wirk
lich Wärmstens zu empfehlen für alle Al
tersklassen und für alle, die fit werden oder

bleiben wollen.

Nach dem offiziellen Sportabend treiben

einige Teilnehmer noch etwas Mundgym
nastik bei einem Kölsch oder Alsterwasser.

Tourengruppe

Fast alle angebotenen Touren wurden

durchgeführt und zwar unfallfrei. Die Tou
ren im Mittelgebirge hatten 534 Teilneh
mer, während im Hochgebirge 195 Teilneh
mer unser Angebot annahmen.
Ein großer Erfolg war die neu eingeführte
"Edi-Stöppler-Gedächtniswanderung" so
wie das anschließende Treffen. Auf allge
meinen Wunsch sollte sie jährlich wieder
holtwerden und ein fester Bestandteil un

seres Jahresprogramms werden.
Die Diavorträge in der Geschäftsstelle wer

den, bis auf wenige Ausnahmen, ganz gut
angenommen und sollten fortgesetzt wer

den.

Da ich die Leitung der Tourengruppe mit
Ablauf des Jahres 2000 an Wolfgang Ling-
scheidt übergeben habe, der mit einigen
neuen Ideen sicher frischen Wind in die

Tourengruppe bringen wird, möchte ich
mich bei allen, die der Tourengruppe und
mir durch Tourenangebote und andere Tä

tigkeiten geholfen haben, recht herzlich
bedanken. Ich möchte Euch bitten, die Un

terstützung, die ich von Euch erfahren durf

te, auch auf meinen Nachfolger zu übertra
gen, zum Wohle der Tourengruppe.

Wandergruppe

Nach Fertigstellung der Statistik unserer Wan
derungen und deren Teilnehmer muss ge
sagt werden: es war ein gutes Wanderjahr.
Es wurden 73 Aktivitäten mit einer durch

schnittlichen Teilnehmerzahl von 18 Perso

nen durchgeführt. Die Wanderungen und
Wanderwochen fanden nicht nur in der Ei

tel, im Bergischen Land und am Niederrhein
statt, sondern auch im Samnaungebiet (Köl
ner Haus) und Kroatien.

Auch das Gesellige hat seinen festen Platz
in der Wandergruppe. Ohne die Hilfe aus

der Gruppe heraus und dem engagierten
Einsatz der Wanderführer wäre ein so viel

seitiges und erfolgreiches Programm nicht
möglich. Auf diesem Wege ein ganz herzli
ches Dankeschön.

Wettkampftrainings-
gemeinschaft

Die Gruppe besteht aus 9 Kindern und Ju

gendlichen im Alter von 11 bis 14 Jahren.

Wir treffen uns wöchentlich einmal am

Montag (19:00-20:30 Uhr), um in der Kletter
halle Chimpanzodrome in Frechen zu trai
nieren. In den Schulferien findet das Trai

ning nicht statt. Unser Ziel ist die kletter

technische Förderung, gesundheitsverträg
liches schweres Klettern und die Vermitt

lung von Spaß und Bewegung in der Grup
pe. Die Kletterleistung der Jugendlichen
liegt zwischen dem 6. und 8. Grad. Alle die,
die unsere Gruppe kennenlernen wollen und
mitklettern wollen sind herzlich eingeladen;
doch solltet ihr nicht jünger als 10 Jahre
sein, selbständig sichern und im 5. Grad klet

tern können. Ansprechpartner für Eltern, die
überlegen, ob die Gruppe etwas für ihre Kin
der wäre, sind die Trainer: Frank Schwein

heim und Florian Schmitz.
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REFERAT HUT
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Wenn auch nicht alle Projekte, die wir im
Jahr 2000 planten, restlos durchgeführt wer
den konnten und der ein oder andere

"Querschläger" uns die Arbeit erschwerte,

so können wir doch sagen, dass die Anstren
gungen im Jahr 2000 erfolgreich waren.

Die Hexenseehütte war insgesamt gut be
sucht und hat, dank Franz Althaler und sei

ner erweiterten N/Iannschaft, als große Be
reicherung eine schmucke Terrasse bekom
men, die allgemein begeistert aufgenom
men wird und ein Anlass für viele sein soll

te, das Kölner Haus und die Hexenseehütte

wieder einmal zu besuchen. Hier gibt es für
das Referat einige behördliche Auflagen,
die uns beschäftigen und sicher im näch
sten Jahr abgeklärt werden müssen.

In unserem Eifelheim in Blens sind die

Sanierungsarbeiten weitergeführt worden.
Es wird eine neue Heizung mit den zuge
hörigen Heizkörpern im ganzen Haus ein
gebaut und der neue Sanitärteil fertigge
stellt. Auch unser Eifelheim lädt alle Mit

glieder, aber auch Nichtmitglieder, dazu ein
die Hütte wieder mit Tagesaufenthalten
und Übernachtungen einzuplanen.
Vielen Dank allen Helfern, die im Jahr 2000

zu ehrenamtlicher Mitarbeit bereit waren.

Nur mit ihrer Hilfe war es möglich, unsere
Ziele zu erreichen.

Wege

Das vergangene Jahr war geprägt durch die
Vorbereitungen für unser Jubiläum des
Weitwanderweges 712 Heidelberger Hütte
- Kölner Haus. Mehrmals haben die Vertre

ter beider Sektionen zusammen gesessen,
um Material für eine Festschrift zusammen

zustellen. Aber auch mit den Gemeinde

vertretern von Serfaus und Samnaun wur

de über die Gestaltung des Festes gespro
chen. Hierbei erhielten wir so manche wert

volle Anregung.
Die Wege in unserem Arbeitsgebiet wur
den teilweise abgegangen. Dabei musste
festgestellt werden, dass die Wegebau
arbeiten durch die Gemeinde recht ordent

lich ausgeführt worden sind.
Durch die neue Schönjöchl-Seilumlaufbahn
haben sich auch für uns Bergsteiger neue
Möglichkeiten erschlossen, den vorderen
Bergkamm zu begehen. Vom Kölner Haus
können mit einem Tagesticket die Seilbah
nen benutzt werden und der Postbus hält

in Fissfastan der Talstation. Von derSchön-

jöchl-Bergstation kann bequem das Schön-
jöchl angegangen werden; oder man geht

den ganzen Hauptkamm über Zwölferkopf
-Sattelkopf-bis hin zum Planskopf. Manch
eine unermüdliche Familie zog dann noch an
unserem Klettergarten vorbei zum Furglersee,
zur Scheid und mit der Lazid-Bahn wieder

zurück nach Serfaus. Es ist bei schönem Wetter

eine der lohnendsten Kammtouren mit Weit

blicken bis hin zu den Ötztalern, Ortler, Ver-
wall- und Lechtaler Gruppe.
Mein Sohn Markus hat, weil er bei München

seine Ausbildung machte, von dort aus mal
schnell einige Reparaturen durchgeführt,
wie die am heruntergerissenen Edelweiß am
Hexensee-Hütten-Schild.

Es wurden 26 DAV-Schilder der alten Art

bestellt. Zur Zeit wird mit der Tiroler Lan

desregierung seitens unseres Hauptvereins
über die ähnlich den Schweizer Wege
schildern geforderte Schilderart verhan

delt.- Auch unser Klettergarten wird neue
geprägte Routenschilder mit Angaben über
den Schwierigkeitsgrad erhalten.

NATURSCHUTZ-

Nach wie vor hat sich in der Frage Natur
schutz und Klettern im Klettergarten Nord-
eifel auch im Jahr 2000 nicht viel bewegt.
Der Entwurf des Landschaftsplanes Kreuzau/
Nideggen vom 17.3.1998 - das Verfahren
zur Aufstellung des Landschaftsplanes soll
auf der Grundlage dieses Entwurfs fortge
setzt werden, verabschiedet ist der Land

schaftsplan noch nicht-will das Klettern im

gesamten Gebiet des Rurtals nur noch an

zwei Felsen zulassen, nämlich an Effels und

Hirtzley. Diese Einengung, die noch über
die Einschränkungen in der geltenden
Naturschutzverordnung vom 21.4.1999 hin
ausgeht, würde das Ende des Klettersports
in der Nordeifel bedeuten. Die Naturschutz

verordnung sieht außer an Effels und
Hitzley immerhin noch das Klettern am Kre
felder Hüttenfels und in derzeit vom 1. Sep
tember bis 31. Oktober an der Burgwand
vor, hier ferner ab 1. Juli bis 31. August,
wenn eine Vogelbrut nicht stattgefunden
hat.

In der Frage der Ausgewogenheit zwischen
Schutz und Nutz sind sich auch im Jahre

2000 die Beteiligten nicht näher gekommen.
Schade! Denn für mich gilt immer noch:
kontingentiertes Klettern und angemesse
ner Naturschutz müssen sich nicht zwangs
weise ausschließen.

Auf dem Sektionstag des Landesverbandes
Nordrhein-Westfalen des Deutschen Alpen
vereins am 18.11.2000 in Nideggen, gab der
Minister für Städtebau und Wohnen, Kul

tur und Sport seine Zusage, sich bei der Lö
sung des Konflikts einzuschalten.

Besorgniserregender, weil eindeutig zu La
sten des Naturschutzes, sind die Planungen
von Ski-Großräumen in Tirol, wovon auch

die Samnaungruppe betroffen ist, in der
sich unser Kölner Haus und die Hexensee

hütte befinden. Hier ist von einem Ski-Groß

raum die Rede, der den Zusammenschluss

Fiss-Serfaus nach See einschließlich Piz Val

Gronda (Anschluss ins Engadin, Schuls) be
inhaltet. Dies ist nur einer von mehreren

geplanten massiven Zusammenschlüssen in

Tirol. Wenn sie zustande kommen, entste
hen hier Großskigebiete, die die französi
schen Dimensionen sprengen. Die Vorstel
lungen zur Erweiterung der bestehenden
Liftgebiete beunruhigen zunehmend die
dann betroffenen Sektionen des Deutschen

und Österreichischen Alpenvereins, die sich
in ihren Arbeitsgebieten stets um die Erhal
tung einer noch einigermaßen intakten
Natur bemüht haben. Es wird nicht leicht

sein, solche Fehlentwicklungen zu verhin
dern.

REFERAT

ÖFFENTLICH.
KEITSARBEIT
Die drei Ausgaben "gletscherspalten"
fanden eine gute Akzeptanz; ebenso, oder
eigentlich noch mehr, die von Kalle

Kubatschka erstellte und immer wieder wei

terentwickelte Homepage. Mit Stolz können
wir sagen, dass sie zurzeit einzigartig unter
den Homepages innerhalb des DAV ist.
Info-Stände hatten wir bei einem Frühlings
fest bei der Firma Kettner, einem Altstadt
fest und beim Banff Mountain Festival bei

Blackfoot.

Die Werbung und der Verkauf der Mer
chandising-Artikel des DAV wurden weiter

ausgebaut.
Die Hauptarbeit im vergangenen Jahr lag
natürlich bei den Vorbereitungen zum Ju
biläumsjahr. Hierzu wurden verschiedene
Drucksachen mit einem Graf iker entworfen

und erstellt, desgleichen Motive für eine

neue Fahne, einen Kaffeebecher und eine

Stofftasche. Zusammen mit dem Jubiläums-

ausschuss und den Gruppen wurde ein
Veranstaltungsprogramm erarbeitet. Die
Vorbereitungen für den Festakt wurden

getroffen. Ferner wurde ein Ausstellungs
ort gesucht und gefunden und auch eine
Firma zur Erstellung der Ausstellung, deren

Inhalt von Reinhold Kruse und mir zusam

mengestellt wurde. Der Text für die Fest

schrift wurde ebenfalls durch ihn erstellt

und auch ein DIA-Vortrag zur Geschichte

8  gletscherspalten



der Sektion erarbeitet. Dies war ein ganz
besonders arbeitsintensives Jahr für den

Archivar unserer Sektion und es gab ihm
Gelegenheit, auf die von ihm wohlgeord
neten und gesammelten Unterlagen des
Archivs zurückzugreifen.

Bei der vom Hauptverein veranstalteten
Informationstagung Öffentlichkeitsarbeit,
an der Kalle Kubatschka und ich teilnah

men, wurde hauptsächlich über Werbe
strategien informiert und diskutiert. Da un
sere Sektion einen beachtlichen Mitglieder
zuwachs zu verzeichnen hat, wurden wir
aufgefordert, Vorträge über die Arbeit des

Öffentlichkeitsreferats und die Werbe
maßnahmen der Sektion zu halten.

Gisela Becher stellt fest, dass die Bücherei
mit einigen Neuanschaffungen aktualisiert
wurde und weiterhin gut frequentiert ist.

Im vergangenen Jahr konnte Andreas Bor-

chert fünf Vorträge präsentieren. Da Die
ter Freigang sich nach wie vor großer Be
liebtheit erfreut, wurde er gleich zweimal
eingeladen. Um die hohen Kosten für die
Vortragshonorare etwas aufzufangen, be
mühen wir uns jeweils einen Vortrag aus
den eigenen Reihen zu organisieren. Die
ses Mal hat Stephan Möhrs einen interes

santen Vortrag über Nepal gehalten und es
sei ihm an dieser Stelle nochmals gedankt.
Der fünfte, auch für uns honorarfreie Vor

trag, wurde von den Teilnehmern der

Jugendexpedition in die Anden bestritten.

Die Arbeit im Öffentlichkeitsreferat und
ganz besonders auch die Vorbereitungen
für das Jubiläumsjahr werden von vielen
Helfern aus der Sektion unterstützt und

auch ihnen gebührt Dank für ihren Einsatz.

mJMziooo
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Wir gedenken unserer
verstorbenen Mitglieder

Werner Braun

Magdalena Hauser
Hans Hünseier

Richard Neumann

Sigrun Pfeiffer
Werner Schlaf

Heinz-Wilhelm Siepen

V J

Alles für Bergsportler und Wanderer
^ Wir vergrößern uns!
Es wurde zu klein in unserem

Fachwerkhaus. Jetzt 200 qm
Outdoor und Bergsport in

U

Outdoor
Ausrüstung für Draußen

Alter Markt 5 • 53879 Euskirchen • Telefon (O 22 51) 7 28 37

www.outdoor-hauschke.de

BQCHSmP

Kochen 1 aus Rucksack
und Packtasche

Das Kochen in der Natur

von Nicola Boll

Das Kochen auf Camping- und Wan
dertouren kann aufgrund widriger
Wetterbedingungen erheblich er
schwert werden. Wichtig ist, wie
auch zu Hause, eine ausgewogene
und abwechslungsreiche Ernährung,
die sich jeder Rucksacktourist durch
aus auch unterwegs und trotz einfa
cher Ausrüstung zubereiten kann.
Für das Kochen im Freien sind eben

falls die richtigen Küchenutensilien
von Bedeutung sowie die umwelt
gerechte Entsorgung der Abfälle.

Nicola Boll vermittelt in ihrem Out-

doorhandbuch ihre langjährigen Er
fahrungen, die sie als Führerin von
Trekkinggruppen in Spitzbergen ge
sammelt hat. Sie gibt wertvolle
Tipps und Tricks, die das Kochen un
terwegs zu einem Erlebnis werden
lassen. Welche Nahrungsmittel eig
nen sich am besten für eine Kanu-,
Rad- oder Wandertour? Das Out-

doorHandbuch enthält außerdem

nützliche Tricks für das Kochen bei

Sturm, Regen oder Schnee und für
die Essenszubereitung im Winter.

OutdoorHandbuch Basiswissen für

Draußen (Band 8) völlig überarbei
tete 3. Auflage 2000

ISBN 3-89392-308-X

f-M'
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Mitglieder werben Mitglieder
Jetzt Mitglieder werben, weil jeder gewinnt

Sie als Werber gewinnen, weil Sie sich auf eine
Werbeprämie freuen können.
Jedes neue Mitglied gewinnt, weil es von den
vielen Vorteilen einer Alpenvereinsmitgliedschaft
profitiert.
Auch der Alpenverein und die Sektion Rheinland-
Köln gewinnen, weil sie bei ihrer Arbeit bestätigt
und gestärkt werden.

Empfehlen Sie den Alpenverein und Ihre Sektion und
als Dankeschön erhalten Sie folgende Prämien:

•  Für ein neues Mitglied:
Trinkflasche aus der DAV-Collection

•  Für zwei neue Mitglieder:
Poloshirt aus der DAV-Collection

•  Für drei neue Mitglieder:
Rucksack (321) aus der DAV-Collection

•  Für fünf neue Mitglieder:
Rucksack und Kulturbeutel

Die Werbeprämien können auch angesammelt werden.
Sie müssen aber innerhalb eines Jahres eingelöst sein.
Die Werbung hat erst Gültigkeit, wenn das neue Mit
glied seine Aufnahmegebühr und seinen Jahresbeitrag
gezahlt und eine Einzugsermächtigung erteilt hat.

Der Werber darf nicht dem Vorstand angehören und
muss mindestens ein Jahr Mitglied der Sektion sein.
Seine Einzugsermächtigung muss der Sektion vorlie
gen.
Die Daten der geworbenen Mitglieder sollten auf ein
Extrablatt geschrieben und der Geschäftsstelle einge
reicht werden.
Als hilfreiches Werbe- und Informationsmaterial emp
fehlen wir Ihnen die Broschüre Zwölf gute Gründe, Mit
glied im Deutschen Aipenverein zu werden und unse
re Sektionsbroschüre, die Sie in der Geschäftsstelle er
halten können.

Viel Glück und Erfolg wünscht Ihnen

Kultur und Natur

Wanderreisen

Mehrtägige Touren
•Tal der Eger— 13- bis 19. Mai 2001
• C^vennen — 16. bis 25- Juni 2001
• Vogdand - 22. bis 28. September 2001
• Äolische Inseln - 8. bis 13. Oktober 2001

Tageswanderungen im Hohen Venn
• Dem Frühling auf der Spur — Samstag,

24. März 2001

• Narzissenwanderung — Sonntag, 22. April
2001 und Dienstag, 1. Mai 2001

• Hoegne und Statte, zwei malerische Venn
bäche — Samstag, 7. Juli 2001

• ...befiehl den letzten Früchten voll zu sein -
Samstag, 18. August 2001

Kultur zu Fuß
• Kloster Steinfeld und Die Küchenschellen im

Gillesbachtal - Samstag, 14. April 2001
• Römische Wasserleitung unterhalb Netters

heim und Bärlauch-Buchenwald —
Sonntag, 13. Mai 2001

• Hillesheimer Kalkmulde — Sonntag, 10. Juni
2001

• Stolberg und die Galmeif-
luren — Sonntag, 1. Juli
2001

• Die Wacholdertriften um

Alendorf (Eifel) - Sonntag,
26. August 2001

• Das Siebengebirge. Wege um
das Kloster Heisterbach —
Sonntag, 16. September 2001

Studienreisen

' Bilbao - 19. bis 23. April 2001
' Bulgarien — 18. bis 30. Mai 2001 und 6. bis
18. Oktober 2001

' Sizilien und die Osterprozession von Träpani
-9. bis 18. April 2001

» Lombardei - 8. bis 15- September 2001
♦ Auvergne — 9. bis 17. September 2001
• Florenz — 18. bis 25. November 2001

Bitte fordern Sie unser ausführliches
Programm an! Besuchen Sie uns auch
im Internet: www.baldes.de
eMail; Baldes.Studienreisen.Bonn
@t-online.de

BALDES Studien- und Wanderreisen • Königstraße 68 -53115 Bonn - Tel. (0228) 921288-0, Fax 921288-88

10 gletsch;
Bibhothek
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Outstore
startet für Sie mit Topangeboten in die neue Bergsportsaison.
Die neue Sommerkollektion vom Klettersteigset bis hin zum
steigeisenfesten Bergstiefel wartet darauf, ausprobiert zu wer
den. Weiterhin gibt es Angebote aus der Winterkollektion 2000/
2001 zu stark reduzierten Preisen.

7

Outstore

Ernst-Heinrich-Geiststraße 6-16
Gewerbegebiet Clarenberwegoutstme

ernst-HsLnrlch-GeLst

Str. 6-i6, 50226 Frechen
[nlt der kvb ulnLe 2 hls
Frechen Bahnhof oder den

nuto von rk uest JeuelLs
In 5 Min. erreichbar)

(mit der KVB Linie 7 in 20 Min. von Köln-Mitte bis Frechen Bahnhof
- oder mit dem Auto vom AK West. Jeweils in 5 Min. erreichbar.)

Fon: 022 34-274480 • Fax: 022 34-274480
Mo. bis Fr. 11.00 - 20.00 Uhr

Sa. 10.00-16.00 Uhr
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Ruf 0221-2578433 • Fax -2571494^
Parkhaus gegenüber ^
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